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der radikalsozialen Partei nisderlegte , eine einstündige
Unterredung mit dem Staatspräsidenten Lebrun hatte ,
wobei freilich Zuverlässiges über den Inhalt dieser
Unterredung bisher nicht bekannt geworden ist . Auch
Kammer und Senat hielten in Frankreich gestern
Sitzungen ab . Zn der Kam m e r gab es eine g r o ß e
Militärdebatte , in der Kriegsminister Fabry
wieder einmal glaubte , dis deutsche Aufrüstung
a l s S ch r e ck g e s p e n st an die Wand malen zu können .
Dabei machte er wieder die alte „ Milchmädchen¬
rechnung

"
auf , daß Deutschland ein Heer von 800 000

Mann besitze , dem Frankreich nur 400 000 Mann gegen¬
überstellen könne . Eine unsinnigs Behauptung , die
auch durch häufige Wiederholung nicht wahr wird .
Konnte der Minister einen Zusatzkredit von dreißig
Millionen Mark glatt durchdrücken , so zeigte sich die
Kammer seinen anderen Wünschen nicht ganz so ge -

doch dieselben Nachteile enthalte . Vielleicht werde es
möglich sein , bei der Wiederaufnahme der Konferenz im
Januar von französischer Seite einen Plan einzu -
bringen , der zwar auf dem französischen Standpunkt
aufgebaut sei , der aber nichtsdestoweniger geeignet sein
könnte , von allen beteiligten Mächten angenommen zu
werden .

Aus diesem Grunde erwarte er auch eine ausführ¬
liche Aussprache mit den französischen Vertretern und
Sachverständigen auf der ' Londoner Flottenkvnserenz .
Man könne jedoch schon jetzt mit Bestimmtheit erklären ,
daß überhaupt keine Rede davon sein könne , die
gegenwärtigen französischen Neubauten auf¬
zugeben . Er halte es ferner für nicht ausgeschlossen ,
daß im weiteren Verlaufe der Konferenz auch Fragen
aufgeworfen werden würden , di « eher politischen
als maritimen Charakter hätten , so beispielsweise die
des Stillen Ozeans und die des Mittel -
meeres . Vielleicht fei es auch nicht ausgeschlossen ,
daß man über die Nordsee sprechen werde , besonders mit
Rücksicht auf das deutsch -englische Flottenabkommen .

Frankreich wende an allen erweiterten Aus¬
sprachen teilnehmen . Die Macht seiner Flotte und die
Ausdehnung seines Weltreiches machten es
ihm zur Wicht , feinen Willen und feine Macht zu be¬
weisen . Die französische Öffentlichkeit könne jedenfalls
Vertrauen zu ihm haben , denn er werde nicht an die
Verteidigung Frankreichs auf dem Wäger rühren
lauen , weil er sie für die Sicherheit des Landes als un -
bödingt notwendig erachte .

Ein französischer Plan .

Paris . 27 . Dez . Kriegsminister Pi 6 tri äußerte
sich zu einem Vertreter des „ Petit Journal " über die

Schwierigkeiten der Londoner Flottenkonferenz . Die
amerikanische und die britische Marine , führte Piötri
aus , hätten von jeher versucht , ihre Vorrang¬
stellung zu behaupten , eine Neigung , gegen die sich
nicht nur Japan wehre , sondern , die auch bei Frankreich
auf starke Gegnerschaft stoße .

Frankreich halte es außerdem für gefährlich , sich aus
mehrere Zahle im voraus zu binden , weil die gegen¬
wärtige Lage sich ändern könne . Man müsse sich viel¬
mehr darauf beschränken , unter den Flottenmächten ein
Regime des gegenseitigen Vertrauens her -

zuftellen und zu beschließen , sich jedes Jahr das Flotten -

bauprogramm mitzuteilen . Wenn diele Voraussetzun¬
gen geschaffen seien , könne man an andereVereinbarungen
gehen wie beispielsweise an die Beschränkung der
einzelnen Einheiten aber nicht die derEesamt -

tonnage . Piotr i bedauerte es , daß die Frage der quali¬
tativen Rüstungen , in der wesentlich weniger Meinungs -

vevschiedenheiten bestünden , nicht von Beginn an auf¬
geworfen worden sei . Gerade , als die Konferenz sich
aus 14 Tage vertagt habe , sei ein britischer Vor¬
schlag eingebracht worden . Die Japaner hätten diesen
Vorschlag als ungenügend bezeichnet und Frankreich be -

7 trachte ihn als übertrieben , denn es sehe darin eine ge¬
wisse Neigung , wenn auch aus weniger lange Sicht , auf
das Washingtoner Abkommen zurückzukommen , das je =

tägig , sodaß das R e k r u t i e r u Ng sg e fetz an den
Heeres aus schuß zurückoerwiesen wurde . Sehr be¬
merkenswert war aber , daß der Kriegsminister sehr leb¬
haft über die revolutionäre Propaganda
in den Kasernen klagte , und sich über die kommu¬
nistischen Zellen beschwerte , zweifellos ein sehr in -
terefsanter Beitrag zum Thema französisch -sowjet¬
russische Freundschaft . Zm Senat wurde derweilen
gestern das vielumstrittene Gesetz über die Auf¬
lösung der Verbünd e verhandelt , das nun noch¬
mals die Kammer passieren muß , da der Senat
Änderungen vorgenommen hat . Der Regierungs¬
entwurf sah ursprünglich vor , daß die Auflösung von
Verbänden nur auf Grund einer gerichtlichen Entschei¬
dung erfolgen solle . Das lehnte die Kammer ab , die
die Auflösungsvollmacht dem Innenminister erteilen
wollte , der damit eine außerordentliche Macht erhalten
hätte . Der Senat hat sich nun darüber geeinigt , daß
die Auflösung vom Ministerrat , das heißt also , vom Ge -

jamtkabinett beschlossen und durch eine Verordnung des
Staatspräsidenten verfügt werden muß . Diese Auf -

fassung hat sich jetzt die Regierung zu eigen gemacht
und die Kammer muß Hierzu Stellung nehmen , was
voraussichtlich morgen , das heißt nach der heutigen
außenpolitischen Aussprache geschehen wird .

Bergungsarbeiten
setzten bereits , kurz nach dem Unglück ein und werden zur
Stunde noch fortgesetzt . Der Katastrophen -Hilfswagen de »
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Bald darauf traf Reichsstatthalter Sauckel ein und über¬
nahm die ßeitnnfl und veranlaßte das Ersorderliche zur
Bergung der Verletzten und Toten außerhalb des Bahn¬
gebietes . Von der Reichsbahn wurden Hilfszüge von
Weimar und Halle nach der Unfallstelle geleitet und
die Beseitigung der sieben beschädigten Wagen und der zwei
beschädigten Lokomotiven des D . 44 und des Personenzuges
825 sowie die Bergung der Verwundeten und Toten in den
Personenwagen durchgeführt . Der Präsident der Reichsbahn¬
direktion Erfurt , Lamertz , begab sich sofort nach Bekannt -
werden des Unfalls an die Unfallstelle . Der Generaldirektor
der Reichsbahn , Dr . Dorpmüller , traf in derselben
Nacht um 3 Uhr mit mehreren anderen Herren an der
Unfallstelle ein . Dr . Dorpmüller und Präsident Lamertz be¬
suchten am 25 . Dezember früh die Schwerverletzten in den
Krankenhäusern . 2m Einvernehmen mit dem Reichsstatt -
halter Sauckel und dem Präsidenten der Reichsbahndirektion
Erfurt wurde eine Pionierabteilung aus Riesa an
die Unfallstelle gerufen zur Bergung der Toten und des be¬
schädigten Wagens aus dem Saalebett . Das Gleis Erfurt —
Halle und das Gleis Halle — Erfurt waren um 19 .30 Uhr
wieder befahrbar .

Ein Wagenoberteil wurde in die Höhe gehoben und
legte sich quer auf die Vorspannmaschine des D -Zuges . Ein
Güterwagen blieb umgekippt und zur Hälfte über dem
Wasier schwebend auf der Brücke hängen . 1

Ein Mann , der in dem Personenzug saß , wurde bei dem
Zusammenprall durch Las Wagendach hindurch geschleudert
und fiel auf das Geländer der Brücke . Dort hielt er sich
etwa 20 Minuten fest . Man konnte jedoch durch das Eisen -
gewirr nicht an ihn herankommen , sodaß er sich schließlich in
die Saale hinunterfallen ließ . Der Sturz blieb für ihn
wunderbarer Weise ohne Folgen , sodaß er schwim¬
mend das Ufer erreichen konnte . Er beteiligte sich
dann noch an den Rettungsarbeiten vor allem um
sein - Frau zu suchen , die aber leider zu den Toten
zählte . Zur

Schuldfrage
werden selbstverständlich bereits eingehende Ermittlungen
angestellt . Es herrschte am Dienstagabend ein überaus
starker Feiertagsverkehr . Der D - Zug 44 verkehrte in drei
Teilen . Der erste Teil war bereits planmäßig durch . Der
zweite Teil , der das Unglück verursachte , kam mit 20 Mi¬
nuten Verspätung .

Anscheinend hat der Lokomotivführer diese Verspätung
eiuholen wollen und hat cs dadurch an Aufmerksamkeit
fehlen lassen . Er hat , wie die bisherigen Ermittlungen
ergeben haben , das Haltesignal sowie das davor
stehende Vorsignal nicht beachtet , die beide einwandfrei
ans Halt standen . Dieser Tatbestand wird von dem
Lokomotivführer Kurt Dechant , der fchwer verletzt

im Naumburger Krankenhaus liegt , zugegeben .
Die

Schweres Eisenbahn - Unglück in Thüringen
Zugzusammenstoh auf einer Saalebrücke .

33 Tote — 27 Verletzte .

Erfurt , 26 . Dez . Die Reichsbahndirektion Erfurt teilt
mit : Am 24 . Dezember um 19 Uhr stieß der D - Zug 44
Berlin — Bafel bei der Einfahrt in den Bahnhof Groß -
Heringen auf den ausfahrenden Personenzug 825
Erfurt — Leipzig . Personenzug 825 wird planmäßig in Groß -
Heringen von dem FD . 111 überholt und muß bei der Aus¬
fahrt das Gleis der Gegenrichtung Halle — Erfurt kreuzen .
D . 44 überfuhr das auf Halt stehende Vor - und
Haupteinfahrtssignal des Bahnhofes Eroß -
Heringen und damit dem durch diese Signalstellung ein¬
wandfrei gesicherten ausfahrenden Personenzug 825
in die Flanke . Durch die Abhängigkeit der Stellwerks¬
anlagen ist festgestellt , daß bei der Ausfahrt dieses Zuges
das Einfahrtssignal nicht auf Fahrt gezogen werden kann .
Bei dem Zusammenstoß wurden sieben Wagen des
Personenzuges zertrümmert . Einer fiel dabei in
die Saale . Durch den Unfall wurden 33 Personen
getötet , 10 schwer - und 7 mittelschwer , außerdem 10
leicht verletzt . Die Verletzten wurden von der Universi¬
tätsklinik Jena , den Krankenhäusern Apolda und Naum¬
burg ausgenommen . Durch den Krach des Zusammenstoßes
sind sofort S A . - A b t e i l u ng e n , Sanitätsabteilungen
und die Polizei und Einwohner des Ortes Unier - Neufulzs
herbeigeeilt . Kurz darauf erschienen die vom Bahnhof Groß -
Heringen angeforderten Sanitätsabteilungen und Ärzte .

Nach den Feiertagen .

Ruhepause in der Politik . — Nur in Frankreich Sitzungen des Ministerrates , des Senates
und der Kammer . — Heute außenpolitische Aussprache in Paris .

Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens .

Freitag , 27 . Dezember 1935 .

Die Kämpfe in Abessinien . x

a ? ;
Berlin , 27 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Im tiefen Frieden und in würdiger Stille
; hat das deutsche Volk bas Weihnachtsfest verlebt , wenn

auch bas schwere Eisenbahnunglück in
i Th bring e n seinen Schatten auf die Feiertage warf ,

f Die Poli tick hat in diesen Tagen , was Deutschland
anlangt , völlig geruht . Die meisten Minister hatten
Berlin verlassen und in allen Kanzleien herrschte

i Feiertagsruhe . Auch England hat die Feier¬
tage fern der Politik verbracht , doch dürfte der neue
Außenminister Sir Anthony Eden seine Sorgen um

r den Abessinienkonflikt nicht ganz haben ausschalten
können . Zn Abessinien selbst sind die Weihnachts¬
feiertage nicht ohne Kämpfe geblieben . Die Abessinier
setzten ihren Vormarsch gegen Aks um , von wo

- " us sie die italienische Front hoffen ausrollen zu
können , fort . Das Tempo des Vormarsches hat sich da -'
hei durch die sich immer wiederholenden Angriffe
italienischer Bombenflugzeuge sehr verlangsamt . Zum
ersten Male ist es aber den Abessiniern gelungen , ein
italienisches Flugzeug zur Landung zu

: Zwingen . Die Italiener sollen südlich von Aksu in
. sehr gut getarnte Verteidigungsstellungen geschaffen

haben . Ob es den Abessiniern gelingen wird , diese
zweifellos mit allen modernen Waffen ausgestattete
italienische Stellung zu nehmen , bleibt abzuwarten .

„ Jedenfalls aber erwartet man in Addis Abeba noch vor
dem Ablauf dieses Jahres größere Kämpfe um
A cks u m . Die diplomatischen Bemühungen um die

i Liquidation des Abessii ^ enkonfliktes haben an den
Feiertagen geruht , abgesehen davon , daß sich ein vor -

t sichtiger Hinweis auf diesen Konflikt in der Weih¬
en a ch t s ansp rache d e s Papst es findet , die sich

aber auch mit der Feststellung begnügen wird , idaß die
: Hoffnung auf eine Beendigung des Konfliktes sich bis -
i her nicht verwirklicht hat . •

Vermutlich werden diese Dinge heute wieder stärker
in den Vordergrund treten , da heute in der franzö¬
sischen Kammer die außenpolitische Aussprache
stattfinden soll . Bereits gestern ist in Paris , wo ja
der 26 . Dezember kein Feiertag ist , die außenpolitische

| Lage im Ministerrat ausführlich besprochen worden
i und zwar auf Grund eines Berichtes , den Laval er -
l stattete . Die französische Presse vermeidet im allge -
l meinen Voraussagen für die heutige außenpolitische
f Debatte , verweist aber vielfach darauf , daß nach dem
i Ministerrat Herriot , der bekanntlich den Vorsitz in

Das Unglück nahm vor allem deshalb so schwere Formen
an , weil der Zusammenstoß seine höchste Wuch ^ ge¬
rade auf der Saalebrücke erreichte . So stürzte ein Wagen
des Personenzuges in den Fluß , der an dieser Stelle etwa
drei Meter tief ist . Die dort geborgenen Toten werden so¬
weit sie nicht durch den Sturz getötet wurden , zum größten
Teil ertrunken fern . Mehrere Wagen des Per -
fonenzuges wMden ineinander geschoben . Die
Oberteile der Wagen lösten sich von den Fahrgestellen , die
zu einer mit Holzteilen vermengten unförmigen

> von eisernen Schienen , Stangen und Rohren zu -



tzaupllchnfüeiter : Lritz Günther .
Stellvertreter der hanptschriftleiterr : Aarl tzein ; Lanz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik and LnnA : Fritz Günther ; sür den
politischen Nachrichtendienst : i . v . Fritz Günther ; für unpolitische Beiträge und
vermischter : vr . Keinrich Reichert ; für Stadtnachrichtrn , Wirtschaft Handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , pwvinznachrichtrn und den
Sportteil : Heinz kenhardt ; für die Anzeigen : Cito Kaiser , sämtlichin wierbaden .
prcieliste Nr . 4. — Durchschnitts -Suflag , Nou . (935 : 19010, Sonntag - allein : 21782 ,

Druck und Verlag der Wiesbadener Tagblattr :
f - Schellenberg ' iche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , langgasie2t „ . ragblall -haur '

Gefamtleitung :
Dr phil . Gustav Schellenberg und verlagrdireNor Heinrich Pa » ».

Seite 2 . Nr . 352 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 27 . Dezember 1935 .
Reichsarbeitsdienstes Weimar traf bereits gegen 20 .30 Uhr
an der Un fall stelle ein , und auch die vier Hilfszüge
der Reichsbahn waren schnell zur Stelle . Im Lichte von
Scheinwerfern arbeiteten alle Beteiligten fieberhaft um
die Trümmer wegzuräumen und di « Verunglückten zu bergen .
Besonoers ausgezeichnet haben sich hierbei die Sanitäts¬
mannschaften , die sofort nach dem Unfall am Platze waren ,
desgleichen die Feuerwehren der umliegenden Ortschaften
und die SA ., die vorbildliches geleistet haben . SA . und
Arbeitsdienst konnten , um 3 Uhr morgens zurückgezogen
werden , da die eingesetzten technisch geschulten Bergungs -
krafte vollkommen ausreichten . Die Pioniere aus Riesa , die
mit Pontongeräten am Mittwoch gegen 14 Uhr

'
ein¬

trafen , hatten bereits bis 17 Uhr sechs Tote geborgen und
setzten ihre Arbeiten in der Nacht zum Donnerstag sowie
am Donnerstag selbst fort . Auch Mannschaften des Artillerie -
Regiments Nr . 14 aus Naumburg leisteten wertvolle Hilfe ,Die Toten sind im Leichenschauhaus des Eroß -Heringer
Friedhofes würdig aufgebahrt . Die Ortsgruppe der
NSDAP , hat dafür gesorgt , daß Tannengrün und Blumen
ihre ^ letzte Lagerstätte schmücken .

2m Laufe des Mittwochnachmittags erschienen Reichs -
statthalter Sauckel und Ministerpräsident Marschler erneut
in Erotz - Hermgen und überzeugten sich von dem Fortgang
der Bergungsarbeiten .

Der zuständige Gauamtsleiter der NSV , Thomas ,
stellte sofort 10 000 RM . für die Linderung der ersten Not
zur Verfügung .

Das Beileid des Führers .
Berlin , 26 . Dez Der Führer hat sofort an Reichsstatt¬

halter Sauckel in Weimar folgendes Telegramm gerichtet :
„ Tief erschüttert durch die Nachricht von dem schweren

Eisenbahnunglück bei Grog -Heringen am Weihnachtsabend
bitte ich Sie , den Hinterbliebenen der Todesopfer meine
herzlichste Anteilnahme und den Verletzten meine aufrich¬
tigsten Wünsche für ihre Genesung zu übermitteln .

Adolf Hitler .
"

Reichsstatthalter Sauckel dankt den Helfern .
Erfurt , 26 Dez . Reichsstatthalter Sauckel hat im

Namen des Führers und in seinem eigenen allen Rettungs¬
mannschaften und Helfern , die sich sofort ngch dem Unglück
tn der Weihnächte nacht in aufopfernder Weise zur Ver¬
fügung gestellt haben , seine Anerkennung zum Ausdruck ge -
bracht .

Das Beileid des Reichsstatthalters in Bayern .
München , 26 . Dez . Der Reichsstatthalter in Bayern ,General Ritter von Epp , hat aus Anlaß des schweren

Eisenbahnunglücks in Groß - Heringen dem Reichsstatthalter
in Thüringen , Sauckel , und dem Generaldirektor der Deut¬
schen Reichsbahn , Dr . Dorpmüller , in Berlin telegraphisch
sein wärmstes Beileid ausgesprochen .

Die Trauerfeier für die Opfer .

. derli » , 26 . Dez . Die Trauerfeier für die Toten des
Eijenbahnunglücks von Grog -Heringen findet am 28 . Dez .
vormittags 11 Uhr , in der Horst -Wesiel -Schule in Apolda
statt . Die Feier wird von der Reichsbahn und von dem
Gau Thüringen der NSDAP , veranstaltet . Im Auftrag des
Führers wird Reichsstatthalter und Gauleiter Sauckel
sprechen . Für die Reichsbahn wird der Generaldirektor der
Deutschen Reichsbahn , Dr . Dorpmüller , das Wort ergreifen .

Mrsorge für die Hinterbliebenen .

Berlin , 26 . Dez . Der Generaldirektor der Reichsbahn ,
Dr . Dorpmüllcr , hat den Präsidenten der Reichsbahn -
direktion Erfurt , wie bereits kurz gemeldet , beauftragt , alle
Sofortmagnahmen zu ergreifen , die in der Lage sind , die
Not derVerletzten und die Torge der Hinterbliebenen der
Toten wirtschaftlich und seelisch zu lindern .

Wie wir erfahren , wird die Deutsche Reichsbahngesell -
schaft darüber hinaus auch weiterhin die Fürsorge für die
Hinterbliebenen der Opfer des Eisenbahnunglücks in
Thüringen übernehmen .

Die Reichsbahndirektio » Erfurt gibt bekannt, " daß sie
den Angehörigen der Toten Freifahrtscheine gewährt ,
um ihnen die Möglichkeit zu geben , an den Beisetzungs¬
feierlichkeiten teilzunehmen . Ebenso erhalten die Ange¬
hörigen der Verletzte » Fahrterleichterungen .

Weihnacht des neuen Reiches .

Weihnachtsfeier des Führers mit seinen ältesten Münchener Kämpfern .

München , 24 . Dez . Es war eine groß « Familie , die sich
am Dienstagmittag im Hotel Wagner zu weihnachtlicher
Feier vereinigte : 1200 Männer im Braunhemd , die
ältesten Kämpfer der SA . und SS ., sämtlich Träger des
Goldenen Ehrenzeichens , sehr viele auch des Blutordens . Und
der sie zu Gast geladen und ihnen den Weihnachtstisch berei¬
tet hatte , war kein anderer als der Führer selbst . Wie
in all den vergangenen Jahren wollte er auch Heuer einige
Stunden

. vor dem Heiligen Abend kameradschaftlich im
Kreise seiner alten Mitstreiter verweilen und gemeinsam
mit ihnen das Mittagessen einnehmen .

Obergruppenführer Brückner war um 12 Uhr einge¬
troffen , worauf sich den Gästen die Türen zum Saal und zu
den Galerien öffneten . Oberführer Höflich , Adjutant des
Gauleiters , und Reichsamtsleiterin Frau Römmelt hatten
mit Mitgliedern der NS .-Frauenschaft die Feierstunde aufs
Beste vorbereitet . Der große Saal war ganz in frisches
Tannengrün gehüllt , die langen Tischreihen liebevoll mit
Blumen und roten Kerzen geziert und jeder Gast fand an
seinem Platz die festlich verpackten Gaben , die ihm der
Führer gewidmet hatte .

, Der Dank an Adolf Hitler , daß er so seiner Getreuen ge¬
dacht , daß er vor allem gekommen war , sie persönlich zu be¬
schenken , fand seinen Ausdruck schon in den Grüßen der Be¬
geisterung , mit denen gegen 13 Uhr der Führer von den 1200
empfangen wurde . Der Führer , der begleitet war von Vri -
gadeführer Schaub und SS .-Obersturmbannführer Berndt ,
wurde durch Gauleiter Staatsmini st er Wagner und
Obergruppenführer Brückner in den Saal geleitet . Adolf
Wagner sprach im Namen aller , wenn er aus vollem Herzen
dankte und dem Führer ganz besonders aus dem Traditions -
gau die kostbarste Weihnachtsgabe darbot : die Liebe , die
Treue und das unendliche Vertrauen des ganzen deutschen
Volkes .

Als bann der Führer selbst das Wort ergriff , wollten die
Kundgebungen der Freu .de und der Zustimmung kaum mehr
ein Ende nehmen . Adolf Hitler gab seinen alten Mit¬
kämpfern einen Einblick in die bedeutendsten Geschehnisse
des abgelaufenen Jahres und die großen Aufgaben , die die
Zukunft an die gesamte Nation und namentlich an die alten
Parteigenossen stellen werde .

Er fand gute und herzliche Worte für die Männer , die
mit ihm die schwerste nationalsozialistische Kampfgeschichte
verkörpern , Worte der Kameradschaft , die so , wie es nur
Adolf Hitler auszudrücken vermag , alles anklingen ließen ,
was ganz persönlich von Mann zu Mann den Führer und
seine alte Gefolgschaft verbindet .

Als der Führer nach mehreren Stunden des Beisammen¬
sein Abschied nahm , ließ er den Teilnehmern mit der Er¬
innerung an dieses Weihnachten das schönste Geschenk zurück ,
er aber nahm , wie es Gauleiter Wagner sagte , mit , was ihm
längst gehört : das gesunde und st a r k e Herz 'seiner
Münchener Haudegen .

„ Die Heimat denkt dein .
"

Rudolf Heß zu den Ausländsdeutschen .

Berlin , 24 . Dez . Der Stellvertreter des Führers , Reichs¬
minister Rudolf Heß , hielt am Heiligen Abend über alle
deutschen Sender eine Weihnachtsansprache .

Wenn abermals Weihnachten ist in Deutschland — so
sagte ich heute vor einem Jahr — können wir wiederum
stolz , glücklich und dankbar sein , ihn — Adolf Hitler — zum
Führer zu haben . Ihm werden wir danken , daß die Kinder
eines friedlichen Deutschland auch bann in Frieden singen
werden von einer stillen , heiligen Nacht .

Jeder Deutsche weiß es , daß diese Hoffnung sich erfüllte ,
daß sie Wahrheit und Gewißheit wurde .

Ich ahnte damals nicht , daß diese Weihnacht wieder
Krieg in der Welt sein wird , — Krieg zwischen christlichen
Völkern — und daß uns nahe Nationen in Europa sprung¬
bereit gegeneinander stehen werden , ihre Seestreitkräfte , ihre
Luftflotten , ihre Truppen auf dem gui -vive zur Ausein¬
andersetzung mit den letzten furchtbarsten Mitteln . Ich ahnte
aber auch nicht , mit welcher Gelassenheit es Deutsch¬
land bis dahin vergönnt sein würde , inmitten der kriege¬

rischen Umwelt seinen friedlichen Aufbau fortzusetzen . Denn
ich konnte nicht ahnen , daß ein gütiges Schicksal es dem
Führer sobald ermöglichen würde , die Wehrfreiheit
Deutschlands zu verkünden und mit gewohnter
Energie die Aufrüstung Bis zu der hohen Vollendung voran¬
zutreiben , bis zu der sie tatsächlich gediehen . In solch ge¬
sichertem Frieden wie dieses Jahr hat Deutschland lange
nicht das Fest des Friedens begangen . Und nie hat es dieses
Fest zugleich in solch innerer Harmonie , in solchem
Frieden der Deutschen untereinander begangen .

Meine Gedanken schweifen zurück zu mancher Weihnacht
vergangener Zeiten . Sie schweifen zurück zu den frohen
Weihnachtsabenden meiner Jugend in Alexandrien .

Meine Gedanken gehen aber auch zurück zu den weh¬
mütigsten und zugleich eindrucksvollsten Heiligen Abenden
meines Lebens , die zugleich für Millionen anderer wohl
ebenso eindrucksvoll waren — wie meist ebenso wenige . Es
waren die Weihnachtsabende an der Front des großen
Krieges . Wie gedachten wir auch der Kameraden , die der
unerbittliche Tod von uns geriffen hatte .

Wie friedlos aber war inzwischen auch die Heimat ge¬
worden , als ich als Verwundeter 1917 den Weihnachtsabend ,
zu Hause verbrachte . Das gequälte , darbende Volk , aufge¬
hetzt von Außen und von Innen , war bereits in sich zerrissen ,
bis bann 1918 die traurigste Weihnacht Deutschlands kam ,
die Weihnacht eines z u samme ngeb rochen en Volkes .

Diese Weihnachten nach dem Kriege waren nicht nur
friedlos , sondern auf ihnen lastete obendrein die Schmach
und die Verzweiflung eines halbverhungerten , wehr¬
losen Volkes .

Manch eine Weihnacht folgte noch . Vis eine gütige
Fügung mich hinführte zu dem einen Mann , der damals noch
fast allein es unternahm , dem Schicksal die Stirne zu bieten ,
bis die Reden des Unbekannten Soldaten des Weltkrieges ,
Adolf Hitler , neues Hoffen dem gequälten Herzen gaben .
Mit der neuen Hoffnung wurden auch die Weihnachtsabende
wieder froh .

Äußerlich waren diese Weihnachtsfeiern mit dem Führer
mehr als bescheiden , doch innerlich waren sie reich .

So feiern wir auch in diesem Jahre eine Weihnacht des
neuen Reiches . Die

Weihnacht einer Nation »

die wieder selbstbewußt und frei zwischen den anderen
Nationen steht . Eine Weihnacht des Glaubens an die Zu¬
kunft , eine Weihnacht ohne Klassengegensätze , eine Weihnacht
der bewiesenen Opferbereitschaft und der Hilfe von Volks -

genoffen zu Volksgenossen .
Dann haben auch Millionen wieder Arbeit und Brot ge¬

funden , so ist das Leben für viele noch immer kärglich , und
daneben sind Alte und Gebrechliche . Die Volksgemein¬
schaft hat dieses Jahr wieder gesorgt , daß niemand , der ihr
angehört , hungert oder friert und daß auch in ein ärmliches
Heim ein Lichtstrahl dringt .

Ich weiß , daß die Weihnacht bei den Ausländsdeutschen
von gleichem Geiste getragen ist .

Aus dem Gefühl der Verbundenheit heraus kamen im
vergangenen Jahre Tausende und Abertausende Auslands¬
deutscher in di « Heimat , vor allem auch , um teilzunehmen an
den großen Festtagen in Nürnberg , in denen ihnen ein Bild
vermittelt wurde vom Wesen des neuen Deutsch¬
lands , seiner Kraft und nicht zuletzt von der Liebe des
Volkes zum Führer und seinem Werk .

Es werden das nächste Jahr wieder viele von draußen
kommen , als Abgesandte des Auslandsdeutschtums , um teil¬
zunehmen an den Olympischen Spielen . Und ich weiß im
voraus , daß sie wieder stolz sein werden , auf die Leistungen
der Heimat .

Sie werden die neuen Lufthäfen bestaunen , mit der Un¬
zahl modernster dreimotorischer Verkehrsflugzeuge . Sie wer¬
den feststellen , daß das Volk als Ganzes moralisch
und körperlich sich geändert hat . Die laufende Zunahme -
der Eheschließungen , das Ansteigen der Geburten zeugt für
den wiedergewonnenen Glauben des Volkes an seine eigene
Zukunft . Sie werden sehen , wie diszipliniert dieses Volk ge¬
worden ist .

Nervöse Spannung in Paris .

Vor der großen außenpolitischen Aussprache in der französischen Kammer .

Herriot beim Präsidenten .

Paris , 27 . Dez . Die Pariser Frühpresie beschäftigt sich
eingehend mit dem Minister rat am Donnerstag und
darüber hinaus,mit der am heutigen Freitag stattfindenden
außenpolitischen Kammeraussprache . Die
großen Nachrichtenblätter besprechen sehr ausführlich die
verhältnismäßig kurze Beratung der Minister und die im
Gegensatz dazu lange Unterredung Herriots mit
dem Präsidenten der Republik . Die Meinungen
über die Grunde dieser ausgedehnten Unterhaltung gehen
natürlich auseinander . Während die einen behaupten , es
habe sich um eine der üblichen Unterredungen gehandelt , die
der Staatspräsident von Zeit zu Zeit mit einflußreichen poli¬
tischen Persönlichkeiten über die politische Lage führt , be¬
haupten andere , Herriot habe ursprünglich die Absicht ge¬
habt , feinen Rücktritt einzureichen . Er habe sich erst auf
eindringliche Vorstellungen des Staatspräsidenten dazu ent -
schloffen , der Regierung folange treu zu bleiben , bis der
Haushalt unter Dach und Fach »gebracht ist . Herriot selbst
hat sich nach der Unterredung mit dem Präsidenten gewei¬
gert , auch nur die geringste Erklärung abzugeben .

,
Man rechnet in meist gut unterrichteten Kreisen damit ,

daß Herriot im Verlauf der Kammeraussprache noch einmal
versuchen wird , feine Parteigenossen von der Notwendigkeit
zu überzeugen , einen Re gierungs stürz im Augen¬
blick zu vermeiden . Nichtsdestoweniger glaubt man in
denselben Kreisen , daß die große Mehrheit der Radikalsozia¬
listen entweder gegen die Regierung stimmt ober sich
der Stimme enthalten wirb .

Die Aussichten der Regierung in der heutigen
außenpolitischen Aussprache bilden naturgemäß den Gegen -
stand eifriger Auseinandersetzungm . Allgemein ist man

'
der

Ansicht , baß Laval noch einmal eine , wenn auch geringe
Mehrheit auf sich vereinigen wird . Man spricht in
diesem Zusammenhang von 20 bis 30 Stimmen .

Das „ Oeuvre " ist der Auffassung , daß der größte Teil
der bisherigen Mehrheit auch diesmal wieder der Regierung
folgen wird . Zugunsten Lavals spreche vor allem die Tat -
sache , daß die Frage der Bünde noch nicht ge¬
regelt sei und auch der Haushalt nicht vor Dienstag ver¬

abschiedet werden könne . Gegen ihn spreche allerdings die
unerbittliche Feindschaft der Linken und die
allgemeine nervöse Spannung der parlamentarischen Kreise ,
die ihren Ausdruck darin finde , daß schon jetzt Namen für
den etwaigen Nachfolger des Ministerpräsidenten genannt
würden , darunter an erster Stelle Flandin , Mandel und
Kammerpräsident Bouisson .* Die Kammeraussprache beginnt heute nachmittag .
In parlamentarischen Kreisen rechnet man aber nicht damit ,
daß eine Sitzung genügen würde , um bas Thema zu er¬
schöpfen . Da man auf der anderen Seite eine Nachtsitzung
vermeiden will , dürfte die endgültige Abstimmung nicht vor
Samstagmittag zu erwarten sein . Laval wird wahrschein¬
lich am Freitagnachmittag als erster die Rednertribüne be¬
steigen , um eine lange außenpolitische Erklärung zu verlesen .

Die Frage der Dienstzeitverlängerung .

Paris , 26 . Dez . Während der Senat die Beratung »der
von ber Kammer in erster Lesung bereits verabschiedeten
Haushaltsvorlage begann ,

»befaßte sich die Kammer am
Donnerstagnachmittag mit dem noch vom Kabinett Flandin
herrührenden Gesetz , das die Bestimmungen des Re -
krutierungsgesetzes von 1928 im Sinne des inzwischen be¬
schrittenen Weges »der Dienstzeitverlängerung abändert .

Die Ve r länge rung <b e r Dienstzeit beträgt ,nach
dem neuen Gesetz sechs M o n ate für die im April 1935 ein -
berufenen Rekruten und 12 Monate für die folgenden Jahr¬
gänge bis zum Jahre 1945 unter dem Vorbehalt , daß die
außenpolitische Lage oder die Einstellung von 'langdienenden
Berufssoldaten eine Milderung dieser Bestimmungen ge¬
statten sollten .

Das neue Gesetz gibt dem Kriegsminister das Recht , das
wehrpflichtige Alter allmählich bis zu 12 Monaten herabzu¬
setzen und außerdem die Einstellung der Rekruten zu dem vom
Kriegsminister für zweckmäßig erachteten Zeitpunkt vorzu¬
nehmen . Das .bedeutet »die Abkehr von bet bisherigen Übung ,
die fälligen Jahrgänge in zwei Jahreshälften , im April uns
im Oktober einzustellen , Zukunft wird die Einstellung
des ganzen Jahrganges im Oktober vorgenommen werden .

Sie werden den vorbildlichen Arbeitsdienst in seinem
Wirken sehen und ihn vielleicht in den Lagern besuchen .

Unsere Gedanken wandern wieder zu den Deutschen fern
der Heimat , zu den Kämpfern für Deutschland draußen ,
wandern nicht zuletzt zu den Deutschen in österreichischen
Landen . Es ist nicht das erstemal in ber Geschichte , daß
Deutsche in Österreich um ihres Glaubens willen
schwer leiden ; ich weiß , daß aber gerade diese Leiden sie viel¬
fach zu Menschen »besonders guten Schlages gemacht haben .
Es ist wohl kein Zufall , daß ber Führer aus der größten
Not unb aus den größten Leiden unseres Volkes aus ihnen
hervorgegangen ist .

Ich grüße die Deutschen überall in der weiten Welt unb
grüße vor allem die , deren Leben schwer ist und die Leid er¬
tragen .

Lassen Sie mich symbolisch für all die vielen , die mich
gebeten . Grüße an Verwandte und Freunde draußen zu sen¬
den , Weihnachtsgrüße an meine Eltern in Ägypten senden .
Sie werden diese Grüße um so sicherer hören , als mich der
ägyptische Rundfunk damit überrascht hat , daß er meine
Rede über den eigenen Sender gehen läßt — eine Freund¬
lichkeit , für die ich meiner zweiten Heimat besonderen Dank
sage .

Ich weiß , daß überall , wo der Christbaum »der deutschen
Weihnacht brennt — für uns bleibt er den Christbaum ,
wenn auch Fremde ihn als heidnisch bezeichnen — daß über¬
all , wo Deutsche im deutschesten aller Feste vereint sind , nicht
nur ber Heimat , sondern dankbaren Herzen des ÜRannes ge¬
dacht wird , der für die Welt zum Jnnbegviff der Heimat
wurde ; der die Heimat wieder stark gemacht und sie vor »dem
Schicksal der Schwachen bewahrt , wider Willen hineinge -
rissen zu werden in den Streit der anderen : der uns allen
daheim unb draußen wieder ein Recht gibt , stolz zu sein auf
unsere Heimat und »in Ehren uns Deutsche zu nennen . Er
wirb uns weiterführen durch die Unbilden ber Welt , er wirb
sorgen , daß auch weiter der Friede erhalten bleibt für unser
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Stabschef Lutze 45 Jahre alt .

Berlin , 27 . Deg . Der Stabschef der SA ., Viktor Laße ,
begeht am 28 . Dezember seinen 45 . Geburtstag . Lutze , einer

der treuesten Mitarbeiter des Führers , kam bereits in der

ersten Anfängen der Bewegung zu Adolf Hitler und war

einer der ersten Kämpfer für den Nationalsozialismus in

Norddeutschland . Als Stabschef der SA . gelang es ihm ,

diese Organisation zu einer geschulten , glaubenstavken , dem

Führer fanatisch treu ergebenen Truppe zusammenzufassen .

( Scherls Bilderdienst , M .)
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Weihnachtsrede des Papstes .

Rom , 26 . Dez . Papst Pius XI . hat , wie alljährlich am
Vorabend des Christfestes , die Weihnachtswünsche der in Rom
anwesenden Kardinale entgegengenommen und dabei in
seiner Antwort wie üblich zu den Ereignissen des ab¬
laufenden Jahres Stellung genommen . Er sprach
von den „ bereits von Menschenblutgefärbten
düsteren Wolken "

, von seinen besonders in der letzten
Zeit immer gröber gewordenen Befürchtungen und von
seiner Hoffnung , daß Gott diesem traurigen Sinnen ein Ende
bereiten möge .

Im Rahmen seiner außerordentlich beschränkten Mög¬
lichkeiten habe er versucht , gegenüber diesem ganzen traurigen
Sachverhalt seinen Einfluß geltend zu machen und sogar
gehofft , in dieser vorweihnachtlichen Stunde ein Wort der
Aufheiterung sagen zu können . Diese Hoffnung habe sich
leider nicht verwirklicht , doch gebe er die Hoffnung , die einer
der EMndzuge des christlichen Lebens sei , nicht auf . Ferner
ging Pius XI . auf die Eottlosenbewegung ein , die
beute „ im Leben einiger Völker "

zu einer öffentlichen
Meinung Beroorben sei . Hierbei spielte Papst Pius XI . auf
Rußland und Mexiko an . Dann wandte er sich scharf gegen
den Kampf „ gegen das wahre Christentum "

, wobei er er -
Mrte , das wahre Christentum sei einzig und allein der
Katbolizrsmus und alle anderen christlichen Richtungen
„ eine Fälschung .

, Zum Schluß seiner Ansprache ließ Pius XI . die Enzy¬
klika über das Priestertum unter den Kardinälen
verteilen .

Roosevelts Weihnachts - Botschaft .

. . . .New Bork , 26 . Dez . Am Heiligen Abend versammelten
stch im Lafayette - Park in Washington , gegenüber dem Weißen
Haus , die <y a milie des Bundespräsidenten und
die Mitglieder der Bundesregierung . Ein
riesiger Weihnachtsbaum erstrahlte im Kerzenlicht und
Roosevelt richtete , einem alten Brauch entsprechend , die
Weihnachtsbotschaft an alle Bürger der Vereinigten Staaten ,
die vom Rundfunk übertragen wurde . In seiner Rede sprach
Präsident Roosevelt von dem völkerverbindenden (Seift des
Weibn ach tssriedens , der für die Vereinigten
Staaten eine besondere Bedeutung habe , weil aus ihrem
Gebiete stch die verschiedensten Nationen und Rassen zu einer
großen Einbeit gefunden haben . Die großen Kämpfer
für Amerikas Freiheit sprächen eine ewige Sprache
von diesem Geiste . Von diesem Geiste seien sie alle durch¬
drungen gewesen , der D e,u t s ch e v o n S t e u b e n , der Pole
Kosciusko und die beiden Franzosen Lafayette und
Rochambeau , die von vier fernen Ländern gekommen waren ,
um den Grundstein zu legen für Amerikas heutige Größe .
Der Geist der Heiligen Weihnacht sei nicht beschränkt von
Zeit und Raum , denn er atme die ewige Botschaft vom
Frieden unter den Menschen .

Anschließend wurden die Angestellten des Weißen Hauses
beschert . Den weiteren Abend verbrachte Präsident Roosevelt
im engeren iramilienkreise .

Die Neujahrs - Botschaft Baldwins .

London , 26 . Dez . Ministerpräsident Baldwin hat an
die Heimat und das Britische Reich eine Neujahrsbot -
schast gerichtet Baldwin sagt hier , daß er noch immer von
der Starke der Sache der nationalen Regierung überzeugt sei .
Der marxistische Sozialismus sei diesmal bei den
Wahlen geschlagen worden , er sei aber trotz seiner
Niederlage noch stark geblieben . Die Aufgabe der
nationalen Regierung sei es , dafür zu sorgen , daß

deutsches Volk , auf daß die Gesamtheit wie die einzelnen in
ungestörter Arbeit weiter aufsteigen können , sich und den
Nachkommen eine bessere Zukunft erringend .

Ministerpräsident Göring und Gattin

beschenken 500 Kinder .

Berlin , 24 . Dez . Eine der schönsten Weihnachtsfeiern
veranstalteten Ministerpräsident Göring und seine Gattin
am Nachmittag vor dem Heiligen Abend im Clou , dessen
riesiger Adventskranz , viele Tannenbäume und die präch¬
tigen Wandbilder — Winterlandschaften und Darstellungen
aus unseren lieben alten Märchen — den wundervollsten
Rahmen zu dem Fest bildeten .

In dem Rund des Riesensaales waren auf langen Tischen
die Geschenke für 500 Kinder ausgebaut . Und zu beiden
Seiten saßen an weißgedeckten und festlich geschmückten
Tafeln die Kinder mit heißen Wangen und leuchtenden
Augen neben ihren Eltern , die auch eingeladen waren .

Das Musikkorps des Regiments „ General Göring
"

spielte Weihnachtslieder , das Kinderballett der Staatsoper
erfreute durch Tanzdarbietungen , ein Kinderchor sang Weih -
nachts - und Volkslieder , und ein Spiel vom Weihnachts¬
mann und den Heinzelmännchen war der Höhepunkt der Dar¬
bietungen .

Plötzlich erhob sich ein Jubelgeschrei , das sich vom Ein¬
gang des Saales immer weiter fortpflwnzte . Hunderte von
Kinderstimmchen schrieen : „ Onkel Göring , Onkel Hermann ,
Heil !"

Der Ministerpräsident war erschienen und mit ihm seine
Gattin , mehrere Verwandte , sowie Staatskommissar Dr . Lip¬
pert und Stad trat Engel .

Nachdem General Göring einen kleinen Rundgang ge¬
macht hatte , hielt er , tief bewegt von dem Jubel der Kinder ,
eine kurze Ansprache , in der er die Kleinen herzlich begrüßte .

Nachdem man gemeinsam das schöne , alte Weihnachts¬
lied „ Stille Nacht , Heilige Nacht

"
gesungen hatte , ging es im

Sturm an die Gabentische . Der Jubel der Kinder , die hier
ihre Lieblingswünsche erfüllt sahen , war unbeschreiblich .

Die Feier fand mit dem gemeinsamen Gesang des Liedes
„ O du fröhliche , o du selige

"
ihren schönen Abschluß .

Dr . Goebbels beschert der SA . - Gruppe
Berlin - Brandenburg .

Berlin , 24 . Dez . Der Berliner Gauleiter Reichsminister
Dr . Goebbels ließ als Weihnachtsgeschenk der SA .-
Eruppe Berlin - Brandenburg zusammen mit einem herzlich
gehaltenen Schreiben ein Ölgemälde Horst Wessels
überreichen , das im Standartensaal der Gruppe den ihm ge¬
bührenden Ehrenplatz erhalten wird . Ohergruppenführer
von Jagow sprach schriftlich dem Gauleiter den Dank der
Berlin -Brandenburger SA . aus .

Lehrlinge beschenken den Führer .

München , 26 . Dez , Zu Weihnachten überbrachten dem

gfjrer zwei Lehrlinge des Werkes Untertürkheim der
im le r -Benz -Werke ein naturgetreues Modell des

Mercedes - Rennwagens , das sie mit vier anderen
Lehrlingen der gleichen Werke in 7 % Monaten neben ihrer
Arbeitszeit erbaut haben . Das Modell , das im Verhältnis
1 — 7 ausgeführt ist , ist bis in die kleinsten Feinheiten hin¬
ein naturgetreu nachgebildet und wirklich ein Meisterwerk
deutscher Präzisionsarbeit . Mit einem herzlichen Dank des
Führers und reich beschenkt , kchrken die Lehrlinge in ihr
Werk zurück . _________________

er das nächste Mal noch entscheidender geschlagen werde . Die
nach st e Wahl müsse ein verfassungsmäßiges Regime sicher -
steilen und damit Friede und Sicherheit nach außen
und Festigung und Fortschritt nach innen . Die Demokratie
müsse sick> gegen alle Formen des Radikalismus verteidigen .
Die eibzig wirksame Antwort , die man der Arbeiterpartei
geben könne , sei eine Abwehrvrovaganda , die sich auf
Tatsachen begründe . Eine der Hauptaufgaben der Propa¬
ganda werde es sein , darzulegen , daß die Arbeiterpartei die
Vertreterin eines gefährlichen Radikalsozialismus sei . Hier¬
über versuche die Arbeiterpartei die Wähler zu täuschen , in¬
dem sie ihre wahren Ziele verhülle und ihre Revolutionäre
schweigen laste . Die jetzige Arbeiterpartei sei das geblieben ,
was sie während der letzten vier Jahre gewesen sei : Eine
Partei , die nach der Uebeniahme der Macht das soziale
Problem nicht zu meistern in der Lage sei , die Verfassung zer¬
störe und durch Rücksichtslosigkeit das Land in ein Chaos
stürzen werde .

Deutsches Theater Wiesbaden .

Zum ersten Male : „ Pique - Dame " . Oper in drei Akten
( sieben Bildern ) von Peter Jlijtsch Tschaikowsky .

Die „ Pique - Dame "
Puschkins ist das Meisterstück

jener Kunstgattung , die man als Kurzgeschichte bezeichnet .
Im Gegensatz zu der Uferlosigkeit vieler russischer Erzählun¬
gen wird hier die knappe Form mit schlagartig aufeinander¬
folgenden Sätzen geradezu vorbildlich gestaltet . Mag die
Stimmung durch die Spukgeschichten unseres E . A . Hoff¬
mann angeregt fein und der Held sogar den deutschen Namen
Hermann tragen , die Handlung kann doch nirgends geschehen
sein als in der heute versunkenen Petersburger Gesellschaft ,
in jener „ jeunesse doröe "

. deren Dasein sich im Trinken ,
Liebesabenteuern , waghalsigen Spielen und Duellen er¬
schöpft . Puschkin , der selbst dieser blasierten Aristokratie an -
gebörte . hat mit seiner Erzählung in erschreckender Weise
geschildert , wie die Spielleidenschaft einen Menschen innerlich
kahlfrißt . Wer nur an Geld denkt , hat keinen Platz für die
Liebe in seinem Hetzen .

Hermann erfährt , daß eine achtzigjährige Greisin , die sich
immer noch als junges Mädchen aufputzt und wie eine Ver¬
steinerung ihrer eigenen Vergangenheit in die Welt der
Bälle und Maskeraden hineinragt , ein Geheimnis besitzt . Es
bandelt sich um drei Karten , die unfehlbaren Spielgewinn
bedeuten . Der Offizier knüpft mit der Enkelin der Alten ,
Lisa , Beziehungen an , aber nicht aus Liebe , sondern aus
Geldgier . Da er die alte Gräfin mit dem Revolver bedroht ,
stirbt sie vor Schreck und nimmt das Geheimnis mit sich ins
Grah . Aber die Tote rächt sich . Als Gespenst verrät sie
zwar das Geheimnis der Drei , der Sieben und des Atz

'
,

aber durch einen Geistertrick wird aus dem glückbringenden
Atz die verderbliche Pique - Dame , die den Genarrten höhnisch
anblinzelt .

Modeste Tschaikowsky , der Bruder des Komponisten ,
konnte einen harten Rechner nicht als Opernhelden und

lyrischen Tenor brauchen . Deshalb kehrte er die Sache um ,
Hermann heuchelt nicht die Liebe , um spielen zu können ,
sondern er spielt , weil er Lisa liebt .

Ein wirklicher Gewinn ist die Musik . Tschaikowsky
ist oewiß nicht der tiefste russische Musiker — man darf nicht
an

'
Musiorgsky denken — , aber er verfügt über eine süße ,

weiche Melodik , die wenig Moskowitisches , dafür um so mehr
Italienisches und besonders Französisches enthält . Das
Russische liegt nur in einer gewissen dunklen Färbung und
in der Vorliebe für ungewöhnliche Rhythmen . Über die
„ westlerische

"
Einstellung können die eingestreuten Volks¬

lieder und Tänze ebensowenig hinwegtäuschen , wie der zum
Schluß eingefügte Chor im altertümlichen Kirchensatz . Über¬
haupt glitzert die Partitur wie ein Mosaik . Neben einer
gelegentlich hervorbrechenden , allerdings bürgerlich ge¬
milderten Kosakenwildheit steht die pastorale Zierlichkeit
aus der Zeit der Marie Antoinette , und der alten Gräfin
wird sogar ein Lied aus dem „ Richard Löwenherz

" von
Erörry in den Mund gelegt , diesem Pariser Opernerfolg vom
Jahre 1784 .

Folgt der Hörer der eklektischen Musik eines kultivierten
Nachempfinders mehr mit dem Ohr als mit dem Herzen , so
wird er plötzlich beim vierten Bilde in allen Tiefen aufge -
rüitelt . Die Sreibeszene der Gräfin gehört zu den seltenen
Eingebungen einer begnadeten Stunde . Durch die demütig
geduckten Chöre der Mägde , durch das Flüstern der Bratschen
klingen in immer wieder neuen und doch lähmend monotonen
Wiederholungen die drei Töne des Kartenmotivs , über
denen wie eine Hoffnung auf Erlösung das Liebesmotiv der
Streicher schwebt ^ Selbst wenn das Bühnenbild von Lothar
Scheuck - oon Trapp mit seinen vielen Heiligenbildern
und brennenden Ampeln nicht so ausdrucksstark märe , würden
wir empfinden : Hier ist das alte , mystische , heilige Ruß¬
land , das wir bisher vergebens suchten .

Die folgende Szene mit der Erscheinung der Toten
und der Srurmnachr wirkt schon , trotz vieler Schönheiten , als
Abschwächung . Lisa am Kanal bedeutet den Gipfel schwelge¬
rischer Gesangsschönheit , und zwar deshalb , weil ein Verdi -
Duett zwischen deutliche Reminiszenzen an Chopins Trauer¬
marsch eingebaut wurde . Mit der Schlußszene fährt dann
Tschaikowsky , oder richtiger sein Textdichter , auf dem Riff
des alten Opernschemas fest .

Hanns F r i e b e r i c i hatte sich des Werkes liebevoll
angenommen . Besonders die Massenszenen im Park , beim
Maskenball und schließlich beim Spiel bewiesen erneut seine
Kunst gelockerter Gruppierung . Karl Elmendotff be¬
handelte die Partitur mit der gleichen Sorgfalt , als ob es
sich um Richard Wagner handelte . Ein Wagner ist Tschai¬
kowsky nicht , aber ein liebenswürdiger Mensch , der in seinen

Wlifo des Papstes über die Mission des Priesters.

Weihnachtsfeier der Reichsdeutschen in Wien

nicht zugelassen .

Wien , 26 . Deg . Der Bund der Reichsdeutschen
in Wien hatte für seine Mitglieder und deren Kinder eine
Weihnachtsfeier vorbereitet , die am 2 . Weihnachts¬
feiertag , nachmittags , ftattfinben sollte . Die Feier war be¬
reits am 12 . Dezember ordnungsmäßig bei den Behörden
angemeldet worden . Trotz aller Bemühungen des Vor¬
standes des Bundes 'bei den maßgebenden österreichischen
Stellen wurde die Weihnachtsfeier schließlich doch nicht
zu gelassen . Die Bemühungen des Bundesvorstandes
hatten bis in die späten Nachmittagsstunden des 24 . Dez .
gedauert .

über die Absage dieser reichsdeutschen Weihnachtsfeier
in Wien , für die schon 2000 Karten ausgegeben waren , ging
den Wiener Zeitungen bann über den Bundespressedienst
eine Mitteilung der Politischen Korrespondenz zu , in der er¬
klärt wurde , die Weihnachtsfeier falle „ aus technischen
Gründen " aus . Die für die Mitglieder bestimmten Weih -
nachtsgaben seien am 28 . Dezember von 9 bis 17 Uhr in den
Eruppsnlokalen des Bundes der Reichsdeutschen abzuholen .

Rom , 26 . Dez . Papst Pius hat am Vorabend des Weih -
nachtstages eine Enzyklika erlassen , die sich mit der
Mission des Priesters beschäftigt . Nach einer
vatikanamtlichen Inhaltsangabe legt der Papst darin seine
Gedanken über das Priestertum dar . Der erste Teil betrifft
die priesterliche Existenz . Das päpstliche Rundschreiben ent¬
hält die Mahnung , der Priester solle in gesunder
Weise modern sein , wie cs die Kirche sei . Weiter wird
die Verantwortung hervorgehoben , die derjenige zu tragen
Hat , _ber _ zum Priesterstand rate , und derjenige , der den
Priesterstand wähle . Gerade bei der Beachtung dieser Ver¬
antwortung müsse die Sorge zum Ausdruck kommen , daß der
Priesterstand frei bleibe von allen Unberufenen . An diese
Worte schließt sich ein Lob auf die Familie an . Es
heißt dann weiter , daß die Mehrzahl der Bischöfe und

Priester die Grundlage ihres Berufes dem Beispiel und den
Unterweisungen eines Vaters voll Glauben und mannhafter
Tugend und einer keuschen und frommen Mutter verdanken .

Die Enzyklika schließt mit dem Dank an die vielen
treuen Mitarbeiter und richtet sich besonders noch an den
jungen Klerus , der einen besonderen Mut und einen
besonderen Eifer entwickele . Auch wird in diesem Zusammen¬
hang an die Bürde des Laien in der Mitarbeit am
hierarchischen Apostolat erinnert . Man verlange heute auf
allen Gebieten des Lebens , in den gesellschaftlichen Neu¬
bildungen unserer Tage und im Staat , nach einer Elite . In
diesem Zusammenhang ruft der Papst die Elite der katho¬
lischen Kirche auf , der Menschheit zu dienen , wie Christus
ihr gedient habe .

Sinfonien mehr als in seinen Opern das Beste gegeben Hal .
Da kein Drama vorlag , sondern nur eine Folge lyrischer
Stimmungen , war Elmendorfs genötigt , sich den Sängern
unterzuordnen , zumal da Vor - und Zwischenspiele so gut wie
ganz fehlen .

Thomas S a l ch e r hatte die Hauptrolle zu verkörpern .
Es muß betont werden , daß eine derartig lyrische Partie
seine Sache nicht ist . Offenbar eine Veflegenheitslösung .
Man darf unter diesen Umständen nicht den höchsten Maß¬
stab anlegen . Die Feststellung möge genügen , daß Solcher
starke drainalische Akzente aufsetzte und durch metallischen
Glanz der otimme erfreute , obwohl die Tiefe klanglos blieb
und auch gelegentliches Tremolieren störte . Eine Gestalt
von wundervoller Reinheit war Hilde Singenstreu als
Lisa . Der Opemtex . arbeitet leider diese rührende Figur
nicht mit der gleichen Deutlichkeit heraus wie die Novelle
Puschkins . ( Dort heiratet sie einen braven Mann , in der
Oper muß sie ins Wasser springen !) Was der Textdichter
schuldig blieb , ersetzte die Künstlerin durch ihre beseelte und
keusche Auffassung . Aber die eigentliche Heldin des Abends
war Lilly Haas als alte Gräfin . Sie brauchte nur aus¬
zutreten , und eine unheimliche Atmosphäre legte sich über die
Bühne . Es war , als sei eine tausendjährige Mumie auf¬
erstanden . Mit tückischen Blicken stöckelte sie steifbeinig da¬
her . Wundervoll die Szene in der sie sich der Glanzzeit von
Versailles erinnert . Ungeheuer der Augenblick , wo eine
gleichsam schon längst Begrabene sich gegen das Sterben
wehrt . Lilly Haas ging in ihrem darstellerischen Realis¬
mus bis hart an die Grenze , wo die Gefahr besteht , daß das
Grausige in Komik umschlägt . Aber sie blieb die große
Künstlerin bis zum letzten Augenblick . In den mehr oder
weniger schattenhaften Nebenrollen betätigten sich Ewald
Böhmer mit der prachtvoll gesungenen großen Bariton¬
arie und Helena Braun mit schlichten Liedern , die sie selbst
am Klavier begleitete . Adolf Harbich trug die Erzäh¬
lung von den drei Karten vielleicht allzu herb vor . Lola
Stein , Max Oßwald , Victor Hosp ach und Georg
Buttlar fanden sich mit ihren bescheidenen Rollen ge¬
schmackvoll ab ._ Hedi Dähler hatte einige temperament¬
volle , halb russische , halb französische Tänze einstudiert .

Das Haus war bis auf den letzten Platz ausverkauft
und spendete allen Mitwirkenden lebhaften Beifall .

W . W .
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Starke Mißstimmung gegen Stalin
und seine Mitarbeiter .

Paris , 27 . Dez . Die Agentur Radio meldet aus
Moskau , die Volkstümlichkeit Stalins und seines Eeneral -
itabes befinde sich auf stark absteigender Linie . In zahlreichen
Provinzen Sowietruglands hätten sich in letzter Zeit
Z w i sck e n sä I l e ereignet , die bezeichnend für die feind¬
liche Einstellung der Bevölkerung seien Am
7 . November habe man in fast allen llntergrundbahnstationen
Moskaus die Bilder Stalins und die des Volkskommissars für
Verkehrswesen . Kaganowitsch . zerrissen . Im Park von
Saratow habe man wenige Tage später eine B ü st e
Stalins gefunden , die durch Schläge mit einem harten
Gegenstand vollständig zertrümmert worden war .
-Jn Swerdlowsk seien 18 Studenten verhaftet worden
weil sie . beleidigende Druckschriften gegen Stalin verteitt
hatten . Ähnliche Zwischenfälle hätten sich unter den Arbeitern
in den Werken von Iwanowo ereignet .

Kommunistische Bomben - und

Sprengstofflager
in Rio de Janeiro ausgedeckt .

Rio de Janeiro , 27 . Dez . In Rio de Janeiro wurden
bei polizeilichen Nachforschungen in einem Wohnhaus aus
Anlag einer Explosion umfangreiche Vorräte von
Sprengstoffen und Bomben gefunden . Ein Besitzer
des Hauses gab nach längerem Verhör zu . daß er die Bomben
und das Sprengmaterial im Austrage der Kommunistischen
Partei aufbewahre . Es wurde festgestellt , daß die Kommu¬
nisten in der Stadt mehrere geheime Werkstätten
unterhielten , in denen Bomben hergestellt wurden . Es be¬
stand der Plan , zu gleicher Zeit auf alle Kasernen in der
Hauptstadt Sprengstoffanschläge zu verüben .
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Der abessinische Vorstoß .

Die schweren Kämpfe an der Nordfront .
Addis Abeba , 26 . Dez . Die Gefechtshandlungen in der

Provinz S ch i r e nehmen wieder größere Formen an . Ins¬
besondere verwenden die Abessinier neuerdings starke Ab¬
teilungen Kavallerie . Die Bewegungen gehen nordöstlich
werter m der Richtung auf Aksum und Adua , bleiben aber
unter starkem italienischem Fliegerbombardement . über¬
haupt . ist die italienische Fliegertätigkeit an der Nordfront
augerst rege . Eine zweite abessinische Truppenbewegung in
der Richtung nach dem Norden erfolgt im Gebiet nördlich
und nordwestlich von Makalle . Hier besteht sicher die

ch * eines llmgehungsmanövers , um die
sestsitzenden italienischen Truppen in der Provinz Tembien
von der rückwärtigen Basis abzuschneiden . Die abessinischen
Operationen sind in vollstem Gange .
_ . . . Auch an der Süd front ist eine erhöhte italienische
Fliegertatigkeit festzustellen , die daraus hindeutet , daß die
Italiener — wie auch Überläufer bestätigen — zwischen dem
Webi -Schebeli -Flutz und Dolo große Truppenansamm -
lmngen vorbereiten , um , unterstützt von Kamelkorps und
Tanks einen Angriff auf die Provinz Bali zu unter -
nehmen , nachdem der Durchbruchsversuch in der Richtung
nach Harrar mitzlungen ist .

B

Zu Gerüchten über U n r u h e n i n E o d j a m wird mit -
geteilt , daß es sich um eine lokale Einzelerscheinung handeltdie von der Regierung im Keime erstickt worden sei wozu™ an uur -̂ lne .Truppe von 250 Mann benötigt habe

'
. Der

Unruhestifter ist em Sohn des gefangenen Ras Hailu der
den ehemaligen , kürzlich verstorbenen Kaiser Lidj Jassü bei
seinen revolutionären Bestrebungen ständig unterstützt hatte .

Italienisches Flugzeug
in abessinische Hände gefallen .

„ Die Kämpfe , die am 22 . d . M . bei Abbi Addi statt¬
fanden , haben mit einem vollen Erfolg unserer Truppen
abgeschlossen . Auf feindlicher Seite haben an den Kämpfen
über 5000 Krieger des Dedjas Hailu Jebedde mit Ver¬
banden teilgenommen , die mit belgischen Maschinen¬
gewehren , Modell 1935 , ausgerüstet waren und durch die
Krieger der Unterführer des Ras Seyum verstärkt waren .
Die abessinischen Streitkräfte sind unter dem ungestümen
Vorwärtsdrängen der eritreischen Truppen , die vielfach
wirksam durch die Luftwaffe und die Artillerie unterstützt
wurden , aufgerieben worden . Die feindlichen Ver¬
luste betragen über 700 Tote und 2000 Verwun¬
dete . Auf unserer Seite sind sieben Offiziere gefallen und
sechs verwundet worden . Bei den Eritrea -Truppen sind an
Korporalen und Askaris 158 Tote und 167 Verwundete zu
verzeichnen . Unsere Truppen setzten die Kampfhandlungen
rm Gebiet südlich von Abbi Addi fort , ohne auf irgend
welchen Widerstand des Feindes zu stoßen . Die sehr lebhafte
Erkundungstätigkeit der Luftwaffe dauert an .

"

Die amtliche Mitteilung Nr . 80 gibt folgenden Heeres¬
bericht : „ An den Ostabhängen der Hochebene ist
eine Gruppe abessinischer Krieger , die in der Richtung auf
das Danakilgebiet und die Salztiefebene abzusteigen ver¬
suchte , von einer Hundertschaft der Danakiltruppen zerstreut
worden . Die Abessinier haben fünf Tote und sechs Verwun¬
dete auf dem Gelände zurückgelassen . Unsere Erkundungs¬
tätigkeit im Takassegebiet ist auf keinen feindlichen Wider¬
stand gestoßen . Die Luftwaffe im Comaligebiet hat abeffi -
nifche Truppenzusammenziehungen zwischen Daua Parma
und Canale Doria mit Bomben belegt ."

folge erheblicher Beschädigungen durch das Feuer
'^ r Flug -

abwshrgeschutze , aus abessinischer Seite zur Notlandung
niedergehen müßen . Die Insassen des Flugzeuges seienv z - - ---- -vz»v -vi »| u | | vn vv -> (jiuudCuUis l'vltn
gefarmen genommen , das Flugzeug fei sichergestellt worden .

Berichte von der Nordfront lassen erkennen , daß hier
dieKampfe noch immer andauern . Nähere Einzelheiten
sind zedoch noch nicht bekannt .
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Addis Abeba , 26 . Dez . Ein italienisches Flugzeug soll
Donnerstagmorgen , wie hier verlautet , in abessinische Hände

besagt , daß zwei italienische
Flugzeuge über Dagabur gesichtet worden seien , die jedochkeine Bomben abgeworfen hätten . Eines der Flugzeuge
yabe wenige Kilometer südlich von Dagabur , offenbar in «

Die Kämpfe bei Abbi Addi .

Italienische Heeresberichte . •

.. . . Der als amtliche Mitteilung Nr . 79 ver¬
öffentlichte italienische Heeresbericht des Marschalls Badoa -
lio lautet wie folgt :

Besorgte Stimmung in China .

Die Studenten - llnruhen in Schanghai .

Bahnverkebr Schanghai — Nanking weiter unterbrochen .
Schanghai , 26 . Dez . Die Studentenunruhen halten

weiter an . Ein Teil der Studenten hat noch am Mittwoch ,
um in Nanking scharfen Protest gegen die separa -
- L4’ e n Bestrebungen einzulegen , den Nordbahnhos
in Richtung Nanking verlassen . Die beiden Züge , mit denen
die Studenten abfuhren , waren von Polizeibeamten
begleitet . Zwischen Sutschou und der Station Wuhsi
wurden die Züge von den Polizeibeamten zum Stehen
gebracht . Die Polizeibeamten forderten die Studenten zur
Umkehr auf . Der Bahnverkehr nach Nanking ist noch immer
unterbrochen .

. . Auf Befehl von » Nanking hat der Kommandeur der Car -
niion in Wusung , einem Aubenfort nördlich von Schanghai ,den Belagerungszustand erklärt . Diese Maßnahmen

sollen Ruhestörungen vorbeugen , die man seitens der Links¬
radikalen als Folge der Studentenkundgebungen für
möglich hält .

Der stellvertretende Verkehrsminister
der Nanking - Regierung ermordet .

Schanghai , 26 . Dez . Der frühere stellvertretende Außen¬
minister und jetzige stellvertretende Verkehrsminister der
Nankingregierung , Tangyujen , wurde am Donnerstag¬
nachmittag in feiner in der französischen Niederlassung ge¬
legenen Wohnung ermordet .

Die Täter , deren Zahl mit zwei bis drei angegeben
wird , lauerten dem von einem Besuch heimkehrenden Vize -
minifter auf und verfolgten ihn bis zu feinem Haus . Dort
gaben sie im Treppenhaus etwa acht Schüsse auf ihn ab ,
von denen drei trafen . Tangyujen starb auf dem Wege zum
Krankenhaus . Die Mörder konnten unerkannt entkommen .

Das Wunder .
Wladimir d ' Ormesson über „ Deutsche Wirtschaft « .

. , . .Paris , 27 Dez . ( Erg . Drahtmeldung .) Unter der Über -
fchrkft Deutiche Wirtschaft

"
beschäftigt sich Wladimir

d Ormesson im „ Figaro
" mit den Erfolgendes Ratio -

nalsozralismus auf wirtschaftlichem mora -
uit ds axialem Gebiet , die er besonders hin -

stchtlich Der beiden letzten Punkte als geradezu bewunderns¬
wert bezeichnet Man müsse Deutschland nehmen , so wie es
ant Tage Des Sturzes der Regierung Schleicher gewesen sei ,und es dem heutigen Deutschland gegenüberstellen , um die
Revolution abzuschätzen , die sich inzwischen vollzogen habe .Das Meisterwerk des Nationalsozialismus liege in erster
2mie auf moralischem Gebiet . Die leitenden Persönlich -
fetten des neuen Regimes hätten soviel Beweise von sinn¬
reichen Erfindungen abgegeben , sie hätten eine solche Mystik
E Solidarität geschaffen und sich in so weitherziger« Beile daran gemacht , Unterstützungen , soziale Einrich¬
tungen , morali | che und physische Hygiene zu schaffen . Sie
hatten die alte verrostete Bürokratie der sozialistischen Ge -
werkschaften Durch eine so junge und dynamische Auffassung

der Arbeit ersetzt , daß man wirklich von einem Wunder
sprechen könne . Die linksstehenden Kreise
Frankreichs , die Dem Dritten Reich feindlich gesinnt
feien , sähen Diese Tatsache aber nicht . Sie seien sich nicht
darüber klar , Daß , wenn morgen in Deutschland freie
Wahlen durchgeführt würden , das nationalsozialistische Re¬
gime gerade in der Arbeiterschaft seine sichersten Ver¬
teidiger finden würde .

Reichsminifter Dr . Goebbels

ehrt die 1700 ältesten Kämpfer Berlins .
Berlin , 26 . Dez . Die NSK . teilt mit : Reichsminister

Dr . Goebbels ließ den 1700 Trägern des goldenen Ehren¬
zeichens der NSDAP , in Berlin zu Weihnachten sein
neuestes Buch „ Der Angriff " mit einer persönlichen Wid¬
mung überreichen . Dr . Goebbels richtete an diese Partei¬
genossen ein Schreiben , das seine Verbundenheit mit den
ältesten Kämpfern seines Gaues zum Ausdruck brachte .

Standrecht in Nanking und Hankau .

Nanking , 26 . Dez . Die Stimmung ist hier unter dem
Eindruck der Ermordung des stellvertretenden

Verkehrsministers der Nankingregierung Tangyujen
recht besorgt . Tangyujen , der als Anhänger Wangtsching -
weis japanfreundlich gesinnt war , ist , wie man allgemein
hier der Auffassung ist , von Kommunisten getötet
worden , die eine Annäherung Chinas an Japan verhindern
wollen .

Die Regierung hat jetzt auch über Nanking und

Hankau das Standrecht verhängt . Diese Maß¬
nahme , die bereits gegen Schanghai getroffen worden war ,
bedeutet ein Vorbeugen vor etwaigen kommunistischen Ver¬
suchen , die ursprünglich rein vaterländische Studentenbewe¬

gung auszunutzen zu einer Kraftprobe gegen die Regierung
Tschiangkaischek .

Residenz - Theater .

„ Madame sans gene "
, Lustspiel in einem Vorspiel und

drei Akten von Victorien S a r d o u .
Das ausländische Lustspiel hat seinen Beziehunascrt

immer noch in der bürgerlichen Gesellschaft . Das kommende
deutiche Lustlpiel wird seinen im ganzen Volke suchen müssen .
Das Lustspiel fremder Nationen wird also uns nur kultur -
soziologisches oder artistisch - technisches Vergnügen bereiten ." Beides gilt zum Beispiel von dem Prachtstück „ Madame
saus gene

“
, das am ersten Weihnachtsfcste das vollständig

ausverkaufte Residenztheater aufführte : Theater um des
Theaters willen , Urbild des unliterarischen Stückes . Sardou
ist kein Dichter , aber ein Autor , der die Bedürfnisse des
Publikums kennt und erstaunliche handwerkliche Erfahrun¬
gen hat , m i e ein Effekt zustande kommt . Effekt : dies ist
das Ziel . Eine glitzernde Reihe von Ereignissen wird an¬
einandergekettet . Lesser noch wie bei Scribe . Bei Serbe
treibt das jeweilige Erfordernis den entscheidenden , oft un¬
begründeten Einfall . Bei Sardou merkt man nichts von
solch Gemachtem . Raffiniert kommt alles wie von selbst .
Die Effekte selbst in einer pikanten Mischung . Etwas
Revolution also , etwas Parvenü , etwas Intrige , etwas
kaiserlicher Hof , eine Schlafzimmergeschichte , zweimal wird
einer bis hart an den Tod heranaeführt , etwas Liebe , etwas
Fouchö , etwas Napoleon , etwas Begnadigung , etwas Klatsch
viel Pikantes — und dies alles , um damit und darin
Effekt mit einer Frau zu machen , deren Bestimmung es
ist , selbst wieder ein Effekt zu sein : eine Frau , die glänzt ,
weil sie aus ihrem Rahmen fällt — und auch dies wieder
yicht durch charakterliche Taten , sondern um einer effekt¬
vollen Eigenschaft , ihrer Ungeniertheit willen . Alles
reiht sich um sie . ihr den Radius zu verschaffen , innerhalb
dessen sie sich a u ss p i e l t .

Eine Bombenrolle also für eine Theaterkünstlerin . Man
versteht , daß die Düse mit der Feodora und der Odette
Triumphe einheimste und man jedem Autor als wirksamstes
Rezept empfehlen kann , ä la Sardou zu schreiben .

Man versteht auch , daß die Aufführung im Residenz¬
theater zu einer restlosen Erfüllung werden konnte . Denn
jene Mffchung von Drolerie , Urwüchsigkeit , Schalkheit , Un¬
verfälschtheit , Liebenswürdigkeit und Unbekümmertheit , das
die Sardousche „ Madame sans gene

“
zusammengetüstelt hat ,

stand Frau Lou Seitz als natürliche Gabe von vornherein
zur Verfügung . Sie brauchte bloß natürliche Veranlagung

zweckmäßig einzusetzen , um dem Spiele den Erfolg zu
sichern , den Sardou dem Stücke gesichert hatte . Hier , das
spürte man , war sie in einem kongenialen Element . Wie
der Vogel in der Luft . Sie brauchte bloß sich auszudrücken ,
um Sardou zu verwirklichen . Die Lust am Spiele sprang
auf ; die köstlichste Gabe des Künstlers , die spielerische
Leichtigkeit , beschenkte die Zuschauer . Schöne , prächtige
Leistung . Wie trefflich und resolut ihr Verhältnis zu
Lefsvre tn der Szene , wo sie ihm ihr warmes , freches Herz
bloßlegt , und den Soldaten gegen die verordnete Scheidung
mobilmacht , wie stark , wo Napoleon seine erste Schlacht die
Schlacht gegen sie , verliert , wie raffiniert überlegen , wo sie
mit ihm abrechnet — und doch . Die Frau ohne Geniertheit
( wie übersetzt man das Wort restlos ? ) hat herzangreifendc
Augenblicke . Selbst in einer so stummen Szene wie vor des
auf den Tod wartenden Neippergs Zimmertüre . Welche
Liebenswürdigkeit umwittert bas - drastische Benehmen ,
welches Gift kann aus dem Wörterschatz der Wäscherin und
Marketenderin aufspritzen , bis vor die königliche Hoheit
der die Vergangenheit vergessenden Fürstinnen . Und wäre
sonst nichts oder nicht viel , diese Leistung sicherte — wie die
Tatjana im „ Towarisch

" — dem Stücke den Erfolg , den oviel
Arbeit und Unternehmung des Residenztheaters verdienen .

Aber es war — dies ist das andere Beglückende der
Darstellung — auch alles um Madame sans gene am rechten
Platze und in richtiger Verfassung . Vor allem die E e f a m t -
haltung , die das Verdienst der Regie Direktor
Müllers ist . Sie zielte nicht in das Parkett , sondern
auf Werkgerechtigkeit . Es war Luft genug , zu spielen und
Lust genug , zu sehen und zu hören . Und so steuerte er selbst
die komischen Figuren , Savary ( Kurt MLnich ) und
Despreaux ( Ebert ) geschickt an der possenhaften Über¬
treibung vorbei — und das war sehr fein . Auch das Bühnen¬
bild war organisch ins Werk gefügt . Man konnte mehr
Glanz ( bei anderen Verhältnissen ) entfalten , aber die
Stimmung des zweiten und dritten Bildes war echt in dem
dunklen , roten Ton und die lichte Einfachheit des ersten
Bildes

_
kam dem Wort und dem Spiel zugute . ( Alf

Stauffer .) Wir waren neben Catherine , der Madame
sans gene , besonders auf die Darstellung Fonchös durch Herrn
M o o g gespannt . Der Sardousche Fouchö ist gewiß nicht
durchgezeichnet und zur filmischen Großaufnahme geeignet .
Er ist feig , gerissen und Nothelfer . Wir hatten unsere Freude
an dem talentvollen Darsteller . Eine Bemerkung aber dazu .
3m Vorspiel war er zu sichtbar feige , damit er komische Wir¬
kung tue . Aber die naturgegebene Gerissenheit hätte Fouchö

H . R .

nie ermöglicht , Feigheit zu offenbaren . Hätte hier der Künst¬
ler die Gerissenheit schon zum Ausgangspunkt genommen ,
so wäre es ihm in den drei folgenden Akten der Steigerung
zwangsmäßig auferlegt gewesen , die graue , schleichende und
unheimliche Wissenheit noch zu mehren ; denn Fouchö — wir
sind darin verwöhnt — läßt viele Vergleichsmöglichkeiten
zu anderen künstlerischen Gestaltungen zu . und das wollen
wir von Herrn Moog , weil er es in seiner natürlichen
und leichten Spielweise kann . Herr S e l l n i ck überraschte
als Napoleon durch eine vorzügliche Maske . Die Haltung ,
die er bewahrte , als Catherine ihn aufs Eis geführt , wär
überzeugend . Echt soldatisch war der Sergeant und spätere
Mar,chall Lefebre ( A Ith aus ) , spitz , hoheitsvoll die Köni¬
gin Maria Carolina ( Dora Tillmann ) und Prinzffsin
Elise ( Maria Demel ins ) , voll schöner , etwas schwerer
Zurückhaltung Clemens Wilmenrod als Neipperg , ein
Lob auch dem prächtigen Haushofmeister B e r n h ö f t s und
dem Schuhmacher Fred Lassens .

Es war eine Festvorstellung und ein festlicher Erfolg .

* Berlin - Gastspiel deutscher Wanderbühnen . Im Rahmen
einer Arbeitstagung , die im Januar von der Amts¬
leitung der RS .- Kulturgemeinde unter der Überschrift
„ Kulturpflege außerhalb der großen Städte " in Berlin ab¬
gehalten wird , werden einige deutsche Wanderbühnen in der
Reichshauptstadt Gastspiele veranstalten . Zur Aufführung
bringen das Rheinische Städtebundtheater ( Sitz Neuß )
Schillers Schauspiel „ WallensteM "

, die Märkische Bühne
( Sitz Eberswalde ) das Volksstück „ Petroleum in Poppen -
büttel von Wilfried Wroost und die Niedersächsische Landes¬
bühne ( Sitz Hannover ) das Forscher -Drama „ Der Weg ins
Eis " von Rudolf Ahlers , das kürzlich in Helmstedt seine
Uraufführung erlebte .

* Paul Bourget f . Der bekannte französische Schrift¬
steller und Mitglied der Frattzösischen Akademie , Paul
B o ut a et , ist am Donnerstag in den ersten Morgenstunden
im Alter von 83 Jahren gestorben . Bourget ver¬
dankt seinen Namen als Schriftsteller in erster Linie seinen
Romanen , in denen er sich als Meister der Seelenschilderung
und - Zergliederung erweist . Er gilt neben Sarres und
Maurras als Verkünder eines gegenrevolutionären Tradi¬
tionalismus .
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Was die Wirtschaft leistete .

Sus dem Bericht der 5 . und H . zu Berlin . — Das Wirt¬
schaftsjahr 1935 . — Ausblick auf das neue Jahr .

; ( Von
^

unferer Berliner Schriftleitung .)
E Die Industrie - und Handelskammer zu Berlin pflegt

als erste der deutschen Handelskammern ihren Jahres -
je r i ch t vorzulegen . Wenn auch dieser Bericht naturgemäß
in erster Linie die Entwicklung in dem für die deutsche Wirt -

■ Mast wichtigen Bezirk Berlin b̂erücksichtigt und schildert , so
enthalt er doch auch manche für die gesamte deutsche Wirt -

- schäft , wichtige Feststellung . So verweist der Bericht natur «
gemaf ; auf die großen Erfolge , die im Kampfe gegen

Arbeitslosigkeit auch im Jahre 1935 - errungen
werden konnten . Die Bilanz des Jahres ergibt , daß dank
den Maßnahmen der Regierung die A r b e i t s l o s e n z a h l
um mehr als eine weitere Million gesenkt
werden konnte , sodaß sie heute an der 2 - Millionen -Erenze

\ tlirgl . So kommt denn der Bericht der Handelskammer zu -
] rsammensaffend zu dem Ergebnis , daß uns das Jahr 1935

wieder ein erhebliches Stück weitergebracht hat . Die
i n ne nw i r ts ch a f t hat weitere Fortschritte machen

i Wmnen , wenn auch das stürmische Tempo ihrer Agfwärts -
bewegung vom Vorjahre für eine Reihe von Wirtschasis -

; s zweigen nicht angehalten hat . So war es natürlich , daß auf
dem Textilmarkt die Entwicklung des Herbstes 1934 nicht

I Wtm langer Dauer fein konnte . Als Folge der Hamster¬
käufe mußte hier eine

_ rückläufige Bewegung einsetzen .
Immerhin hat sich diese in verhältnismäßig engen Grenzen
gehalten , ein Beweis dafür , wie die Gesundung der Wirt¬
schaft infolge zunehmender Kaufkraft der Bevölkerung sort -
schreitet .

Was den deutschen Außenhandel betrifft , so wird
zu diesem schwierigen Kapitel in dem Jahresbericht der I .
und H . zu Berlin u . a . ausgeführt : „ Der Ablauf des Be¬
richtsjahres hat die Tatsache ergeben , daß Deutschlands Ein¬
schaltung in den Welthandelsverkehr infolge des Fort -

- rbestehens der Störungen im internationalen Warenverkehr
nicht gelungen ist , wenn sich auch seit März d . I . unter der

s -Auswirkung des „ Reuen Planes " eine anfänglich geringe ,
dann aber stärker in die Erscheinung tretende Aktivität in
ter Handelsbilanz gezeigt hat . Die erzielten Ausfuhrerfolge

: chei zahlreichen Fertigwaren reichten jedoch immerhin aus ,
um die Rohstoffeinfuhr auf dem Stande des Vorjahres zu

, ihalten .
" Der Bericht selbst kommt dann auch noch auf die

1 Mründe für diese Entwicklung zu sprechen . „ Es liegt nicht an
tem mangelnden Willen der deutschen Wirtschaft und noch
viel weniger an der Güte der deutschen Arbeitserzeugnisse ,

: wenn trotz aller Anstrengungen die deutsche Ausfuhr keine
; swesentlichen Fortschritte machen konnte . Feindseligkeit und

] Preisunterbietungen der durch Währungsabwertung begün¬
stigten Auslandskonkurrenz haben dieses Ergebnis ver -

j - schuldet .
"

f Recht bemerkenswert sind auch die Ausführungen des
3 Berichtes , die d . as kommende Jahr behandeln . Hier

-,wird wie im Vorjahre nochmals festgestellt , daß wir uns in
■ feinem Zeitraum des Überganges befinden . „ Eine Periode’ stes Überganges von noch nicht feststellbarer Dauer ist zu

durchschreiten , um aus dem Chaos , in das Deutschland durch
die politische Unzulänglichkeit des November -Systems sowie

- -durch die Wirtschaftskrise gestürzt worden war , in eine Zu -
> Mmtft von einigermaßen gesicherter , krisenfester Wirtschaft
j lzu gelangen . Der Weg dahin wird aber nicht eben sein .

"

: tAls eine wesentliche Aufgabe wird es gekennzeichnet , dem
> Mtn Laufe des Winters aus saisonmäßigen Gründen zu er -
‘ Ewartenden Anschwellen der Arbeitslosenzahl entgegenzu -

: wirken . Als besonders günstig werden die Aussichten
im Baugewerbe gÄennzeichnet . Die Zahl der Bau -
beginne und Bauerlanbnisse ist nämlich nicht gesunken , son -

i tern gestiegen , was auf eine rege Bautätigkeit im Jahre
: 1936 schließen läßt . Allein das Programm der deutschen
! Baugenossenschaften und - gesellschaften sieht für 1936 vor ,

daß die gemeinnützigen Wohnungsunternehmungen etwa
i i 100 000 Wohnungen , also den vierten Teil des gesamten nor -

]
'

malen jährlichen Bedarfs , zur Ausführung bringen werden ,
s iIm ganzen , so wird angenommen , wird die Mengen -
- sko nj unk t u r , die das Ergebnis der staatlichen Be -
i - mühungen gewesen ist , auch das wirtschaftliche Bild des

j ^ kommenden Jahres bestimmen . Mit einem schnellen
r Ansteigen der Verbrauchsgüterindustrien ist nicht zu rechnen ,

] sondern man muß sich hier auf einen längeren Zeitraum ein -
।stellen , bis durch allmähliche weitere Besserstellung der

breiten Volksschichten , die nicht zuletzt durch den technischen
kFortschritt verbürgt erscheint , deren Konsumkraft gehoben

= f werden kann . Als sehr bedeutsame Aufgabe wird die Pflege

-.iMS

w

।WH

General der Infanterie a . D . Frhr . Sentier v . Lätzen
wurde vom Reichskriegsminister zum Bundes¬
führer des neuen „ Soldatenbundes " ernannt , in
dem in Zukunft die Belange der Reservisten des

neuen Heeres ihre Vertretung finden werden .

( Scherls Bilderdienst , M . )

des deutschen Außenhandels bezeichnet . „ Es gilt
durch eine vermehrte Ausfuhr die Einfuhr von gewissen
Nahrungsmitteln und besonders von Rohstoffen sicherzu¬
stellen , deren verstärkter Verbrauch die Folge der Wieder¬
beschäftigung von mehreren Millionen Arbeitsloser ist . Da
die Rohstoffläger , im Gegensatz zu den reichlich vorhandenen
Verbrauchsgütern etwas verknappt sind , sind hier vordring¬
liche Aufgaben zu lösen . Selbstverständlich werden die Be¬
mühungen , die eigene Rohstoffbasis zu verbreitern , fortge¬
setzt werden . Sie haben bereits gute Erfolge erzielt und
werden künftig die deutsche Wirtschaft in noch viel um¬
fassenderem Maße vom Auslande unabhängig machen .

"

Der Bericht schließt mit den Worten : .„ Das deutsche
Volk geht mit der Überzeugung in das Jahr 1936 , daß es
mit der fortschreitenden wirtschaftlichen Aufbauarbeit ge¬
lingen wird , auch den noch vorhandenen Rest an Arbeits¬
losigkeit weitgehend zu beseitigen . Die beispiellosen Erfolge
des Nationalsozialismus in den ersten drei Jahren , unter
denen besonders auch die Wiedererringung der
Wehrhoheit heroorragt , geben ihm hierzu die Berech¬
tigung . Ein Führer , der seinem Volke so weitgehende
Lebensmöglichkeiten erschlossen hat , darf sicher sein , daß
dieses in allen seinen Schichten in guten und schlechten Tagen
treu hinter ihm stehen wird . Es bedarf keiner Betonung ,
daß die Wirtschaft zu ihrem Teil alles daran setzen wird ,
daß das Jahr 1936 nicht hinter den Vorjahren zurücksteht .

"

Deutsch - belgische Vereinbarungen .

Berlin , 24 . Dez . Zwischen der deutschen und der bel¬
gischen Regierung ist eine Vereinbarung über die Ein¬
fuhr von Düngemitteln , der Nr . 362 A Ws . 2 des
deutschen Zolltarifes im Zeitraum vom 1 . Januar 1936 bis
31 . Dezember 1940 abgeschlossen worden . Die Vereinbarung
wird in den nächsten Tagen im Reichsgesetzblatt veröffent¬
licht .

Ferner haben beide Regierungen eine Ergänzung des

Büschen
Deutschland und der belgisch - luxemburgischen Wirt -

astsunion im Juli abgeschlossenen Zahlungsabkommen da¬
hingehend vereinbart , daß für Zahlungen im Warenverkehr
zwischen Deutschland und der belgisch - luxemburgischen Wirt -
lchaftsunion nicht nur die Zahlung in Reichsmarknoten , son¬
dern auch die Zahlung in deutschen Scheidemünzen ausge -

schlosien ist .

Zahlung in deutschen Scheidemünzen kann lediglich im
Rahmen der für den kleinen Grenzverkehr durch die deutschen
Devisenvorschriften jeweils zugelassenen Erleichterungen
vorgenommen werden .

Meihnachtskon ; erte im Rurharis .

An beiden Weihnachtsfeiertagen dirigierte Eeneral -
; Musikdirektor Carl Schuricht sinfonische Konzerte , die ,

: k besonders das zweite , gut besucht waren . Man hörte vier
! l Standwerke der Musikliteratur : am ersten Abend deutsche ,
: | am andern slawische ; zwei Wiesbadener Solisten konzertier -
! Eten : der Pianist Albert Hofmann — unseres Wissens zum

i erstenmal unter Schuricht — und der Geiger Justus Ringel «
| berg . Beide Konzerte wurden für alle Beteiligten ein ehr -
s licher Erfolg und mögen auswärtigen Gästen und Urlaubern
1 den Höhenrang der Wiesbadener Musikpflege eindrücklich

| ^ bestätigt haben .
Schuricht begann mit der 7 . Sinfonie von Beethoven ,

r nicht nach gewohnter Weise mit einer Ouvertüre , um bas
k Programm nicht zu sehr zu belasten . Das war immerhin
f ein gewisses Wagnis , denn das sinfonische Hauptwerk , und
I nun noch dazu ein so spannungsgeladenes an den Anfang zu
f stellen , erfordert vom Spieler wie vom Hörer zweifellos ein

| Mehr an KonMtrationskraft . Freilich spürte man hier bald
! die sichernde Wirkung einer überlegenen Stabführung , die
| die rhythmischen Energien der raschen Sätze sich reibungslos
: entwickeln ließ . Mehr als sonst hat Beethoven in dieser

। Sinfonie das Motorische vom Farblichen gesondert , auf
pschnelle und verhaltene Sätze verteilt ; wo er Farbe gemeint
f hat , in dem immer wieder als Zeugnis genialer Jnstrumen -

I tierungskunst erstaunlichen Allegretto , kam sie in klassischer
[ Ausgewogenheit zur Geltung . Dvoraks Sinfonie „ Aus der

■ L neuen Welt "
, die man hier lange nicht mehr aus Schurichts

I Händen geboten bekommen hatte , eröffnete den zweiten
| Abend . Daß dieses von Melodien überfließende , in Klang -

| wundern schwelgende Werk des böhmischen Schubert dem
I Kurorchester liebevollstes Bemühen um Tongebung und

| Schattierung entlockte , war nicht zu verwundern ; nach dem

t langsamen Satz setzte sogar spontaner Beifall der entzückten
s Hörer ein . Aber Schuricht erzielte noch mehr : vor allem der

| erste Satz geriet ihm so aus einem Guß , so geschlossen , so durch
I alle romantischen Winkel durchpulst vom einheitlichen Unter «

| ström , wie man ihn sich aus der Erinnerung kaum hätte vor -

| stellen können . Auch in den Episoden des Scherzo verlor sich
t nirgends die Hauptfährte , und das Finale baute Schuricht

J t mit seltener Großzügigkeit aus .
Mit dem B - Dur - Klavierkonzert von Brahms hatte sich

k Albert Hofmann , besten pianistische Qualitäten man erst

g unlängst in einem Solo - Abend hatte würdigen können , eine

hohe Aufgabe gestellt . Er brachte dafür nicht nur sein sorg¬
fältig gepflegtes technisches Rüstzeug mit , sondern auch die
geistige Aufgeschlossenheit für die

"
formal und gehaltlich

durchaus nicht einfache und auch an den Hörer mehr als
übliche Ansprüche stellende Struktur des Werkes . Im Be¬
streben , dem Werk zu bienen , sich bem sinfonischen Eesamt -

klang einzuordnen , und selhstherrliche Virtuosität zurück¬
treten zu lassen , ging er im ersten , kompliziertesten Satz viel¬
leicht sogar weiter , als es hier , wo ein Schuricht des Beglei¬
ter - Amtes waltete , notwendig war ; rhythmisch und klanglich
sich anzupassen , ist in solchem Fall allein Aufgabe des
Dirigenten . Vom Scherzo ab spürte man bann bas Gegen «
einanber von Klavier und Orchester in schöner Freiheit und
Lebendigkeit , doch gelang es Hofmann , diesen Eindruck mit
bem verinnerlichten Vortrag des Anbante noch zu über¬
bieten , wobei ihm bas Orchester ( Cellosolo : Max Schildbach )
trefflich zur Seite ftanb . Am anberen Tage bot Konzert¬
meister Justus Ringelberg erneute Gelegenheit , seine
künstlerische Vervollkommnung am bekannten Ohjekt des
Tschaikowskyschen Violinkonzerts sestzustellen ; es war
seinerzeit die erste Leistung , mit der er die breitere Öffent¬
lichkeit hier aus sich aufmerksam machte . Seither sind 2 %
Jahre vergangen : eine geraume Zeit , wenn man sie daran
mißt , wie sich Vortragsstil , Tönungsbeherrschung und Musi¬
kalität des jungen Künstlers inzwischen weiterentwickelt
haben . Ringelberg legte bas virtuose Werk mit überlegener
Bravour hin unb ließ sich keine brillante Wenbung entgehen ;
auch tonfarblich ließ seine biesmalige Interpretation bie
Erinnerung an eine frühere weit hinter sich . Beite Solisten
mürben mit reichem Beifall belohnt , an bem sie Dirigenten
unb Orchester gebührend Anteil nehmen ließen . W . St .

* Eine Geichichte ter deutschen Sprache . In den Mit¬
teilungen ber Deutschen Akademie in München wird als
nächste große Ausgabe der Akademie eine Geschichte ter
deutschen Sprache angekündigt . Die Akademie wird zu
diesem Zweck einen Generalappell an ihre Mitglieder und
die ter Akademie angeschlossenen wissenschaftlichen Gesell¬
schaften sowie an die Zweigstellen im Ausland erlassen , um
einen Überblick über den Arbeitseinsatz , den voraussichtlichen
Umfang und die Durchführung ter Samm 1ungsarbeiten an
Material zu gewinnen . Aiit den Vorbereitungen zur Auf¬
nahme ter Arbeit an ter Geschichte der deutschen Sprache
wird ein besonderer Ausschuß betraut werden .

Wiesbadener Nachrichten .

Nach dem Fest .

Das Weihnachtsfest 1935 ist vorüber . Die meisten Volks¬
genossen haben bas Fest in stiller Zurückgezogenheit im Kreise
ber Familie verlebt . Dank ber gigantischen Leistungen bes
Winterhilfswerks gab es auch in diesem Jahr roieber keine
deutsche Familie , tn ber ber Gabentisch ungedeckt geblieben
ist . Das Weihnachtsfest 1935 war ein Fest ber tätigen Liehe
einer ganzen Volksgemeinschaft . Noch wirb es einige Tage
dauern , bis bie Weihnachtsstimmung aus ben teutschen
Familien gänzlich verbrängt ist vom grauen Alltag , und erst
mit dem Neujahrstag wird die stimmungsvolle Weihe , die
der Christbaum in die Herzen ber teutschen Menschen senkt ,
der rauhen Wirklichkeit weichen .

Das Wetter war auch in diesem Jahr wieder wenig
weihnachtlich . Wer damit gerechnet hatte , daß ber an ben
Vorweihnachtstagen herrschende Frost unb bie vorhantene
Schneebecke uns über bie Weihnachtsfeiertage erhalten
bleiben würben , erlebte eine arge Enttäuschung . Ausgerech¬
net am Heiligen Abend trat ein Witterungsumschlag ein unb
machte alle Pläne buchstäblich zu Wasser , bie man für ben
Wintersportausflug geschmiedet hatte .

Zu ben Feiertagen trafen in Wiesbaden wieder eine
große Anzahl von Fremden , darunter besonders zahlreiche
Holländer ein , so daß die Hotels einen guten Besuch auf -
weisen konnten . Trotzdem der Regen bereits am Dienstag¬
abend einsetzte und mit einigen Unterbrechungen bis
Donnerstagvormittag durchhielt , war doch der Verkehr un¬
gemein stark , überall wurden die schönen brennenden Christ -
tannen besichtigt , die im Freien unb auch in ben öffentlichen
Gebäuden — im Kurhaus und Bahnhof — aufgestellt sind .
Theater und Gaststätten waren gut besucht .

— Der Vogeltod im Winter . Die wichtigste Aufgabe des
Vogelschützers ist jetzt die Bereitstellung von geeignetem
Futter . Die Insektenfresser wie Meisen , Kleiber usw . finden
bei offenem Wetter zwar im Feld , Wald und Garten zahl¬
reiche verpuppte unb versteckte Insekten . Jrn Aufsuchen unb
Verzehren dieser Schädlinge liegt ber große wirtschaftliche
Wert der Vögel . Aber wenn Schnee , Rauhreif unb Glatteis
bie Landschaft bebecken unb bie Schlupfwinkel ber Insekten
in ber rissigen Vaumrinbe verschlossen sind , zieht in ber
Vogelwelt Not ein . Der Vogel kann nicht einen Tag lang
ohne Nahrung fein unb geht zugrunde , wenn wir ihm nicht
mit Futter zu Hilfe kommen . Die oftmals im Winter tot
aufgefundenen Vögel sind nicht erforen ; gegen diese Gefahr
schützt sie ihr warmes Federkleid , sondern sie sind verhungert .
Für Insektenfresser ist Hanf immer das beste , von den
Vögeln auch am liebsten aufgenommene Winterfutter . Auch
Kürbis - und Sonnendlumenkörner werden als ölreiches Er¬
satzfutter gern angenommen . Gut geeignet sind ferner bei
dem Reinigen des Getreides verbleibende Abfall , Scheunen¬
kehricht und das im Handel eingeführte gemischte Vogel¬
futter mit Fleischzusatz . Es wird dringend davor gewarnt ,
den Vögeln Kartoffeln und ungedörrte Brotkrumen als
Futter zu streuen . Das Futter muß vor Witterungsein¬
flüssen geschützt sein . Eine Fütterung ist verfehlt , wenn das
Futter verschneit oder angefroren ist . Die Fütterung muß
in ben frühen Morgenstunten ( 7— 8 Uhr ) vorgenommen
werben .

— Der Dienit der Feuerwehr an den Feiertagen .
Während im vergangenen Jahr zu Weihnachten kein Feuer
zu löschen war , wurde die Wehr an ben Festtagen in biesem
Jahr verschiedentlich gerufen , um Brände zu beseitigen . Sv
fing in ber Westendstraße 13 ein Christbaum am Heiligen
Abenb Feuer . Lichterloh brannten die grünen Zweige unb
bald fingen bie Vorhänge Feuer . Schnell entschlossen goßen
bie Wohnungsinhaber Wasser über ben brennenben Baurn
unb bie Wehr beseitigte bann bie letzte Gefahr . — Außerbem
waren in der ScharnhorMraße 40 und in der Rheinstraße 34
Kellerbränbe aus noch unbekannter Ursache ausgebrochen .
Es brannten babei Holzgestelle , Säcke , Holzwolle unb Pack¬
materialien . Die Feuerwehr löschte bie Flammen schnellstens
ab , so daß auch der Qualm , der die Häuser erfüllt hatte ,
schnell wieder abziehen konnte .

— Das gefährliche Glatteis . Am Heiligen Abend und
am 1 . Feiertag entstanden durch Glatteis , bas sich auf ben
Lanbstranen durch den Regen unb den darauf folgenden Frost
gebildet hatte , verschiedentlich Unfälle . So rutschten zwei
Postautos auf ber Straße Dotzheim — Frauenstein auf bem
glatten Fahrdamm aus unb sausten in ben Graben . Die
Feuerwehr hatte große Schwierigkeiten , trotzbem ihr Wagen
mit Schneeketten versehen war , auf ber vereisten Straße zum
Unfallsort vorzubringen . Rach längeren Bemühungen gelang
cs ihr bann , bie Kraftwq - en mieber auf ben Fahrbamm zu
bringen , wo sie später aus eigener Kraft ihren Weg fotsetzen
konnten . Die Fahrer wahren glücklicherweise mit bem
Schrecken bavongekominen . — Infolge Glatteis geriet auch
Ecke Kaiser - Friedrich - Ring unb Abolfsallee am Morgen bes
1 . Feiertages ein Personenauto von ber Fahrbahn ab unb
stieß gegen einen Baum . Der Wagen würbe stark beschäbigt .
Zwei Insassen schlugen mit ben Köpfen burch bie Windschutz -
scheibi unb erlitten babei stark blutende Schnittwunden am
Kopf und Gesicht . Das Sanitätsauto verbrachte sie ins St .
Josephshvspital .

— Statistik und Erfolge der Gesundheitspflege . Das
Statistische Jahrbuch für bas Deutsche Reich , Ausgabe 1935 ,
enthält auch aufschlußreiche Angaben über bie Gesund¬
heitspflege . Es gab danach zu Anfang dieses Jahres
im Reichsgebiet rund 47 600 Ärzte , darunter 2950 Ärztinnen ,
12100 Zahnärzte , 20 000 Dentisten ( einschließlich Gehilfen ) ,
7150 Apothekenbesitzer unb - Inhaber , über 25 000 Hebammen ,
3000 Säuglingsschwestern , über 1100 staatlich anerkannte
Pflegerinnen und insgesamt 125 000 Personen Kranken¬
pflegepersonal . Im Reichsdurchschnitt kamen auf je 100 000
ber Bevölkerung 72 Ärzte , 18 Zahnärzte , 40 Hebammen . —
Krankenhäuser unb der Gesundheitspflege bienende Anstal¬
ten find rund 5000 vorhanden , darunter 218 Entbindungsan¬
stalten , fast 3300 allgemeine Krankenhäuser , 19 Heilanstalten
für Rauschgiftsüchtige , rund 220 Anstalten für Geisteskranke
und Schwachsinnige , unb 131 für Sieche , 47 Heilanstalten für
Krüppel unb fast 200 Heilanstalten unb Heilstätten für
Tuberkulöse . Wie notwendig

"
zur Volkserhaltung bie Be¬

kämpfung des erbkranken Nachwuchses ist , ergibt sich schon
allein aus der Tatsache , daß rund 270 000 Geisteskranke ,
Epileptiker und Schwachsinnige in Anstalten untergebracht
waren , und daß mit dieser Zahl die nicht anstaltspflegebe -
bürftigen derartigen Kranken noch nicht erfaßt sind . — Er¬
freuliche Auskunft gibt die Statistik über ben Rückgang ber
Säuglingssterblichkeit in den letzten Jahren : 1913 kamen auf
je 100 Lebendgeburten 15 , 1930 8,5 , 1933 7,7 und — nach dem
vorläufigen Ergebnis — 1934 nur noch 6,6 Todesfälle im
ersten Lebensjahre . — Interessant ist auch die Aufzählung
der Mehrfachgeburten : Von 11658 Zwillingsgeburten im
Jahre 1933 waren 4129 je ein Knabe unb ein Mäbchen , 3949
zwei Knaben unb 3580 zwei Mäbchen . Von ben 129 Drillings¬
geburten waren 35 drei Mädchen , 30 drei Knaben , 34 zwei
Knaben unb ein Mäbchen und 30 ein Knabe unb zwei
Mädchen . Zwei Vierlingsgeburten zählten nur einen Knaben
unb sieben Mädchen .
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einen Bluterguß im Knie und wurde dem Städtischen
Krankenhaus zugefuhrt . Die Schuldfrage wird noch geklärt ,

an - Dienste . Heute sind es 30 Jahre her , daß die
Wrrtschaftsleiterm Fräulein Zipp in die Dienste der
Nassauischen Blindenfürsorge trat . Nahezu 17 Jahre war Re

. Blindenheim
^

und der Schule als technische Lehrerin
tätig , um 19 - .̂ die wirtschaftliche Leitung der Anstalt zu
übernehmen . Der Vorstand der Nassauischen Blindenanstalt
lieg es sich nicht nehmen , die verdienstvolle Jubilarin durch
Überreichung eines Geschenkes im Rahmen einer kleinen
Feier zu ehren . Unter den zahlreichen Gratulanten befanden
sich auch die von ihr stets mit mütterlicher Fürsorge betreu «
ten Blinden , wie auch zahlreiche Freunde der Jubilarin an
ihrem Ehrentage reichen Blumenschmuck übermittelten .

Auch gemeinsamer Gesang verband die Teilnehmer weihnacht¬
lich miteinander . Schlußgebei und Segen sprach Prediger
Rücker . Die Feierstunde war für die Anwesenden ein ernstes
Erleben des Weihnachtsgeistes .

Der Christliche Verein Junger Männer
Wiesbaden hielt am zweiten Feiertag , abends , im Evan¬
gelischen Vereinshaus bei starker Beteiligung eine Weih¬
nachtsfeier ab , mit reichhaltiger Vortragsfolge
Evangelist Schmidt sprach das Grußwort , Schriftverlesung

'

Gebet an Hand von Jes . 9,1 — 6 . Die Hauptansprache von
Pfarrer Lange , Nastätten , über 1 . Joh . 3 , 1 und 2 handelte
von Weihnachten als Erfahrung der Liebe Gottes , der
Gotteskindschaft , des ewigen Lebens . Es wirkten mit der
Posaunenchor unter Herrn Georg , das Männerquartett
Herr C h r i st , begleitet am Klavier von Herrn Vogels -
berger , auf der Violine Frl . Else Rücker ( Begleitung
Frl . Mara Rücker ) durch Lieder . Neben einem Knaben

In Jakobis Weinstube fand eine Schlichseier statt . Nach t
Musikvortraa Begrüßte Herr ftrtis S & ofer hieW ® ? !£

Miet

Weihnachtsgesänge , Frl . E . Becker und M . Heil sp ^ I ^
Weihnachtsgedichte , Frl . Lore Kranz brachte den WeL
nachtsliederkranz von Schumann am Klavier zu Gehör
Meister auf der Violine und dem Klavier zeigten R*
„ Arioso

" von Händel und „ Cavatine " von Raff die Herrö»
'

Geis und Fenneis . Die Festansprache hielt Pfarr °,
von Bernus , der seine Ausführungen so zu gestalt ^
wußte , daß sie die Blinden mit ihren geistigen Augen ver¬
ständnisvoll in sich aufnehmen konnten . Ein gemeinsamer
Gesang beschloß die würdige Feier . Im Anschluß hieran nahm
man die Bescherung vor , die Bei den Beschenkten mX
Freude auslöste . Mit dieser Weihnachtsfeier hatte man aber
auch gleichzeitig eine kleine Ausstellung von Blindenarbeiten
verbunden , die bei allen Besuchern und Gästen großes Inter¬
esse erregte . Man fand sich sodann noch zu einem gemein¬
samen Esten zusammen , das die Teilnehmer unter dem
brennenden Lichterbaum noch lange in froher Stimmung
sammenhielt .

C . B . I . M .
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einem Musikvortrag begrüßte Herr Fritz Schäfer die
Kinder nebst Eltern , worauf „ Stille Nacht , heuige Nacht

"

gesunden wurde . Dann warteten Frau Schmitt , Ilse Devse - '
roth , Liselotte Astheimer , Ilse Kremz und Emil Ritter mit
schonen Weihnachtsgedichten auf . Gemeinsame Lieder wurden
gesungen . Helmut Groll brachte einen Violinvortrag zu Ge - :
hör . Sodann sang Louis Trost , während der 7 Jahre alte
Werner Musiol mit einem Klaviervortrag erfreute Nun cr <
schien zur Freude der Kinder der Nikolaus , der manche
Überraschung brachte . Hierbei trug die 4 Jahre alte Erika
Bruhl ein Weihnachtsgedicht vor , das stürmischen Beifall fand .
Frau Astheimer dankte allen Spendern und besonders
herzlich dem Kreisamtsleiter Thorn für die Genehmigung

'

zur Durchführung der Feier .

n ^ Einkaufs - und Lieferungsgenossen¬
schaft der Bäcker in Gemeinschaft mit der Handwerker - s ; e
Innung der Bäcker zu Wiesbaden veranstalteten mit ihrer i leit
Gefolgschaft eine gut verlaufene Weihnachtsfeier . Der

*

Sifeungsiaat war festlich ausgeftattet . Der Vorsitzende des Auf¬
sichtsrates , Ehrenobermeifter Sander , begrüßte alle Er¬
schienenen und freute sich feststellen zu können , daß das Ver¬
hältnis zwischen Betriebsführung und Gefolgschaft ein stets
harmonisches und gutes gewesen ist , was ja auch dadurch

'

jum Ausdruck kommt , daß alle Mitarbeiter seit langen
Jahren rm Dienste des Handwerks und seinen Organisationen

'

stehen . Jeder der Anwesenden erhielt ein Weihnachtsge - 1
schenk und erst die vorgerückte Zeit trennte alle , deren
Schicksal mit dem Betrieb eng verbunden ist , nach frohen -
Stunden . ;

Weihnachtsfeiern fanden auch in der M ä d ch e n-
Hebbelschule am 20 . Dezember statt , vormittags zwei¬
mal mit den Kindern der oberen und unteren Klaffen .
Abends war in der Turnhalle , die überfüllt war , die Schul¬
gemeinde unter Rektor Loh , zu einer ernsten und würdigen
Weihnachtsfeier versammelt . Dieser wies in seiner Begrüßung
auf das Weihnachtsfest als Botschaft für alle hin und daß ,
wer Liebe empfängt , auch wieder Liebe übt . Die Feier bot
40 Lichtbilder an Natur - und Winterlandschaften , aus bet
heiligen Geschichte von ganz hervorragender Wirkung . Zu
den Bildern und Darstellungen kamen entsprechende Gedichte

Eerichtsgefiingnis .
Wie alljährlich , so sand auch diesmal wieder in der

Kapelle des Gerichtsgefängnisses eine Weihnachtsfeier statt .
Pfarrer Borngaffer hielt eine tiefdurchdachte Predigt .Er erinnerte daran , daß man beim Weihnachtsfest nicht nur
den strahlenden Weihnachtsbaum sehen sollte , sondern dar -
uber hinaus jenes Licht , jene heilige Botschaft von der
Menschwerdung Christi , richtig erfaßen muß . Zum Schluß
sprach der Redner davon , daß jeder Mensch stets bereit sein
sollte , dem andern zu helfen und ihm die Not und Plage des
Lebens zu erleichtern . Pfarrer Vorngäster schloß die Andacht
mit dem „ Vater unser "

. Die Feier wurde von Musikvor¬
tragen umrahmt . Dabei trug Frau v . K ö st e r zwei Lieder
von Bach vor . Frl . Hertel ( Cello ) , und Herr Grölt
( Violine ) erfreuten mit einer ausgezeichneten Wiedergabe
von verschiedenen Liedern . Das Doppelquartett der Eesangs -
abteilung des Reichstreubundes ehem . Berufssoldaten
( Leitung Herr Höser ) brachte stimmungsvolle Weihnachts -
lieder zu Gehör . Am Harmonium Begleitet Frl . Reuter die
Solovortrage Der gemeinsame Gesang der Lieder „ Stille
Nacht und „ O ou fröhliche " wurde von Organist Simon
auf dem Harmonium Begleitet .

Paulinenstift .
3m großen Speisesaal der Schwestern fanden sich die

ArBeiter und Angestellten des Paul in en stifte - zu
einer gemeinsamen Weihnachtsfeier zusammen , die von der
Leitung des Stiftes sorgfältig oorBereitet war . Gemeinsame
Weihnachtslieder und - gedichte umrahmten die Feier , Bet der
Be,anders die Klaviervorträge von Schwester Johanna
sowie ein von Frauen und Mädchen aufgeführtes Krippen -
spiel gut gefielen . 3m Mittelpunkt der Feier stand die Fest -
anspraqe von Pfarrer Eichhoff . Im Anschluß hieran
nahm Pfarrer Eichhosf die Bescherung vor . Die weiB -
lichen Hilfskräfte des Stiftes erhielten praktische Eebrauchs -
aegenstände , während die Männer mit einem Geldgeschenk
bedacht wurden . Das Stift , das täglich 15 erwerBslose Volks¬
genossen verköstigt , wird auch diesen eine Besondere Weih¬
nachtsfreude Bereiten .

Alters - und Obdachlosenheim .
Am Sonntagabend versammelte die Leitung des Städt .

Alters - und Obdachlosenheims ihre Jnsaffen zu einer gemein¬
samen Weihnachtsfeier . Mit einem Violinsolo von Fräulein
Lampe nahm die Feier ihren Anfang , im weiteren Ver¬
lauf folgten Gedichte und gemeinsame Lieder , während Frau
von Strehlor ( Klavier ) , Elfe Rücker ( Gesang ) , Frl .

r *
* .eute - r ( Eello ) , und Frl . Lampe mit weiteren

soll,tischen Darbietungen aufwarteten . Besonders gut ge -
ftelen die Gedichte von Rita Schaub . Im Mittelpunkt der
Feier stand die Festanfprache , die turnusgemäß der Kaplan
der Dreifaltigkeitskirche hielt . Verwalter S e i p , dankte allen
Mltwirkenden und überreichte den Jnsaffen des Heims schöne
praktische Geschenke .

Nastauische Blindenfürsorge .
Zu der Weihnachtsfeier der Rassanischen Blinden -

fursorge hatten es sich die Freunde und Gönner dieser
gemeinnützigen Einrichtung nicht nehmen lasten , durch
Spenden und Liebesgaben dem Verein die Möglichkeit zu
geben , auch in diesem Jahre der von ihm betreuten Blinden
eine würdige Bescherung zuteil werden zu lasten . Im fest -
lich geschmückten Hauptraum der Blindenanstalt hatten
«ich die Insassen des Heimes versammelt , um gemeinsam mit
AuMladenen Gasten das Fest der Liebe zu feiern . Ein sorg¬
fältig aufgestelltes Programm brachte stimmungsvolle Ab¬
wechslung . Ein gemischter Chor erfreute durch verschiedene

« » Sa .' ’ . L” i. ' 1 .— vui oqimiuui „ « es U.0HBÄ fol -

*
an oie Eltern wurde von yrräülein Jung sehr sckiön t alttinmpfrrtnoM tx . - i ____ _ er»

» ,rt . 5)eSn ^ D0LtDteI ! in 1919 - batte seinen Anhang nm ■
eilten _ Sßetbnarfitsfeiertag zu einer Weihnachtsfeier in den j
taal des Restaurants „ Schutzenhof "

eingeladen . der bis aui J
den letzten Platz gefüllt war . Ein Festivruck „ Des Christ - 1ritt flAtX rt « 1v- 1 m . . «.S. . .. . .. O- .. , 1 S

lud am zweiten Weihnachtstag in sein Vereinsheim Hell -
mundstraße zur ^ amilien - Weihnachtsseier , verbunden mit
dem 89 Stiftungsfest und der Siegerehrung für
die wahrend des Jahres erfolgreichen Trager der Vereins -
farben . Nach einem durch die Turnerin Weiland
tragenen Weihnachtsvorspruch begrüßte
Aug . O h l g a r t die zahlreichen Festgch

__ voras -
tragenen Weihnachtsvorspruch begrüßte der Vereinsführer
Aug . O h l g a r t die zahlreichen Festgäste . Er gedachte der
Gründer des vormaligen „ Turnvereins Wiesbaden " und der
in den langen Jahren des Bestehens einst durch die Väter
geleistete Aufbauarbeit , wie der Fortführung dieser Tradi -
non rm Sinne echten Jahnschen Turnergeistes . Run , da das

der einstigen Turnerschaften , die große Reichseinheit ,
erfüllt ist mag den einzelnen Vereinen durch die Eingliede¬
rung in den Reichsbund für Leibesübungen vielleicht eine
gewiße nutzere Umformung Beoorstehen ; doch die Vereini -
gung mit verwandten Verbänden in einen Einheitsbund

flarker noch das gemeinsame Ziel unterstreichen ,
zwischen Turnern und Sportlern wird keine Gegensätzlich¬
keit mehr sein . Und wie im einigen Reich die Eigenart der
Stamme doch gewahrt wurde , wird gleiches auch den
einzelnen Turn - und Sportverbänden gewährleistet , turne¬
rische Tradition wird nicht zerschlagen werden . Derart sprach
der Vereinsführer seine guten Hoffnungen aus für das ins
Olymplaiahr 1936 fallende 90 . Stiftungsfest der „ Eintracht

"
und begründete diese Erwartungen zugleich mit den Bei -
pielen vorbildlicher Treue unter den Mitgliedern und

Monen Leistungen und Erfolge « der aktiven Turner und
Sportler . 3n gemeinsamem Wirken haben alle Abteilungen
ihr bestes darangesetzt , Äe Männer unter Leitung von Ober¬
turnwart Fritz H e r t l e i n , Frauen , Mädchen und Knaben
unter Turnlehrer W . Krumm , Leichtathleten untet Sport »
wart Oechsle , Handballer unter Spielwart Fr . Weitz .
Vierzehn verdiente alte Mitglieder wurden bei 15 - und
40jahrlger Mitgliedschaft mit Ehrennadeln des Vereins
ausgezeichnet : Georg Becker , Wilhelm Heise , Karl
Struck , Georg Vogler , Ernst Bullmann , Georg
Sommer , Fritz H e r 11 e i n , Willi Wörner , Hermann
Hohn en . , Otto Lang . Emil Fleinert sen . , Rudolf
Sohl , Wilhelm Herrchen , und Willi Sünder . Eine
Ehrenurkunde für 15jährige Vorstandstätigkeit erhielt Wilh .
K rell desgleichen für langjährige selbstlose Mitarbeit
Georg Becker . Dem Oberturnwart Fritz Hertlein
wurde namens des Oberbürgermeisters die Ehrenplakette der
Stadt Wiesbaden in Bronze überreicht . Die Aktiven konn -
ten wahrend des Jahres in elf Treffen 73 Einzelsiege und
6 Mannschaftssiege erringen . Ihrer gedachte insbesondere
noch der frühere Sportwart Robert Weber , der in be¬
redten Worten die gleichzeitige -Ehrung der alten Vor¬
kämpfer für die turnerische Sache , wie der jungen Sieger
unt > Siegerinnen als glückliches Zeichen für die Zukunft
deutete . Im übrigen stand die Feier ganz in weihnacht¬
lichem Rahmen , ein wundervoller brennender Chriftbaum
von Tannen umflochtene Leuchter auf den Tischen erhöhten
die « timmung . Das reichhaltige , sehr sorgfältig vorbereitete
Programm blieb den Gästen nichts an Abwechslung schuldig .
Turnerinnen zeigten exakt und graziös Beweaungsübungen
- m Doppelbarren , aktive Turner sehr gute Leistungen am
Reck . Hübsch und geschmackvoll war eine Reihe von Tanz¬
darbietungen einstudiert und kam zu tänzerisch beschwingter
Wiedergabe , so ein Tanzspiel „ Pieretten und Matrosen "

,
eine romantische Szene „ Brunnenzauber "

, eine sogar zu
Tanzakrobatik sich steigernde „ Orientalische Phantasie

"
; nicht

»u vergessen einen originellen , schmissigen Grotesktanz der
Leichtathleten , der da capo verlangt wurde . Weihnachts¬
und Volkslieder brachte der Sängerchor unter Kapellmeister
Utermöhlen schönstimmig zu Gehör . Als Abschluß der
Dortragsfolge hatte eine von Turnerinnen und Turnern
flott gespielte einaktige Poffe großen Lacherfolg . Die Fest¬
gäste hielten denn auch mit dem verdienten Beifall nicht
furück ' den Darbietungen folgte noch ein gemütliches Bei -

.
— Warnung vor dem Neufahrsschießen . Der Polizei¬

präsident schreibt uns : Es ist hier vielfach die Unsitte ver -
breitet , daß von Personen nach Weihnachten , insbesondereaber vor Neujahr , Feuerwerkskörper abgebrannt werden und
auch mit Handfeuerwaffen geschaffen wird . Dieser Unsitte
ist im vorletzten Jahre ein blühendes Menschenleben zum
Opfer gefallen . Ich nehme diesen Fall daher nochmals zum
Anlaß , vor dem Abbrennen von Feuerwerkskörpern und vor
dem Schietzen mit Handfeuerwaffen atr bewohnten und von
Menschen besuchten Orten eindringlich zu warnen .

— Gefundene Gegenstände . Vom 16 . bis 23 . d . M
wurden aus dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben '
® .eAu2b,P : - ; BlaliLne Hornbrille ; beige Damenhandtasche
mit Anhalt ; 2 , chw . Herrenfahrräder , Marke „ Adler "

; Koppel
mit Tragriemen ; dunkle Hornbrille ; goldener Manschetten -

. knöpf ; hellblaues Herrenfahrrad ; schwarzes Einkaufsnetz -
schwarzes Herrenfahrrad ; schwarze Hornbrille ; silberne
Blufennadel mit brillantähnlichen Steinen ; schwarzes
Portemonnaie mit ar . Geldbetrag ; wollenes , gestricktes
ärmelloses Uberfackchen ; blaues Seidenkleid ; braunes
Zigarrenetui ; Autoersatzrad ; beige Handtasche mit Inhalt ;
lchu >. Kinderbrille ; braunes Portemonnaie mit kl . Geld -

; .A .
“ !,4nA?« A-?nerm^ ,nentin ? ohne Stein ; schw . Herrenfahr -

rao , Beiikeu , Paächen tritt Handarbeit ; goldenes Ketten¬
armband - braunes Portemonnaie mit gr . Geldbetrag ;E - K ., I . Fl . ; Paket mit Radioteilen ; Päckchen mit 2 Stuck
eetbenftoff ' blauer Füllfederhalter . Zugelaufen : 1 schw .
Schäferhund ; 1 junger dunkler Schäferhund ; 1 Foxterrier
roetg und schwarz ; 1 großer Schäferhund , braun ; 1 Foxterrier

'

schwarz und braun .
4 '

- Verkehrsuilsälle an den Weihnachtstagen . Am
^ ^ Udtag , gegen 12 30 Uhr , fuhren ein Personenkraftwagenund ein Lastkraftwagen den Kaiser -Wilhelm -Ring in
Richtung Mainzer Straße . Der Personenkraftwagen wollte
in die Kaiser,trage embiegen und stoppte ab . Der nach¬
folgende Lastkraftwagen fuhr hierbei auf den Personenkraft -
magen auf bcfdjabtgte tuefen leicht . — Um 13 Uhr
Riegen Ecke Mainzer Straße und Kaiser -Wilhelm - Ring zwei
Personenkraftwagen zusammen . An beiden Fahrzeugen ent -
stand Sachschaden , Personen wurden nicht verletzt . — Am
Mittwoch um 10 Uhr , geriet ein Personenkraftwagen aufder Fahrt Richtung Eisernen Hand auf der unteren Aar -
nraße ins Schleudern und stieß gegen einen Baum . Der
wahrer des Wagens erlitt Schnittverletzungen an der Stirn
und wurde zur Anlegung eines Verbandes dem Städtischen
Krankenhaus zugefuhrt und alsdann in,feine Wohnung ver -

§ ogen 22 Uhr wurde ein taubstummer Passant in
der Rheinstraße auf der Kreuzung Karlstratze von einem
Personenkraftwagen erfaßt und zu Boden geworfen Er
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Wiesbaden - Biebrich .
Die diesjährigen Weihnachten brachten bereits am Dor -

'

tage einen vollständigen Ausverkauf aller Weihnachtsbäume
und wer sich nicht rechtzeitig eingedeckt hatte , mutzte noch den j
Omnibus benutzen , um sich in Wiesbaden einen solchen zu
Bolen . Leider blieb der sehnlichst erwartete Schnee aus , ;
iodag die vom Weihnachtsmann gebrachten Rodelschlitten
uiw . noch nicht von der Jugend ausvrobiert werden konnten . -
Die Befcherungen sowohl vom Winterhilfswerk , von den
Betrieben . Vereinen ufw . wurden in altherkömmlicher Weife
vorgenommen . Von dem Winterhilfswerk allein kamen am 1
Samstag zirka 600 Pakete mit meist wertvollen Gegenständen l
und Lebensrnitteln zur Verteilung .

_
Der B anernverein „ Einigkeit "

veranstaltete 1
am Sonntag feine Weihnachtsfeier tm Sgalbau „ Rbeingold

"
. >

bet welcher der Vorsitzende Christian Wenicker nack feiner
Begrutzungsanivrache die „ Mitglieder Andreas Vöth und -
W « oel Beinenz für 25ia6ri6e Mitgliedschaft zu Ehremnit - 4
F„ „

b
„ o,tlr " anItte -s.

^ r ^ bor unter Leitung von Hugo Pick
l ^ .„ ^ K ° nerte den Abend durch verschiedene Eesangsvor - gtrage . Eni Volkssviel „ Blühende goldene Zeit "

, sowie I
Terzette fanden ebenso wie die Schubolattler - 1

„ unter Leitung von Herrn Adolf Wenicker ver - jDienten Beifall .

Wie alljährlich , so konnten auch in diesem Jahre wieder ;
um die Nikolaustage herum eine Anzahl Bedürftiger Äinbet ^ ien

durchs den Nikolaus ( Frau Astheimer ) Beschentt werden .

, .
— Preutz . - Sudd . Klaffenlotterie . Die Ziehung , 4 . Klaffe ,findet am 8 und 9 . Januar 1936 statt . Schluß der Er¬

neuerung 2 . Januar .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspiel -
29 . Dez ., 14 .30 Uhr ( außer Stammreihe ) ,Prinzeffin Flunkerli "

; 19 .30 Uhr ( F 15 ) , „ Rigoletto "
.

Montag , 30 . Dez . ( B 15 ) , „ Der Revisor
"

. Dienstag , 31 . Dez .
( außer Stammreihe ) , in neuer Inszenierung : „ D i e
G e i s h a , Operette von Jones . Mittwoch , 1 . Jan . ( D 16 ) ,
„ Lohengrin . Donnerstag , 2 San . ( 0 16 ) , „ Polenblut "

. Frei -
tag , 3 . Jan . ( F 16 ) , in neuer Inszenierung „ Ak aria

agd a len a . Trauerspiel von Hebbel . Samstag , 4 . Jan .
( E 16 ) , „ Pique - Dame . Sonntag , 5 . Jan . ( außer Stamm «
Ehe ) 143SMr : „ Prinzessin Flunkerli "

; 19 30 Uhr ( G 16 ) ,
„ Die Geisha "

.

90 ( Wochenspielplan .) Sonntag ,29 . Dez 15 30 Uhr : „ Der Hochtourist "
; 20 Uhr : „ Madame

Sans Eene "
. Montag , 30 . Dez . ( Kraft durch Freude ) ,

Towarisch
-

Dienstag , 31 . Dez ., „ G r o tz e r b u n t er
end Mittwoch , 1 . Jan ., 15 .30 Uhr : „ Madame Sans

Gene ; 20 Uhr : „ Großer bunter Abend "
. Donnerstag , 2 . Jan .

„ Silbe und 4 PS “
. Freitag , 3 . Jan ., „ Madame Sans ® enc ‘<

4 ' 2an . „ Der Hochtourist "
. Sonntag , 5 . Jan .,15 30 Uhr : „ Der Hochtourist "

; 20 Uhr : „ Madame Sans
Gene .

— Kurhaus Die Geschenke , welche anläßlich des
Weihnachtsballes im Kurhause zur Auslosung ge¬
langen , sind unter der Weihnachtstanne in der Wandelhalle
aufgebaut . Die Kur - und Bäderverwaltung macht darauf
aufmerksam , daß die Eintrittskarte , welche mit einer Los¬
nummer versehen ist , aufzubewahren ist , da sie Bei Empfang¬
nahme eines eventuellen Gewinnes als Legitimation gilt— Am Montag , 30 . Dez ., läuft um 16 .15 und 20 Uhr im
« emen Saale des Kurhauses ein Ufa -Film „ Auf Tier -
fang m 2tbeHinten "

.

vorgetragen , dann dankte Dietwart Rücksteiger in seiner . . .
1 66

trug Herr Karl Diehf ein Weihnachtslied vor . Eine
Kindergruppe erfreute durch Weihnachtsverse und Gesang

' » adeS)I 1t<41 Artnt AtHfAWA « fCAfAMA. S. 1- (*!*■. ! < <_ ..... . . •«" «V j
। (

den Bildern und Darstellungen kamen entsprechende Gedichte , iVers
und Lieder , unterbrochen auch von Gesang der Schulgemeinde . , -von
Die Feier war in der Hauptsache veranstaltet von den beide » ; gesa :
Klassen 2 , dazu aber auch von Mitwirkenden aus den unteren ! fimte
Klassen , selbst von den Jüngsten . Rektor Loh dankte am -OO .
Schluß herzlich allen Mitwirkenden und wünschte allen ein ; Wei
frohes Fest . Für die familiär gestaltete Feierstunde sprachen - ""

sich die Eltern sehr erfreut und dankbar aus .



Freitag , 27 . Dezember 1935 .>S5 .

Der KKS . „ Rbeinfrei "
veranstaltete am Sonntag

auf seinem Scheibenstand ein Preisschieben , welches einen
regen Zuspruch fand . Die Siegerehrung , verbunden mit einer
Familienfeier sand abends in der „ Bayrischen Bierquelle "

statt . Gefreiter Miehle , zur Zeit auf Urlaub , erhielt mit
M Ringen den 1 . Preis . Alle Schützen wurden mit einem

Preis bedacht .
, Ihr 40jähriges Ehejubiläum feierten am 1 . Weihnachts -

- feiertag die Eheleute Anton Haust und Frau . Katharine ,
geb . Klerner , Bleichstrabe 29 .
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Begrüßungsansprache allen Gästen , insbesondere aber auch
en im Herbst zum Militär eingezogenen und aus ersten
lrlaub in Biebrich weilenden Svortskameraden sür

Ans dem reichhaltigen Programm verdient
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stzwie das von 12 jugendlichen Sportlern ausgesührte Theater -
Kick „ So lob ich mir den Weihnachtsmann "

. Freudig begrübt
Wurde die Bescherung der Jugendabteilung des Vereins .

Die Militärkameradschaft 1892 hatte ihre Mit¬
glieder zum 2 . Weihnachtsfeiertag in dem Saalbau Eichmann ,

frankfurter Strahe , eingeladen . Die Kinderbescherung begann'
mit einer Ansprache des Vereinsführers Pg . Heidemann ,
worauf Eedichtsvorträge sowie gemeinschaftliche Lieder in fest¬
licher Stimmung folgten . Die Leitung der Veranstaltung
lag in den Händen des Herrn Vogel , der mit seinem Mikro -

iphon für eine glänzende Stimmung sorgte . Abends kam der
: Tanz zu seinem Recht .

Männergesang - Verein „ R h e i n g o l d "
veranstaltete am

2. Weibnachtsfeiertag seinen Weibnachtsball im groben Saal
der Turnhalle .
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Wiesbaden - Schierstem .
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stellern reichlichen Lohn für ihre wirklich guten Darbietungen .
Auch das anschließende Lustspiel „ Der kurierte Geizhals

"

hatte einen Erfolg zu verzeichnen . Ein Tanz bildete den 216 =
schlug dieser schönen Veranstaltung .

Die Weihnachtsfeier des Arbeitsdankes , Mitglied¬
schaft Schierstein , fand unter reger Anteilnahme der Kame¬
raden und Kameradinnen am Samstagabend im Restaurant

kRheinhalle "
statt . Den musikalischen Teil bestritten Kame -

’
Waden der Mitgliedschaft unter Leitung des Kapellmeisters
H . Hecker . Mitgliedschaftsobmann L . Schäfer begrüßte

ftne Anwesenden auf das herzlichste und dankte allen denen ,
sdie zum guten Gelingen der Veranstaltung beigetragen
-hatten . In bunter Folge wechselten die Darbietungen und
-erreichten ihren Höhepunkt , als der Nikolaus erschien und
zu aller Freude für jeden eine kleine Weihnachtsgabe seinem
großen Sack entnahm . Eauobmann Oberfeldmeister Pg .
Lavall ermahnte die Anwesenden , stets wahre Kamerad¬

sschaft zu pflegen und zu fördern . Unter anderem erklärte er ,
daß die Mitgliedschaft Schierstein als erste im Gau 25 aner¬
kannt sei . Noch mehrere Stunden verblieb man bei fröh¬

lichem Gesang und Tanz .
t Auch die Turngemeinde Schierstein hielt , wie all¬
jährlich , am 2 . Weihnachtsfeiertag ihre Weihnachtsfeier im
-Turnerheim ab . Vereinsführer Lohn dankte allen Turn -
fbrüdern und - schwestern , die sich für die Festgestaltung zur
Werfügung gestellt hatten . Die NSBO .- Kapclle unter Leitung

Tcinbc . , spon Herrn H . Hecker leitete die Veranstaltung ein . Den
»gesanglichen Teil bestritt die Eesangsabteilung des Vereins
Runter Leitung ihres Chormeisters Herrn Karl Reinhard . Den
-Mittelpunkt der Veranstaltung bildete die Aufführung des
fWeihnachtsspieles : „ Der Lebensquell im Nixenrcich

"
. Allen

Darstellern , sowie der Spielleitung gebührt ein volles Lob .
. Mit dem Lustspiel „ Die neue Richtung

"
sicherten sich die

i Spieler einen Sondererfolg . Das Publikum dankte sämtlichen
Darstellern und Mitwirkenden mit reichlichem Beifall . Dann
wurde zum Tanze aufgespielt . Erst in vorgerückter Stunde
trennte man sich mit dem Bewußtsein , einige recht frohe
Ŝtunden in der Turngemeinde verlebt zu haben .

| Seine diesjährige Weihnachtsfeier veranstaltete der
1 ■ I Ĝesangverein „ Sängerlu st" am zweiten Weihnachts¬

feiertag int „ Deutschen Haus
"

. Vor einem vollbesetzten Haus
begrüßte Vereinsführer I . Steinheimer die Erschiene -

Ltten . Die Kapelle Alberts bestritt den musikalischen Teil ,
r Einem von Frl . Steinheimer gut gesprochenen Prolog folgte'

der Chor unter Leitung seines Chorleiters Herrn August
t Körppen , der mit einigen schönen alten Volksweisen ein be -
^ redtes Zeugnis seines guten Könnens ablegte . Den Höhe -
• punkt des Abends bildete die Theateraufführung „ Tante
Mulchen vom Rhein

"
. Stürmischen Beifall brachte den Dür¬
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Der Gesangverein „ Eintrach t "
veranstaltete seine

1 Weihnachtsfeier am ersten Feiertag im Saale bes „Rhein -

| aauer Hofes
"

. Den musikalischen Teil bestritt die Kapelle des
f Arbeitsdienstes Schierstein . Vereinsführer F . Birk begrüßte
tbie zahlreich erschienenen Freunde und Mitglieder . Dem ein -
f leitenden Chor „ Abendfeier am Meer "

folgte ein von Frl .
LLauber gut gesprochener Prolog . Für echte Weihnachts -

| ftimmung sorgte die Theateraufführung „ Im Forsthaus zu
LTHalheim

"
. Chorgesang und Mustkvorträge leiteten zu einem

^ weiteren Bühnenstück über . Reichen Beifall sicherten sich die
^ Darsteller mit dem Lustspiel „ Der Gulaschbaron "

, und der
k „ Blatzheine Idee "

. Dann kam der Tanz zu seinem Recht .

Im Jagdbezirk Schierstein wurde am vergangenen
1 Samstag eine Treibjagd abgehalten . 53 Hasen , 1 Fuchs ,
i 1 Wiesel und 1 Fasanenhahn waren die befriedigende Aus -
t beute . Im Staatswald der Oberförsterei Chausseehaus kamen
- bei einer Treibjagd 6 Hasen und 2 Füchse zur Strecke .

ia
inen

Das Fest der goldenen Hochzeit feierten am zweiten
| Weihnachtstag die Eheleute Eduard Seipel und Frau ,
5 geb . Labach , Adlerstraße 6 . Der Jubilar ist Mitbegründer

der Freiwilligen Feuerwehr Schierstein , und ist seit über

150 Jahren ununterbrochen Mitglied derselben .

Wiesbaden - Sonnenberg .
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Verfügung stehen .
| . Das Konzert des Männergesangvereins „ Ge -

e m ü t l i ch k e i t " am 2 . Weihnachtsjeiertag tm vollbesetzten
| Saale des „ Nassauer Hoi

"
( Bel . Jung ) war erneut Beweis

£ dafür , daß der Verein seine kulturelle Aufgabe , altes und
L neues Liedgut zu pflegen und zu übermitteln , mit beitem Er -

| folg zur Durchführung bringt . Co brachte bet erste Teil die
I alten Meister , insbeionbere Franz Schubert zu Ehren , sowohl
t in choristifcker als auch solistischer Hinncht . Schubern
> Schumann . Mozart erhielten mit „ Ave Maria , „ Abenblied
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Ortsbauernführer Wagner hatte am Montagabend bie
k B a u e i n zu einer Besprechung wichtiger landwirtschaftlicher
k Angelegenheiten in den „ Lindenhof

"
eingeladen . Zunächst

- gab der Ortsbauernführer die hauptsächlichsten Richtlinien
| für die neue Erzeugungsschlacht bekannt und berichtete
[ über die Ortsbauernführertagung in Hochheim . Zur Be -
:

sprechung stand ferner der Flachsanbau , der den Bauern
[ besonders ans Herz gelegt wurde , die Marktregelung und
1 die Reichsnährstandsschau in Frankfurt a . M ., zu der sich
e 20 Bauern meldeten . Dann wurde darauf hingewiesen , daß
x die zusätzliche Schulung für Landarbeiter Pflicht sei . Der

i Versammlungsleiter verlas darauf ein Schreiben über die
K Zugehörigkeit der Bauern und Landwirte zum Reichsver -

l band des Fubrgewerbes , jetzt Reichsverkehrsgruppe Fuhr -
l aewerbe , berührte anschließend den Urlaubsaustausch für
l Bauern und Eefolgschastsmitglieder und gab zum Schluß be -

I kannt , daß am 13 . März in Sonnenberg Hofrundgänge
k stattfinden , bei denen eine Anzahl Betriebe besichtigt werden .

Es wurde sodann noch kurz die Saatkartofselbeschaffung be¬

sprochen , ebenso der Silobau , für den noch Zufchüsie zur
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Die WHW . -Plakette des Monats Januar . Sie

stellt Friedrich den Großen dar , dessen Geburtstag

auf den 24 . Januar fällt . (Weltbild , M . )

und „ Deutscher Tanz
" eine tiefwirkende , meisterhafte Inter¬

pretierung durch das Violinsoli des Konzertzneisters tm
Kurorchester Wiesbaden A . Nocke , in dem die Anwesenden
mit besonderer Freude und Dankbarkeit ein „ Sonnenberger
Kind "

begrüßten . „ Ruhe , schönstes Glück der Erde von Fr .
Schubert schloß choralartig den ersten Teil , der durch die aus¬
gezeichneten Baritonsoli des Vereinsmitgliedes Karl Geist :
„ Der Neugierige

" und „ Der Musensohn
" einen heiteren ,

beschwingten , schubertschen Abschluß fand . Heinrich Lerchs
„ Der Fahneneid

"
, vertont von W . Rein , brachte neues Lied¬

gut zu Gehör . Gelegenheit zu ausgiebiger Darstellung aller
Chordiszivlinen gab der Chor „ Walderwachen

"
, wo in der

kunstvollen Nachahmung der Naturstimmen und - stimmungen
eine tadellose Aussprache und rhythmische Exaktheit besonders
hervortraten . In den Volksliedern : „ Heideröslein

"
, Satz von

M . Neumann . „ Ständchen "
. Satz von H . Heinrichs , und in den

volkstümlichen Liedern „ Das Abendglöcklein ruft
" von Fr .

Heyland und „ Spinn , Mädchen spinn
" von E . Nellius kam

dies ganz besonders noch einmal zum Ausdruck . Volkslieder¬
duette , vorgetragen in ungekünstelter , inniger Welle von den
Vereinsmitgliedern Frau Jeckel - Mernberger und W . Christ ,
schlossen den zweiten Teil und wie der überaus herzliche Bei¬
fall der Zuhörer bewies , in wirklich befriedigender Weise ab .
Sein ganz großes technisches Können zeigte Konzertmeister A .
Nocke noch einmal in „ Hindulied

" von Rimsky - Korsakow und
besonders in den Czardasszenen von „ öeirc Statt " von I .
Sudan , die ihm rauschenden Beifall brachten und natürlich
eine Zugabe verlangten . Ein besonderes Lob gebührt dem
Vereinsmitglied Willi Dietrich , der Chöre und follltifche Dar¬
bietungen in vollendeter Weise begleitete . Ehrenchormeister
S t i l l g e r gebührt für seine musterhaft vorbereitete und
mit ausgezeichnetem Erfolg durchgeführte Veranstaltung
besondere Anerkennung , die dem Chor und allen Mitwirken -
den ' in so ausgiebiger Weise zuteil wurde .

Wiesbaden - Rainbach .

Ein sorgfältig zusammengestelltes Programm war es ,
mit dem die Sängervereinigung Rambach die
Zuhörer erfreute , die sich sehr zahlreich im Gasthaus „ Zum
Taunus "

( Bes . Christ ) am Abend des Weihnachtstages zu¬
sammengefunden hatten . Chormeister Wilhelm Körppen hat
mit dem stimmlich gut fundierten großen Chor eine tech¬
nische Beherrschung des Stoffes erreicht , die sich in der fcin -

abgestuften , musikalisch vertieften Vortragsweise auswirkt .
Tonreinheit und Sicherheit der Einsätze waren selbstver¬
ständlich . Zum Vortrag kamen u . a . : „ Hymne an die Nacht

"

von Beethoven , „ Das Dörfchen
" von Schubert ( am Klavier

Herr Seibel ) , „ Frisch gesungen
" und „ Süße Liebe , liebt den

Mai " von Silcher , sowie ethe Anzahl Chöre von Schanß ,
Fr . Abt , Heyland , Höser usw . Frl . Käthe N i e s ch ( Violine )
überraschte durch vorzügliches Eeigenspiel . Als Begleiter be¬

währte sich Chormeister W . Körppen . Käthe Niesch trug u . a . :

„ Canzonetta
" von Ambrosius , „ Zigeunertanz

" von Nachäz ,
und „ Deutscher Tanz

" von Hummel vor . 2n Theo Hann -
a p p e l ( Bariton ) , Wiesbaden , hatte der Verein eine aus¬

gezeichnete solistische Kraft gewonnen . Die Lieder von
Cornelius , Schubert und Brahms fanden bei den Zuhörern
freudigen Widerhall . Den Künstlern und dem Chor wurde

reicher Beifall zuteil . Zum Schluß gab es noch ein munteres

Lustspiel „ Weihnachtsglocken "
.

Wiesbaden - Erbenheim .

Die Krieger - und Militärkameradschaft
veranstaltete am 2 . Weihnachtsfeiertag im „ Frankfurter
Hof " ihr Winterkonzert . Die Veranstaltung trug echt vater¬

ländischen Geist . Soldaten der alten Armee wetteiferten
mit denen der neuen in ernsten und heiteren Darbietungen .
Lebende Bilder aus Krieg und Frieden wechselten mit heite¬
ren Szenen . Heinrich Bechtold , Heinrich Koch , Wilhelm
Ziß , Heinrich Ziß und Herta Dreßler brachten zwei Theater¬
stücke und ernteten damit großen Beifall . Heinrich Ziß fand
als Humorist wieder großen Anklag . Hilda Schrumpf , Tilly
Land , Elfriede Momberger und Elfriede Steinerner erfreuten
durch Tänze . Am Flügel wurden die einzelnen Darbietungen
von Fräulein Gisela Merten begleitet . Die Musik wurde
vom Musikzug der SA .- Standarte 80 ausgeführt . Unter
dem zahlreich erschienenen Publikum befanden sich die ersten
Urlauber aus den verschiedenen Garnisonen . Ein Ball schloß
sich an die Veranstaltung an .

Der Geflügelzuchtverein veranstaltete ein
Preisschießen , das sich reger Beteiligung erfreute und bei
dem sehr gute Resultate erzielt wurden . Nicht weniger als

fünf Schützen konnten mit je drei Schüssen 36 Ringe er¬
zielen : Walter Schröder , Hermann Wildhardt , Karl Göbel ,
Hermann Ohmstedt und Rudolf Niebergall . Als Preise
waren fünf Gänse , 2 Enten , drei Hähne und eine Anzahl
Tauben ausgesetzt . Bei dem guten Ergebnis konnten nur
solche Schützen mit Preisen bedacht werden , die 34 und mehr
Ringe geschossen hatten .

Die Eheleute Landwirt Karl Weiershäuser und
Wilhelmine , geb . Kleber , feierten am 2 . Weihnachtstag ihre
goldene Hochzeit .

Wiesbadener Lichtspiele .

* llfa -Palast . „ Liebeslied "
gehört Zu jenen Filmen ,

die eigentlich nur gedreht wurden , um einem begnadeten

Sänger Gelegenheit zum Singen zu geben , diesmal ist es
ein italienischer Tenor , der berühmte Alexandra Ziliani .
Er singt Schlager , Arien von Verdi und besonders von

Puccinr . Seine Stimme ist von strahlender Fülle , ausgiebig
in allen Lagen und von tadelloser Intonation . Ein leichter ,
fremdländischer Akzent gibt der Aussprache des Deutschen
einen besonderen , liebenswürdigen Reiz . Die Spielleitung
von Fritz Peter Buch hat recht geschickt um diesen Tenor
den üblichen Roman herumgebaut . Wie der berühmte

„ Cavallini " nicht erkannt wird , in ein Schmierentheater ge¬
rät und dort das kleine Mädel findet , das seine Lebens¬

gefährtin wird , wie er von den Frauen verhätschelt , mit

Blumenspenden überschüttet wird und überall Beifallsorkane

entfesselt , und schließlich durch zahlreiche Verwechslungen und

Verwicklungen dem Happyend zusteuert , das haben wir schon
mehr als einmal erlebt . Immerhin bietet die revuehafte

Aufsübrung auf dem Ball der großen Oper eine Fülle sehr
abwechslungsreicher Bilder . Ziliani hat in Carola Höhn
eine Partnerin gefunden , die nicht nur mit großer Innigkeit
spielt , sondern

'
sich auch gesanglich in dem Duett aus der

„ Butterfly
"

hören lassen kann . Fita Benkhoff verkörpert
in vornehmer Weise die Schwester des Künstlers , die ihn ein

bißchen bemüttert und dafür sorgt , daß er endlich unter die

Haube kommt . Den Sekretär Cesar gibt Rudolf Platte
mit gewohnter Drolligkeit . Eine darstellerische Meisterleistung
endlich bietet Paul Hörbiger , als Schmierenklown mit

dem goldigen Herzen , der trotz seiner treuen Liebe zu der

schönen Jeanette zum Schluß mit leeren Händen dasteht .
Aber er ist ein älterer Herr , und als solcher hat er nichts
mehr mitzureden . In diesem Punkte hat der Film von jeher
keinen Spaß verstanden . — Im Beiprogramm erleben wir
einen entzückenden Film „ Puppenhochzei t "

, ein rich¬

tiges Ballett der zur Mitternachtstunde lebendig gewordenen

Figuren des Schaufensters , fast im Stil der alten Coppelia .

Sehr reizvoll auch „ Ä i n 1) e r aus allen Länder n “
.

Ein Leuchtturmwärter und alter Seebär erzählt seinem
Sohne allerlei aus fremden Zonen , wobei das Leben von

Ost und West , von Süd und Nord wie in Visionen anschau¬

lich dargestellt wird . dt -

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

a
* i .

r * Â niiui
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Ein über Westeuropa liegender kräftiger Wirbel mit
dem Zentrum bei Irland Lberftutet den Kontinent mit sub¬
tropischer Warmluft . Unter ihrem Einfluß ist vor allem in
der Höhe starke Erwärmung eingetreten , so daß die Nieder¬

schläge durchweg als Regen fallen . Mit böigen Südwest¬
winden wurde zunächst am Donnerstag die Warmluftzufuhr
noch verstärkt , anschließend kann in größerer Höhe mit neuer
Abkühlung gerechnet werden . Der Witterungscharakter bleibt
aber weiterhin unbeständig und für die Jahreszeit zu mild .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Am

Tage recht mild , wechselnd bewölkt , zeitweise ausheiternd ,

vorübergehend leichte Regenfälle , mäßige bis frische südliche

Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Rlmiaftatlon beim Slädi . itondjunflsniitifui .I

Datum •26. Dezember 1935 27. Dez .

Ortszeit 7 Uhr 1 Uhr '21 Uh! 7 Uhr

tiüft - <
druck { auf u11und Normaischrvere . . 733.8 ' 32.9 737.4 740. 1

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 2.9 6.1 4. 1 3.6
fieletme

”
Feuchtigkeit «Prozente » . . . . 94 87 92 87

SBmbriditung und -Stätte ...... RNO 1 NNW 2 NO 1 NO 1
Ntederschlagshöhe iMtllnneter » . . . . 0. 1 1.0 0.6 —

Wetter ...............

26. Dez . 1935 : Höchste Temperatur : 6.3.
Tageemtttel der Temperatur : 4 3.

27 . Dez . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 2.9.
Sonnenscheindauer am 26 Dezember 1935:

vormittags — Std , 25 Mm . nachmittags — Std . 10 Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und das Unterhaltungsblatt .
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Neujahrswecke RASSfiMfi ~ se Silvester - Pfannkuchen
in allen GrSßen und Preislagen HM »
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M HD jn verschiedenen Füllungen

1C In dankbarer Freude

3 . - , 3 . 20
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Ftil

Bei Tel . 23824

Roonstraße 22 KELLERgegr . 1879
F . Grünauer u . Kinder

Übernahme der Gesamtbeerdigung

Herr Hermann Kreuzwieser

im 52 . Lebensjahr .im 89 . Lebensjahr .

toeri

im Silvester Z

Weißwein
Rotwein

Bitte verlangen Sie unsere Wein - und Spirituosen -

listen und besichtigen Sie unsere Schaufenster .

2 . 40

2 . 80

Ltr . v . 70S , an
Ltr . v . 50H an

Weilritzstr . 36
Ecke Walramstr .

pasii
In

-Lieb
Tier

2 * Schellenberg ’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Langgaase 81
Fernruf 59631

zur
480

Wiesbaden , den 25 Dezember 1935 .
z . Z . Rotes K ' euz .

i

KAFFEE
' GESCHÄFT

kaisfb

wein

Ein neuartiges
Geduldsspiel

Es behebt darin , 3300 Gerstenkörner
abzuziiblen . Und es ift insofern intet «
esinnt , weil Sie dann die Eerstrn -
mengc kennen lernen , die zur Her¬
stellung jeder einzelnen Flasche Köst¬
ritzer Schwarzbier verwandt wird . Es
ist selbstverständlich , dab dieser würzige
Trank eine ausgezeichnete Wirkung
aus Ihre Gesundheit ausüben mu ».
Viele tausend Menschen haben sich
diese Erkenntnis zunutze gemacht —
und trinken regelmiibig das blut¬
bildende und stärkende Köstritzer
Schwarzbier . Köstritzer Schwwrzbrer
ist erhältlich in den Bierbandlnnge «

und Lebensmittelgeschästen .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 28 . Dezember 1935 , mittags 12 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Uns wurde heute ein gesunder
Stammhalter geschenkt .

Husten Sie ?
Dam / zu Brosinsky

in die Bahnhofs - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten

Linderungsmittel .
Bahnhofstraße 10 Femspr . 24944

Am 23 . Dezember 1935 verschied unerwartet mein lieber Mann ,
unser guter Bruder , Schwager und Onkel

Sie machen mif einem geschmackvoll ausgestatteten Glück *

wünsch im meistgelesenen Wiesbadener Tagblatt Ih & n
Gästen und Geschäftsfreunden eine große Freude - und Ihr
Haus bringen Sie in beste Erinnerung .

Dr .- ing . Heinz Hildneru . Frau
Elisabeth , geb . Tischendorf

PreuBisch - Süddeutsclie
Klassenlotterie

Opernsänger a . D .

In tiefer Trauer :

FRORATH
Eisenwaren

Kirchgasse 24 .

Käte Kreuzwieser .

Wiesbaden , New York , Mannheim , Rhede .
Rheinstraße 115 .

auf
- und
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iStai
-festzi
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Kaiser s vorzügliche Weine aus eigenen Kellereien
auch für den Silvesfer - Punsch !

Kaiser s Gebäck

in guter Qualität zu niedrigen Preisen !

Kaiser
’
s Kaffee • für jede Hausfrau eine Qualität !

Die beliebte Sorte Pfund Mk . 2 . —

Car
-verf
' luchi

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie P . Haas

Familie W . Seelfeldt .

iesbaden ( Emser Straße 62 ) , Frankfurt a . M ., den 25 . Dezember 1935 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 28 . Dezember , nachmittags
3 .45 . Uhr auf dem Südfriedhof statt .

la Vervielfältigungen
und alle maschinenschriftl .
Arbeiten rasch und preiswert

Sterbefällen

Vollkommene Ausnützung
des Brennstoffs im
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burc
Schl
Flei
meh

Marke Kaffeekanne „ ,
Kaffeekanne extra . „
Unsere Spitzensorten , „

3 % Rabatt in Marken

Preise ohne Glas
Obstsekt .......... ViFl . v . 1 .20 an
Traubensekt ......... */iFl . v . 2 .00 an

3 % Rabatt
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ohne Alkohol ?

Unmöglidi !
ViFi y2Fi .

Jamaika - Rum - Verschnitt v . 2 . 60 an v . 1 .45 an
Batavia - Arrak - Verschnitt v . 3 .00 an v . 1 . 75 an

Seiner - Punsch in jeder Geschmacksrichtung .
Liköre „ Hausmarke “ . . . v . 2 .90 an v . 1 .60 an
Marken - Liköre in reichster Auswahl .
Weinbrand - Verschnitt . . v . 2 . 20 an v . 1 .20 an
Reiner Weinbrand * * * . . v . 2 .80 an v . 1 .50 an

Todesfälle in Wiesbaden
Willi Oberhinninghosen , städt . An¬

gestellter , 32 Jahre , Eeisberg -
straße 4 . t 23 . 12 .

Herrn . Kreuzwieser , Overnsänger ,
51 I ., Rheinstrahe 115 , t 23 . 12 .

Susanne Grünewald , geb . Senst .
Wwe ., 58 Jahre . Marktplatz 3 .
t 23 . 12 .

Kurt Röthig , Hauptmann a . D „
72 Jahre . Wilhelminenstrahe 42 .
t 24 . 12 .

Nikolaus Wirtz , Masseur . 71 Jahre ,
Wielandstratze 12 , f 24 . 12 .

August Bossong , Bäcker , 70 Jahre ,
Hartingstrahe 1 , t 25 . 12 .

Friedrich Kaiser , Kaufmann , 88 I . ,
Schiersteiner Str . 38 . t 25 . 12 .

Philipp Tilger , Korbmacher . 86 I . ,
Dotzheimer Str . 126 . t 25 . 12 .

Helene Drebler , geb . Fromann ,
Wwe .. 82 I . . Adelbeidstratze 14 ,
t 25 . 12 .

Herbert Wabl , 9 Monate . Schier¬
steiner Stratze 9 , t 26 . 12 .

W . - Biebrich .

Jean Wick , Malermeister , 73 I . ,
Neugasse 6 , t 24 . 12 .
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Heute entschlief sanft unser lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater

Herr Friedrich Kaiser
Veteran und Inhaber des Eisernen Kreuzes 1870/71

Die Erneuerung der Lose zur 4 . Klasse
der 46/272 . Lotterie hat bis zum 2 . Januar
6 Uhr abends unter Vorlage des Vor¬
klassenloses zu erfolgen .

Kauflose sind noch zu haben .

Die staatlichen Lotterie -

Einnehmer in Wiesbaden

Achtung |
Raucher ■

AB
dergut . Tabak
Krüll u . Grob

WO Gr . 30 Pf .

^ Pfd - TOPf .

Nur

J . Schmidt

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unserer heben

guten Mutter sagen wir allen Verwandten

und Bekannten herzlichsten Dank .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen sagen
wir innigsten Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer

die trostreichen Worte .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Jos . Fäth .

561

Frau Klara Christmann

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1935 .
Wellritzstraße 18 , 1 Iks .

Die Feuerbestattung findet am Montag , den 30 . Dez .,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am 2 . Weihnachtstage entschlief sanft nach

langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem

Leiden unsere liebe treusorgende Mutter , Groß¬

mutter , Urgroßmutter , Schwester und Tante

geb . Leutke

im 70 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .
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ebenfalls

Wettbewerb in der Schweinemast .

Biebrich : Peget 1,46 m gegen

Wasserstand des Rheins

am 27 . Dezember 1935

1,47 m gestern
0 .72 „ „
1,96 „ „
1,94 „

Mainz :

Kaub :

Köln :

Mn Festtagen besonders wichtig ! ^

Die 4 . Reichsstrahensammlung am 4 . und 5 . Januar
1936 steht im Zeichen des Frontsoldaten und des
Frontgeiftes .

Frontsoldaten der Nationalsozialistischen Kriegs -
opferoersorgung sammeln an diesen Tagen für das
WHW .

x Koblenz , 26 . Dez . Bei Andernach wurden drei
Wilderer festgenommen .

genommen hat . Beide Angeklagten wurden mit Rücksicht
auf die Gaunerei und offensichtliche Habgier zu Gefäng -

l Wochen

Wer hat die Weihnachtsgans gestohlen ?

= Groh -Gerau , 26 . Dez . Ein unliebsames Mißgeschick
pasiierte dem Landwirt Ludwig Bender II . in Braunsbardt ,
In der Nacht zum Mittwoch wurden ihm seine mit soviel
Liebe großgezogenen beiden Weihnachtsgänse gestohlen . Die
Tiere waren in einem Pferch zwischen Futterküche und
Garten untergebracht . Die Diebe holten ihre Beute und
verschwanden über ein Nachbargrundstück . Di « Gendarmerie
luchte alsbald nach den Eünsedieben . aber vergeblich .

Gröger Fabrikbrand im Odenwald .

— Nordenstadt , 26 . Dez . Die Weihnachtsfeier der hie¬
sigen K I e i n t inderschule in der Turnhalle erfreute sich
eines guten Besuches . Die beifällig aufgenommenen Dar¬
bietungen ( Gedichte , weihnachtliche Spiele , Reigen usw .)
zeigten die Früchte aufopferungsvoller Arbeit der Leiterin
des Kindergartens , Frl . G . Noll - Medenbach . Im An -
schluh an die Feier brachte das „ Christkind

"
jedem der

Kleinen und auch Tante Gertrud ein schönes Geschenk . Rach
Dankesworten des Herrn Pfarrers Dietz und Frl . Noll war
die schön verlaufene Feier beendet .

— Naurod i . T „ 26 . Dez . Herr Schreinermeister Georg
Raab , Veteran aus dem Krieg 1870/71 , feierte am ersten
Weihnachtsfeiertag in geistiger und körperlicher Frische
seinen 88 . Geburtstag . Der MEV . „ Germania "

, besten Mit¬
gründer und Ehrenmitglied Herr Raab ist , hat dem Jubilar
ein Ständchen gebracht ,

nrsstrafen verurteilt , der Ehemann zu zwei
Gefängnis und 100 RM . Geldstrafe , die Ehefrau ...... ..
M zwei Wochen Gefängnis und 100 RM . Geldstrafe . Beide
Angeklagte haben die Kosten des Verfahrens zu tragen . So
hat das Gericht mit diesem Urteil gezeigt , datz derartige Ver¬
stoße aufs schwerste geahndet werden . Es kann keine ge¬
meinere Tat geben , als sich in Notzeiten auf Kosten seiner
Volksgenossen unberechtigterweise zu bereichern und damit
diesen Volksgenosten die dringend notwendigen Nahrungs¬
mittel zu entziehen .

0,70 „
1,96 „
1,89 „

I Ans Provinz und Nachbarschaft ,

Ein schönes Weihnachtsgeschenk .

M .
^ . Geisenheim i . Rhg . , 26 . Dez . Zu Weihnachten traf

I in der yatntlte des an der hiesigen Versuchs - und Forschungs -
A anstatt für Wein - , Obst - und Gartenbau seit Jahrzehnten
8 .P

*" tessors Dr . Karl K r o e m e r eine freudige
1 Botschaft ein . Drei Söhne kehrten zu den Festtagen ,
1 ausgezeichnet nnt dem eben frisch erworbenen Doktor -
k g r a d ins Elternhaus heim .

Weihnachtsfeier im Arbeitsdienst .

■ Bad Schmalbach , 26 . Dez . Die Weihnachtsfeier im
DArbeitsdienst in Bad Schwalbach wurde mit einer
D Bescherung bedürftiger Kinder eingeleitet . Im weihnacht -
Mlich geschmückten Speisesaal der Abteilung 257/2 , Graf
k Werder hatten sich die Kleinen , 45 Buben und Mädels , mit
Whien Eltern eingefunden , wo sie von Abteilungsleiter
k Oberstfeldmeister Müller herzlich begrüßt wurden . Die
M Arbeitsmänner hatten in wochenlanger Arbeit wahre
LKunstwerke an Spielzeug , Burgen , Kaufläden , Eisenbahnen
Uuno Schiffen geschaffen . Die Augen der Kinder wurden
k beim Anblick der Herrlichkeiten immer größer und strahlen -
| der und vor lauter Staunen verstummten die Plapper -
Lwäulchen , allerdings nicht für lange Zeit . Nachdem auch
Uder Weihnachtsmann seinen Besuch abgestattet hatte , gab
U es für alle Gäste und Arbeitsmänner Kakao und Kuchen .
U Anschließend fand die Weihnachtsfeier der Abteilung statt ,
1 ° n der auch Gruppenführer Schlayhecke teilnahm ,
k Oberstfeldmeister Müller hielt eine kurze Ansprache , es
Ufolgten Chorgesang und ein von Truppführer Schäfer ver -
Usaßter Sprechchor . Zwei Arbeitsmänner ( Klavier und
UEeige ) trugen das „ Ave Maria "

sehr schön und feierlich vor .
r Ein gemütliches -Beisammensein beschloß die Feier .

Fönwetter im Taunus .

Feldberg , 26 . Dez . Aus dem sehnsüchtig erwar -
kteten Weihnachtswinter mit klirrendem Frost und tiefem
t Schnee ist nichts geworden . Warme Südwinde brachten bei
U langsam steigenden Temperaturen , die am zweiten Feiertage
| um die Mittagsstunde 7 Grad Wärme erreichten , leise
k rieselnden Regen und Tauwetter . Seit Dienstagabend ist
» die 30 Zentimeter hohe Schneedecke auf 12 Zentimeter zu -
k sammengeschmolzen . Unterhalb des Fuchstanzes und des
LSandplackens ist der Schnee verschwunden , und die Master
Mrieseln überall zu Tal . An beiden Feiertagen bewegte sich
Mder Wanderverkehr in allerengsten Grenzen . Der zweite
MTag , an dem es auch morgens in der Ebene schneite , sah im
M Gebirge fast gar keine Besucher . Am Tage vor Weihnachten
Mwaren die Rauhreifbildungen so schwer geworden , daß die
WStarkstromIeituna zerriß , so daß auf dem großen
tunb kleinen Feldberg alle Häuser bis Mittwochmittag gegen
L14 Uhr ohne Strom waren .

Marktberichte .

Wiesbadener Grotzmarkt .
M a r k t v e r l a u f : Angebot in Gemüse gut , in Obst

mäßig ; Verkauf befriedigend . Auslandsware stark angeboten :
Verkauf infolge des Weihnachtsfestes gut . Erzeugerpreise am
24 . Dez . für Gemüse und Obst (bei Kartoffeln , Südfrüchten ,
sowie Obst und Gemüse ausländischer Herkunft Großhandels¬
preise ) . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 7 , Rotkohl 9,5 — 12 ,
Wirsing 8 , Rosenkohl 1 . 25 — 28 , Grünkohl 10 , Karotten 6,5
bis 10 , heiße Rüben 4 , Schwarzwurzeln 16 , rote Rüben 7— 7,5 ,
weiße Rüben 5 , Erdkohlrabi 5 , Spinat 8— 10 , Meerrettich
55 , Feldsalat 45 — 49,5 , Zichorie , deutscher 38 — 40 , Treib¬
tomaten 23,5 — 25,5 , Petersilie 41 — 45 , Blumenkohl , ausländ .
( 1 Steige , 12 — 18 Stück ) 650 , Zichorie , ausländ . ( 1 Kiste
etwa 10 Pfund ) 400 , Endiviensalat ( Stück ) 11 — 11,5 , Kohl¬
rabi 4,5 — 5 , Sellerie 14 — 15 , Lauch 4,5 , Rettich 5— 6,5 , Kar¬
toffeln , gelbe ( Zentner ) 350 — 360 , Zwiebeln 1300 Pfg . Obst :
Tafeläpfel ( Pfund ) 1 . 28 — 35 , 2 . 18 — 25 , Wirtschaftsäpsel ,
sortiert 18 , unsortiert 16 , Tafelbirnen 1 . 20 , Wirtschafts¬
birnen , sortiert 12 — 16 , Apfelsinen 20 — 30 , Mandarinen 26
bis 28 , Bananen 50 , Maronen , ausländ . 25 , Walnüsse 23 — 50 ,
Haselnüsse 38 , Zitronen ( Stück ) 4— 5 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Marktverkauf : Gemüse und Obstanfuhr gut , Ver¬
kauf gering , Landbutter und . Eier nicht angeboten , dagegen
Markenbutter in geringer Menge . Kleinverkaufspreise am
24 . Dez . für Gemüse , Obst , Butter und Käse . Gemüse :
Weißkohl ( Pfund ) 9 — 10 , Rotkohl 12 — 15 , Wirsing 10 — 12 ,
Rosenkohl 1 . 35 , 2 . 15 — 18 , Grünkohl 15 , Karotten 15 — 18 ,
gelbe Rüben 6 — 8 , Schwarzwurzeln 22 — 25 , rote Rüben 8— 10 ,
weiße Rüben 6 — 8 , Erdkohlrabi 8— 10 Spinat 12 — 15 , Feld¬
salat 60 — 70 , Zichorie , ausländ . 60 , Tomaten , ausländ . 50 ,
Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln 12 — 15 , Kartoffeln 4 , Blumen¬
kohl , ausländ . ( Stück ) 50 — 70 , Kohlrabi 7 — 8, Sellerie 15
bis 30 , Lauch 6 — 10 , Endiviensalat 10 — 25 Pfg . Obst : Tafel -
äpfel 1 . ( Pfund ) 40 — 50 , 2 . 30 — 40 , unsortiert 25 - 35 , Wirt¬
schaftsäpfel , sortiert 20 — 25 , unsortiert 18 — 20 , Tafelbirnen
1 . 40 — 50 , 2 . 35 — 40 , Wirtschaftsbirnen , sortiert 15 — 25 ,
Weintrauben , ausländ . 60 — 70 , Apfelsinen 30 — 50 , Manda¬
rinen 30 — 50 , Walnüsse 35 — 50 , Haselnüsse 35 — 50 , Maronen ,
ausländ . 30 — 35 . Zitronen ( Stück ) 5 — 7 , Apfelsinen 12 — 20 ,
Bananen 12 — 15 Pfg . Butter und Käse : Markenbutter
( Pfund ) 160 , Handkäse ( Stück ) 2— 10 , Schmierkäse ( Pfund )
25 Pfg .

— Neuhof i . T ., 25 . Dez . Der BdM . Neuhof veran¬
staltete am Sonntagabend im Saalbau Schrank dahier einen
Elternabend . Die Leiterin , Frl . Emma Klein , hielt
eine kurze Begrüßungsansprache , worauf man zu dem ge¬
mütlichen Teil überging . Sprechchöre , Gesang , sowie etliche
Spiele schufen eine frohe Stimmung .

— Born , 26 . Dez . In hiesiger Gemarkung fand eine er¬
folgreiche Treibjagd auf Schwarzwild statt . Es wurden
elf Wildschweine aufgetrieben , von welchen zwei erlegt
werden konnten , davon ein Keiler von etwa 150 Pfund . Die
Schwarzkittel richteten schon den ganzen Herbst schweren
Flurschaden an .

— Panrod , 25 . Dez . An einem der letzten Abende
statteten Einbrecher dem Landwirt Fritz Heimann
einen Besuch ab . Nachdem sämtliche Räume vom Keller bis

zum Speicher durchsucht worden waren , kamen die Einbrecher
in das Zimmer des Dienstmädchens , dem sein in diesen
Tagen ausbezahlter Lohn in Höhe von 72 RM . gestohlen
wurde .

= Limburg a . d . L . , 26 . Dez . Ein junger Mann aus
dem nahen Offyeim , der im Möllinger Kloster ( Westerwald )
beschäftigt war , wurde auf der Wester

'
waldbahnstrecke

zwischen den Stationen Sainscheid und Kölbingen tot im
Schnee liegend ausgefunden . Er war von einem Zug
überfahren worden . — Wie die Polizei berichtet ,
hat ein abgeschlossenes Ermittlungsverfahren ergeben , daß
24 Elücksfpieler in nicht verjährter Zeit in Limburger
Lokalen und in einer Privatwohnung dem Glücksspiel ge¬
huldigt haben . Bei den Spielen wurden nennenswerte Be¬
träge eingesetzt und Gewinn und Verlust des einzelnen be¬

wegten sich entsprechend . Einzelne Spieler huldigten dem
verbotenen Glücksspiel dermaßen , daß sie Frau und
Kinder vernachlässigten . Die Elücksspieler und

diejenigen , welche die Spieleinrichtungen oder die Räume

dazu zur Verfügung gestellt haben , haben mit einer empfind¬
lichen Strafe zu rechnen . — Aus der „ Langen Meil "

stürzte der Motorradfahrer Schuld aus Dehrn . Die er¬
littenen schweren Verletzungen führten zum Tode .

Eine aufregende Saujagd .
— Reiffersscheid ( Eifel ) , 26 . Dez . Zu einem aufregenden

Kampf mit einem schweren Keiler , wie er auf dem Gebiete
der Jagd sehr selten zu verzeichnen ist , kam es dieser Tage
gelegentlich eines Treibens auf Schwarzwild . Zwei Treiber
nahmen die Wundfährte eines bei der Jagd angeschossenen
Keilers auf . In einer Kieferndickung stießen sie auf das
waidwunde Tier . Sofort ging der schwere Keiler zum An¬
griff auf seine Verfolger über , die sich jedoch vor den gefähr¬
lichen Hauern des wütenden Tieres durch die Flucht retten
konnten . Am andern Morgen wurde die Fährte nochmals
aufgenommen . Ein Hund stöberte den Schwarzkittel auf , der
sich auch diesmal trotz seiner schweren Verwundung zum
Kampf stellte . Es entwickelte sich nun eine lebensgefährliche
2agd , bei der es einem Berufsjäger erst nach dem sechsten
Schuß gelang , den Keiler zur Strecke zu bringen . Das Ge¬
wicht des Tieres betrug ausgenommen 220 Pfund .

— Michelstadt i . O .» 26 . Dez . Aus bisher noch unbe -
fkannter Ursache brach am Dienstagabend in der Schreinerei
( bzw . Holzschneiderei der Zeltbahnfabrik Eebr . Mühl -
khäuser in Steinbach bei Michelstadt Feuer aus , das mit
k rasender Schnelligkeit um sich griff . Der Brand fand an den
vorhandenen Holzvorräten reiche Nahrung , und bald war
kdas ganze Gebäude eingeäschert . Mit großer Mühe konnten
kdie Feuerwehren ein Übergreifen des Brandes auf die an -

fgebaute Montagehalle verhüten . Der entstandene Schaden
test bedeutend , da fast alle Maschinen in dem niedergebrann -
kten Gebäude unbrauchbar geworden sind . Ein aus Urlaub
« befindlicher Soldat hatte das Feuer zuerst wahrgenommen
kund sofort die Feuerwehr alarmiert , sodaß bald eingegrisfen
Werden konnte .

Ferner wurde der Bauer Lippold aus Voris -Lengefeld
mit einem Monat Gefängnis und 220 RM . Geldstrafe
und den Kosten des Verfahrens vorn Schöffengericht Gera
verurteilt , weil er den Anweisungen des Milch -
versorgungsverbandes Thüringen - Ost , seine Milch
nach Abzug des Eigenverbrauchs an den Milchhof Gera ab¬
zuführen , nicht nachgekommen ist .

— Limburg , 26 . Dez . Im Limburger Gebiet scheint ein
Wedler Wettbewerb um die schwersten Schweine entbrannt zu
1 sein . Es erweist sich dabei , datz auf dem Gebiet der Schweine -
Mmast sich noch manches erreichen läßt und dadurch die Erzeu -

Mgungsschlacht wirkungsvoll unterstützt werden kann . Gut
Äausgemäftete Schweine sind heute wieder gesucht und er -

H zielen einen besseren Preis . In Attenhausen ( llnterlahn -

jH kreis ) konnte dieser Tage ein Bauer ein einjähriges Schwein
zur Schlachtbänk führen , das ein Schlachtgewicht von über
480 Pfund hatte . Sein Rekord wurde nun von einem Lim -

' buraer Bauern übertroffen , der ein Tier von über 6 Zentnern
I Schlachtgewicht herangemästet hatte . Im Interesse der

F̂leisch - und Fettversorgung darf man wünschen , daß noch
mehr solcher Rekordschweine gemästet werden .

Weihnachtsgabe des Gauleiters an einen jugendlichen
Lebensretter .

— Wetzlar , 26 . Dez . Bei einer Weihnachtsfeier des
■Stützpunktes der NSDAP , in dem Kreisort Naunheim über -
fgab Kreisleiter Haus dem Pimpfen Erich Seifert einen
'

größeren Geldbetrag als Spende des Gauleiters Sprenger .
।Erich Seifert hatte im Sommer d . I . einen Menschen vom
( Tode des Ertrinkens gerettet . Der Gauleiter hatte davon
- gehört und ließ nun dieser anerkennenswerten Tat eine so
rschone Belohnung folgen , dir dem Pimpfen natürlich große
' Freude bereitete .

Der Gießener Eisenbahnräuber gesagt .
— Gießen , 26 . Dez . Wie gemeldet , wurden am 15 . Dez .

auf dem Gießener Bahnhof 26 Eisenbahnwagen erbrochen
und teilweise geplündert . Den eifrigen Nachforschungen der

: Gießener Polizei gelang es gestern im Städtischen Obdach¬
tlosenasyl den 29 Jahre alten Anastasius Caplewski aus

Stargard in Pommern unter dem Verdacht der Täterschaft
ffestzunehmen . Trotzdem bei Caplewski ein großer Teil der
gestohlenen Sachen gefunden wurde , leugnete er bisher hart¬
näckig , den schweren Einbruch verübt zu haben ; die Beweise

r sind aber derart erdrückend , datz nur er als Täter in Frage
Kommen kann .

Saboteure der Lebensmittel - Versorgung .

Teure Butter an zahlungskräftige Kreise verkauft .

Der „ Geraer Beobachter
" teilt mit : Vor dem Schnell¬

gericht Gera kam ein schwerer Verstoß gegen eine An¬
ordnung des Milchversorgungsverbandes Thüringen -Ost in
Gera und gegen eine Anordnung über den Verkehr mit
Milch und Milcherzeugnissen zur Verhandlung . Angeklagt
war das Ehepaar Tischendors aus Lichtenberg ,
das ein schuldenfreies Gut mit neun melkenden Kühen sein
eigen nennt . Ans der Verhandlung ging folgendes hervor :
Diese Kühe brachten täglich ungefähr 40 Liter Milch , von
denen nur 20 Liter an den Milchhof Gera abgeliefert wor¬
den sind . Von den restlichen 20 Litern wurden für den
eigenen Bedarf 5 Liter Benötigt , während aus 15 Litern
Butter hergestellt worden ist , die dann zu Wucher -
preifen verkauft wurde . Die Ehefrau hat die Hand¬
lungen ihres Mannes unterstützt und die Butter zum Ver¬
kauf gebracht . Sie hat das Stück Butter zu einem Preis
von 80 Pfg . verkauft und mit der steigenden Notlage auch die
Preise hochgeschraubt . Sie hat ihre Butter zu den Leuten

geschafft , die sie bezahlen konnten , und hat so die Butter der
Gesamtheit entzogen . Das Ehepaar hat die Milch für sich
behalten , um sich in unverantwortlicher Weise auf Kosten
der Allgemeinheit zu bereichern . Daß das nur der einzige
Grund ist , geht daraus hervor , daß die Ehefrau diese Butter
über den Höchstpreis verkauft hat . So war nichts wie die
schnödeste Gewinnsucht die Triebfeder dieses Han¬
delns . Sie konnte nicht genug kriegen , daß aber gerade diese
Milch und Butter den ärmeren Kreisen fehlen , das war
ihnen einerlei . Ja , die Ehefrau ist sogar von einer Kundin
wegen des hohen Preises mit dem Ausdruck „ Volksschäd¬
ling

"
bezeichnet worden , worauf sie die Butter wieder mit -

W > Rullrich - Salz

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 14 .15 llhr : Tanzweisen . 15 .30 Uhr : Märkische
Erde . 18 .15 Uhr : „ Der Ball auf der Liebesinsel .

"
Heiteres

Funkspiel . 19 llhr : Kleines Konzert . 19 .40 llhr : Wir horchen
in eine Probe mit Carl Schuricht . 22 .30 llhr : Spende zum
Jahresende .

Breslau : 15 .10 llhr : Liederstunde . 15 .40 Uhr : Ge¬
dächtniskunst und Eedächtniskünstler . 18 llhr : Lebendige
Literaturgeschichte . 18 .30 llhr : Wir fachen die Flamme !
Stunde der HI . 19 llhr : Die Woche klingt aus . 20 .10 llhr :
Schlesische Regimentsmärsche . 22 .40 llhr : Tanzmusik .

Hamburg : 14 .20 llhr : Musikalische Kurzweil . 19 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 20 .10 llhr : Kunterbunter Wochen¬
kehraus .

Köln : 16 llhr : Der frohe Samstagnachmittag . 18Uhr :
Feierstunde auf dem Lande . 19 llhr : Kammermusik . 20 .10 :
Der Abend der Überraschungen .

Königsberg : 15 .45 llhr : Unbekannte ostpreutzische
Dichter . 18 .20 llhr : Orgelvespermusik . 22 .20 llhr : Unter -
haltungs - und Tanzmusik .

Leipzig : 18 .45 Uhr : Blasmusik . 20 .10 llhr : Zwischen
Weihnacht und Silvester . Großer Unterhaltungsabend .
22 .30 Uhr : Und morgen ist Sonntag . Bunte Unterhaltung .

München : 15 .15 llhr : Zwei Kompositionen der baye¬
rischen Ostmark . 18 .40 Uhr : Aus dem wohltemperierten
Klavier von Joh . Seb . Vach . 19 .05 llhr : Musik am Wend .
20 .10 Uhr : „ Wohl zu speisen

"
. Ein Ohrenschmaus mit

appetitlichen Sachen . 23 Uhr : Tanzmusik .

Saarbrücken : 18 llhr : Kleine Abendmusik . 19 Uhr :
„ Und wenn der ganze Schnee verbrennt "

. Eine kalte Platte
— mit viel Musik und Gesang . 22 .30 Uhr : Musik zur guten
Nacht .

Stuttgart : 15 llhr : HJ .-Funk . 18 .30 Uhr : „ D ' Male -
fizkuah

"
. Eine ländliche Tragikomödie . 19 llhr : „ Jahres¬

inventur "
. Eine bunte musikalische Stunde . 24 llhr : Kammer¬

musik .
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Gibt es ein „ Bridge - Gesicht « ?
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In England werden mehr Zunge « geboren .

i Do

in der gleichen Zeit die der weiblichen nur um 2684 . 3 ® f
ganzen Jahr 1934 erblickten 79 545 Knaben das Licht der ' ßa

Welt , aber nur 76 070 Mädchen . Auf 1000 Mädchen eist r
fallen also 1046 Knaben . xj
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Unfall beim portugiesischen Eeschwaderflug . Wäh¬
rend des Eeschwaderfluges , das von neun portugiesischen
Flugzeugen in die Kolonien durchgeführt wird , ereig¬
nete sich ein schwerer Unfall , der aber glücklicherweise
kein Menschenleben gefordert hat . Wegen eines noch
nicht sestgestellten Maschinendefektes mutzte das Führer -

ftugzsug in Portugiesisch - Guinea

landung vornehmen . Dabei wurde das Flugzeug voll¬
kommen zerschmettert . Von der Besatzung wurde nie «
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Der desertierte Ring .

Ein Geschenk des Neaus . — Bon einer Italienerin auf dem
Altar des Vaterlandes geopfert .

Seite 10 . Nr . 352 .
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Sud'
Jalil

mand verletzt . Die übrigen acht Maschinen setzen ihren
Rundflug fort . Man vermutet , datz das verunglückte
Mhrerftugzeug wegen Bruches der Brennstoffzufuhr »

leftung die verhängnisvolle Notlandung ausführen
mutzte .

Schneestürme in den Bereinigten Staaten .

30 Todesopfer .

New York , 27 . Dez . Das ganze Land von den Rocky
Mountains bis zur AtlautiMste wurde während der

Weihnachtsfeiertage von schweren Blizzards heim -

gesucht . Zn vielen Staaten mutzte der Flugzeug - und

Kvastwagenverkehr völlig eingestellt werden . In
Chicago trafen die Eisenbahnzüge mit stundenlangen
Verspätungen ein . Überall sind große Schneever¬
wehungen zu verzeichnen . 3V Menschen sind
erfroren .

Brand in einem amerikanischen

Arbeitsdienstlager .

New dork , 27 . Dez . In einem Lager des ameri¬

kanischen freiwilligen Arbeitsdienstes in Water -

bury ( Vermont ) brach am Donnerstagfrüh ein Brand

aus . Tas Feuer entstand in einer Holzbaracke und griff

so schnell um sich , datz sich mehrere der Insassen nicht

mehr in Sicherheit bringen konnten . Drei Offiziere
verbrannten , drei weitere Offiziere wurden schwer

verletzt . Der gröhte Teil der Mannschaften befand sich

glücklicherweise in Urlaub . In dem Lager befinden sich

ehemalige Frontkämpfer , die an Dammbauten arbeiten .

Antrag auf Auflösung der Freimaurerlogen
in der französische » Kammer .

Paris , 27 . Dez . Im Zusammenhang mit der am Sams¬

tag in der Kammer erfolgenden zweiten Lesung über die
Bunde ist ein Antrag des rechtsgerichteten Abgeordneten
Dommange bemerkenswert , der die Auflösung der
B ünd e auch auf die sogenannten geheimen Ver¬
einigungen ausgedehnt wissen will und es hier vor
allem auf die Freimaurerlogen abgesehen hat .
Dommange erklärte , er beschäftige sich nicht mit der Lehr¬
meinung dieser Logen , sondern stelle sich lediglich auf den¬
selben Standpunkt wie die Urheber der Gesetzesoorschlüge der
sogenannten Bünde . Kammer und Senat hätten beschlossen ,
datz gewisse Bereinigungen ausgelöst werden mutzten , da sie
gefährliche Entwicklungen darstellten . In demselben Geiste
fordere er die gle >iche Mahnahme gegen geheime Vereini¬
gungen , wozu die Freimaurerlogen zu zählen seien .

Wie in den meisten Ländern überwiegt auch in
land und Wales zur Zeit noch die weibliche Bevölkerung -

Wenn aber die Entwicklung so weiter geht , wie eben ß1?
gedeutet , besteht alle Aussicht , datz sich der Frauenüberschu »
bald in einen Männerüberschuh verwandelt haben wird -

In England und Wales werden seit einiger Zeit mehr
Jungen als Mädchen geboren . Nach der letzten Statistik , *>,e i
mit dem 30 . September endet , wurden im letzten Sericbt ?5

Vierteljahr 3475 mehr Knaben als Mädchen geboren .
Zahl der Todesfälle unter männlichen Personen iiberschnv

Notizen aus Auslandszeitungen . > 1

Graphologie aus der Maschinenschrift .

Der Schweizer Psychologe Adam Holzapfel hat eine
graphologische Theorie aufgestellt , nach der man nicht nur
aus der Handschrift , sondern auch aus der Maschinenschrift
auf die Charaktereigenschaften des Schreibers schliefen kann .
Schreibt man z . B . „ wietz

"
statt „ weiß "

, stellt man also ver¬
sehentlich zwei Buchstaben um , so bedeutet das nach Holz¬
apfel , datz der Schreiber an „ geistigen Störungen

" leidet
Ist der Zwischenraum zwischen den Buchstaben unregel -
mätzig und fehlen viele Kommata , so behauptet Herr Holz¬
apfel von dem Schreiber , datz ihm Verantwortunasbewuzt -
sein und Pflichtgefühl fehlten . Schlagen mehrere Typen zu¬
sammen , so fehlt dem Schreiber angeblich der Sinn pst
Kritik und für die Analysierung eines komplizierten Tat¬
bestandes usw .

Aufklärung eines Sabotageaktes
aus dem Jahre 1933 .

Stuttgart , 24 . Dez . Das Württembevgifche politische
Landespolizeiamt teilt mit :

Dem Württembergischen politischen Landespolizeiamt
gelang es in den letzten Tagen , einen kommunistischen
Sabotageakt aufzuklären , der seinerzeit grotzes Auf¬
sehen erregt hat . Als der Führer am 15 . Februar 1933 zum
ersten Male nach seiner Ernennung zum Reichskanzler in
Stuttgart in der Stadthalle sprach , wurde die Rundfunk¬
übertragung dieser Rede bekanntlich unterbrochen . Die
Untersuchung ergab , datz das llberkragungskabel
in der Werderstratze mit einem Holzbeil

'
durch¬

schlagen worden war . Es war mit Sicherheit anzunehmen ,
datz die Täter Kommunisten waren , die hier zum letzten
Male versuchten , die Aufklärung des deutschen Volkes über
die verbrecherischen Ziele und Methoden der Moskaujünger
gewaltsam zu verhindern . Als Täter wurden nunmehr er¬
mittelt : Der ledige 35jährige Alfred Däuble , der verheira¬
tete 35jährige Hermann Medinger , der verheiratete
32jährigs Wilhelm Vräuninger , der verheiratete 30jährige
Eduard Weinzierl ; Urheber des Attentats ist der ledige
23jährige Kurt Hager , während der 35jährige verheiratete
Ingenieur Rudolf Futterknecht als technischer Berater mit¬
wirkte . Die Beschuldigten sehen ihrer gerechten Bestrafung
entgegen .

. - , « es .
eine Not - t a

den zum Teil etwas weiter nordöstlich errichtet werden , L-gtii
um die Vorteile des felsigen Untergrundes zu sichern. :
Der Voranschlag für diesen . Teil der Wiederaufbau -
arbeiten beläuft sich auf rund 4 % Millionen . !

Dacheinsturz verletzt 30 Personen . Im Orte Cardazzo
bei Stradella stürzte bei einem Tanzvergnügen plötzlich das

Dach des Tanzsaales ein . Die Gebälktrümmer und Schnee¬
massen stürzten auf die Tanzenden herab ; etwa 3 0 Per¬
sonen erlitten Verletzungen . Einige Schwerverletzte mutzten
sofort in das Krankenhaus gebracht werden . Die Schnee¬
massen , die sich auf dem Dach angehäuft hatten , und die

Regengüsse scheinen den Einsturz verursacht zu haben , zumal
das Gebäude schon seit längerer Zeit bsuiällig ge¬
wesen war .

Die Buddhastatue in der Pariser
Opiumhöhle .

Eine romantische Eirtdeckung der Polizei .

Wie die meisten Weltstädte hat auch Paris sein
Chinesenviertel , es heitzt Cormeilles und ist eine
der ärmlichsten Vorstädte der Lichtstadt . Die Häuser sind
klein und niedrig , sie enthalten Läden , die vor Schmutz
starren , Kneipen , in denen es nicht recht geheuer scheint , und
man könnte sich nach China versetzt glauben , wenn nicht
französische Firmenschilder diese Täuschung zerstörten . Die
chinesischen Bewohner dieses Stadtviertels erwerben ihren
bescheidenen Lebensunterhalt durch Verkauf von Krawatten ,
chinesischen Schnitzereien , Fächern und Lackkästchen auf den
Boulevards . In Cormeilles aber haben sie wie in der alten
Heimat ihre Geheimbünde , die Tangs , die sich gegen¬
seitig bis aufs Messer befehden , und auch dem Laster des
Opiumrausches können sie in gewissen geheimen Lokalen
frönen .

. Neulich sah sich die Pariser Polizei genötigt , diesen
Opiumhöhlen einen Besuch abzustatten , um einen kleinen
Chinesen , den sie des Juwelendiebstahls verdächtigten , auf¬
zuspüren .

Eine sehr reiche amerikanische Witwe hatte sich in einem
der ersten Juwelengeschäfte von Paris Schmuck ausgesucht
und ihn sich ins Haus schicken lassen . Nachts erwachte sie von
einem Geräusch und als sie das Licht einschaltete , stand vor
ihr ein „ Herr

" von kleinem Wuchs , der ihr eine Pistole ent¬
gegenhielt und sie aufforderte . ihr die Stelle zu zeigen , wo
sich , der am Tage erstandene Schmuck befände . Nachdem er
diesen an sich genommen hatte , fesselte er die Dame an
Händen und Fützen , legte sie sorgsam wieder aufs Bett , bat
um Entschuldigung wegen der Störung und verschwand .
Da in den Tagen auch in anderen Villen eingebrochen wurde
und zwar stets dort , wo deren Inhaber sich neuen Schmuck
gekauft hatten , so nahm die Pariser Polizei an , datz es sich
um die gleiche Person handeln müßte , die bei der Amerika¬
nerin eingedrungen war .

Trotzdem wäre sie nicht so bald auf die richtige Fährte
gestoßen , wenn der kleine Einbrecher nicht an einer Stelle
eine chinesische Zeitung verloren hätte . Das
führte dann zu dem Unternehmen gegen das chinesische Stadt¬
viertel von Cormeilles . Man hatte in Erfahrung gebracht ,
in welcher Opiumkneipe man den Einbrecher wohl antreffen
könnte und drang nachts ein , ehe der chinesische Pförtner ein
Warnungszeichen abgeben konnte , über zwanzig Chinesen
lagen in den Räumen im Opiumrausch und nahmen von der
Polizei nicht die geringste Notiz .

Man klopfte die Wände ab , bis man einen hohlen Klang
vernahm . Bald fand man auch einen Knopf , auf dessen Be¬
rührung sich eine Geheimtür öffnete . In einer Nische
befand sich eine Buddhastatue mit wunderbaren Jaspis¬
augen . Als ein Polizist auf eines der Augen drückte ,
öffnete sich wieder eine kleine Geheimtür und darin

Föhnwetter in den Bergen . Aus den bayerischen und

Allgäuer Alpen wird gemeldet , datz der Föhn während der
Welhnachtsfeiertage dem Schnee arg zugentzt hat . Mit der

ersten Stunde des ersten Weihnächtsfeiertages fetzte der
Südwind so heftig ein , datz sich in vielen Talorten am
zweiten Feiertag bereits das verblatzte Grün der Wiesen
zeigte und mancher , der mit den Brettern gekommen war ,
seine Hoffnungen buchstäblich zerrinnen sah . Ja , es hat so¬
gar Leute gegeben , die statt der Skitour nut mit den Stocken

^ allein zu einer Bergwanderung auHrachen . Auch in Inns¬
bruck und Umgebung herrschte während der Weihnachts¬
feiertage ein ausgesprochenes Föhnwetter . Die Tempera¬
turen erreichten 15 Grad Celsius .

Schleppdampfer verschollen . Der aus Hamburg
stammende Schleppdampfer „ Hurra

"
, der am 14 . Dez .

von Hamburg in See gegangen ist , hat seinen Bestim -

nungsort Emden bis heute nicht erreicht , fodatz mit
dem Verlust des Schiffes zu rechnen ist . An Bord

befanden sich als Besatzung drei verheiratete Ham¬
burger Seeleute . Die Suche nach dem vermißten Fahr¬
zeug , an der sich auch Flugzeuge beteiligten , verlief er¬

gebnislos . Don dem Schiff wurde keine Spur gefunden ,
sodaß angenommen wird , daß das Fahrzeug in dem :

durch Nobel und Schnee unsichtigen Wetter mit der Be¬

satzung unterFögangen ist .

Dieser Ring gehörte einst dem jetzigen Kaiser von
Abessinien . Als Hoile Solassie noch nicht der Kaiser von
Abessinien war , sondern noch der Ras Tasari , weilte er — es
sind jetzt schon an 8 Jahre her — auf seiner Reise durch
Europa auch in Italien . Unter anderem hielt er sich längere
Zeit in den Thermalquellen von Agnano -auf . Er war mit
der Pflege , die er dort genoß , so zufrieden , datz er der jungen
Neapolitanerin , die ihn betreute , beim Abschied einen
wundervollen Ring zum Geschenk machte . Dieser Ring be¬
stand aus reinem und massivem Gold und war zu -dem von
Edelsteinen besetzt .

-Dieses kostbare Geschenk des Kaisers von Abessinien ist
nun also von der jungen Italienerin auf dem Altar ihres
Baterlandes geopfert worden . Sicherlich hat keiner von den
damaligen Augenzeugen auch nur geahnt , welches merk¬
würdige Schicksal dieser Ring , der jetzt sozusagen zum Feinde
übergelaufen ist , einst haben würde . . ,

Staatssekretär für Indien gefaßten Beschluß d -er britisch -

indischen Regierung wieder aufgebaut werden . Di « —

Das WHW . der deutsche » Legion in New York .

Reger Betrieb herrscht in dem Weihnachtsbasar der Vereinigten deutschen Verbände in New York , die
sich in den Dienst des Winterhilfswerks stellten . ( Atlantic , M .)
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Die Maschinenschreiber , denen diese und ähnliche Fehler
passieren , und das werden wahrscheinlich die meisten Ma «
schinenschreiber sein , brauchen sich aber über ihre Fehler
nicht zu beunruhigen , denn selbst Herr Holzapfel gibt zu , daß
die Tippfehler nichts als Ermüdungserscheinungen zu [ein

Das „ Bridge - Gesicht
"

entsteht angeblich dadurch , da8
der Bridgespieler oder die Vridgespielerin gezwungen ist , wäh «

renb des Spiels ein möglichst gleichmäßiges Gesicht 5?
zeigen , damit der Gegner aus dem Minenspiel keine SchlLi !«zeigen , damit der Gegner aus dem Minenspiel keine SchlLst
auf die Karten ziehen kann . Das Bridge - Gesicht wäre also
etwas Ähnliches wie das sprichwörtliche „ Poker -Gesicht

"

Aus dem Zwang , den man sich während des Spiels antu »

mutz , soll nun allmählich eine Gewohnheit werden , d . h-
datz Leute , die sehr häufig spielen , ein immer lebloseres
Gesicht bekommen , das schließlich Mühe hat , zu lachen oder
andere Gefühle auszudrücken . Dem Spieler kommt sei »
Leiden erst zum Bewußtsein , wenn es sich bereits in eines
sehr vorgeschrittenen Stadium befindet . Die kosmetische «

Institute versuchen , durch Massagen und andere Methode «
das „ Bridge - Gesicht "

zu bekämpfen .

Eisenbahnunglück in China .

Drei Tote .

Schanghai , 26 . Dez . Ein von Tientsin kommender

Schnellzug stieß am Mittwochmorgen wenige Kilometer

nordöstlich von Hfütschau in der Provinz Setschuan mit
einem Eüterzug in voller Fahrt zusammen . Durch die

Wucht des Aufeinanderprallens wurde die Güterzug¬
lokomotive vollkommen zertrümmert . Mehrere Wagen
des Schnellzuges stürzten über die Böschung hinab .
Drei Personen wurden getötet , sieben schwer verletzt .
Der Bahnverkehr war auf mehrere Stunden unter¬

brochen , obwohl ein Hftsszug sofort aus Putschau ab -

ging . Der Schuldverdacht richtet sich gegen den Führer
des Schnellzuges , der zusammen mit dem Heizer ge¬
flohen ist .

fand man alle Schmucksachen , auch die der amerikanischen
Witwe , die in letzter Zeit gestohlen worden waren . Auch
den kleinen Chinesen entdeckte man unter

‘ ~ ‘

schläfern . Es wird ein übles Erwachen für
fängnis gegeben haben .

Nach Berichten von
einigten Staaten und in England hat die Bridge «

Leidenschaft zu einer neuen Krankheit geführt , dem „ Bridge -

Eeficht "
. Namentlich Frauen sollen häufig Opfer bUfei

Krankheit werben unb sich dann an kosmetische In st nut «
wenden .
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Wiederaufbau Quettas . Die im Mai d . I . durch 1 -
ein Erdbeben völlig zerstörte nordwestindische Stadt ileiP
Quetta wird nach einem im Einvernehmen mit dem r

In diesen Tagen , in denen Italien um die Ziele seines
Duos kämpft , haben viele Hunderttckusende von Männern und
Frauen im ganzen Lande ihren Schmuck und ihre goldenen
Ringe auf dem Altar des Vaterlandes geopfert . Emer von
diesen Ringen hack ein besonderes , ein ganz außergewöhn¬
liches Schicksal gehabt . Es ist der Ring , den eine junge
Neapolitanerin , eine Signovina Helena Cherchia ,
opfert hat .



Wiesbadener Tagblatt
35 .
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MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckung ssche n- Annahire

Es spielen mehrere Tanzkapellen !

3 - Zim . -Wohn .
Rings . . 2 . Etage ,
gr . belle Räume
ei . Lalk . , eingb .
Bad u . Zub . . los .
Räheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

MM
sosort gesucht .

eet . Dr . Geißler ,
Mmser Str . 13 .

'
HüWpcrsonal

Solides
k zuverlässiges

Atteinniädlhen
! welch , selbständ .
? kochen kann , fo -
? fort gesucht .
I Fuchs ,
Mbeinstraße 94 .

^ AüMMödlhen
nicht unt . 18 I . ,
d . in allen Haus¬
arbeiten erfahr .

Kaiier ^ Friedr ^
Ring 78 . 1 .

Vabnboisnäbe .
herrsch 5 - Zim .-
Wobnung . Heiz . .
Liit au verm .
Räb . das 11 — 1 .

Preiswerte erstklassige Küche ,
bestgepflegte Biere .

BOCCACCIO
KABARETTBAR DANCING

vrusttarameUeK
mit den 3 Tannen

Zu hab . in Apotheken . Drogerien
und wo Plakate sichtbar .
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Wollen auch Sie lachen , dann

müssen Sie heute oder morgen

kommen . Samstag unwider¬

ruflich letzter Spieltagl

eine ®

etliche «

-thoden

t.
rschritt
1. 3 ®

Möbel - Auto
fährt am Montag , d - n 30 . 12 . , mit
Anhänger leer nach Traben -Trar¬
bach an der Mosel .

Wilhelm Daut ,
Expreß - Spedition .

Mainzer und Frankfurter Bote ,
Hochstraße 5— 7 . Telephon 28768 .

Preis m . Zentr . -
Heizung 60 und
45 RM . Beste

9 Uhr abends bis 4 Uhr morgens

SILVESTERFEIER
Tischbestellungen

Fernspr . 25220

>ritW
Dir

« wer -

2 leere

Zimmer
ob . Mansarden ,
heizb .. el . Licht ,
N . Ringkirch « ,

zu miet , gesucht .
Preisangeb . u .
O . 320 an T .- B .

VerilovenSamst .
abend Portern ,
mit 60 RM . u .
4 Losen ä 1 RM .
Gegen gute Be¬
lohn . abaugeben
Fundbüro .

Silvesterscherze
Feuerwerk / Bleigießen / Knallbonbons

Zum Zauberkönig
Bahnhofstraße 5 .

»loseres
n oder

N . Elsässer Platz ,
sof . au verpacht .
Pacht 50 RM .
monatl . Ang . u .
M . 320 an T .- B .
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Das beste Steuerkassenbuch

Alles für die Registratur / Karteien

Papier - Hack Ecke

'

Luisenpl .

3n 1936
sucht fei . Eben . ,
arisch ( Beamter
i . R .) ,

Nr . 352 . Seite 11 .

Großer

Weih nachts - Ball

Haus , Emser Straße 56
wird am 22 . Januar 1936 durch
das Amtsgericht Wiesbaden
zwangsweise versteigert . In¬
teressenten können nähere Aus¬
künfte erhalten Mauritiusstr . 7 .

Restaurant • Konditorei

Weinstube

tei
in .

I zu verm . Näh .
! Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Neubau - Villa
Hindenburgallee 18a

( Haltestelle Erillparzerstr .)
steuerfrei bis 1 . Avril 1944 ,
5— 6 3im . und 2 gr . Reben -
räume ( auch teilbar f . swer
abgeschl . Wohnungen ) , mit
oder ohne Garage , günstige
Zahlungsweise , sof . beziehbar

zu verkaufen .
Besicht , nach tel . Vereinbar ,
durch Kurt Hovve . Architekt ,
Telephon 26263 .

« rr
Beim Einkauf v .
la Zechenbrech¬

koks I . II , III
la Anthrazitnuß
lu . IV f. Zentral -

heizungen gehen
Sie immer zu

„ Vulkan
“

Kohienkontor

Dipl. - Ing. Meister
d. Ieistungsf . Fachgesch .

fachmännische
Beratungjederz .

bereitwilligst .
Telephon 61590 .

4358
Besucher lachten an den beiden

Feiertagen nach Herzenslust

über den Film

Am 24 . 12 . ,
14 .45 Uhr .

wurde b . Heiter ,'Kirchgasse ,

LedellW
mit Inhalt von
der Theke ge¬
nommen . Die
Person ist er¬
kannt u . w . zur

sof . Rückgabe
ausgef . , andern¬
falls Anzeige er¬
folgt , Scheffel -
straße 6 , Part .

Einzelner Eold -
ohrring verlor ,
in Innenst . Aba .
g . Bel . Schierst .
Straße 24 , 3 r .

Diels , geb . Dame , 33 I . , ev ., gr .
symp . Ersch . , perf . i . Küche u . Hsh . .
ges . u . arbfr . , m . b . Zgn . , sucht St .

Rot - als Stütze oder Haushälterin .

Ä , zum 1 . Jan .
gesucht . Borzust .
ẑw . 11 u . 1 und

eiein - r<-6 Uhr Schöne
EI '

Aussicht 44 , 1 .

g voll - Frieda Köppen , Frankfurt a . M .
sp nie , Sandweg 34 , bei Grund .

Derben , Lriedrichstr . 44,2
sichern . | 3 gr . Zim . mit1 - - « FBalk . , Küche z .

Stad
'
sofort zu Perm .

k . . [1 Zimmer u . R .u ße * äu verm . Adler -

SH9ER PLATIN ZAHNGEBISSt
BRILLANTENkauft —

BECKELN :

t ihren
rgliicktz

Herrensocken jeder Art . Kinder¬
strümpfe für jed . Alter . Hosen¬
träger . Sockenhalter . Evortstutzen ,
Gürtel v . Leder . Strickwolle , das
weiß jeder , kaust am besten man
Bleichstraße 35 . bei 460

Carl I . Lang .

[ Weibliche Persönea

Ißewerbliches Personal

Schön gelegene

MwWW
beste Lage , in jeder Größe ,
teilbar , zu verkaufen . Sinn ,
unter H . 318 an Tagbl .- Vl .

Hütt sich ! .
’

Seit über 45 Jahren haben sich
die millionenfach erprobten
»Kaisers Brust - Caramellen «

gegen Husten , Heiserkeit und Ka¬
tarrh bewährt und ihre bevor¬
zugte Stellung unter den vielen
Hustenmitteln behauptet . 15 .000
amtlich beglaubigte Zeugnisse
sprechen für die Wirksamkeit .

führt bte Heine
V Anzeige imMeKd ^ iner .T .agblatt

4 Zimmer

BismarS -

ring 19
I sehr schöne gr .
> 4 -Z . W . m . ein -

ger .Vad . 2 Balk . ,'
gr . Terrasse ^ z.

l l . April zu ver¬
mieten . Näheres

- 1 . Stock rechts .
: Wallufer Str . 11

schöne
| 4 - Zim .- Wobn .
t m . Zubehör zu
i vm . Tel . 23941 .

Webergasse 21,1
Privat

und

Geschäft
• 55 Mh . monatl .
I 4 Zim . u . Küche
; zu verm . Pütz ,

Tel . 24490 ,
! Uhlandstraße 15

t mehr Läden und

stik , die Geschäftsräume

Abeggstraße 3 ,
am Lrherberg .

Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 r .
Mbl . Zim ., 1 b .
2 Bett . , ev . mit
Klavier , zu vm .
Bismarckr .35,P . l
Möbl . Zim . zu
vm . Dotzheimer
Straße 28 , P .
Passauten , M
Dauermieter w
Zim .. 1 - 2 Bett . .
Dotzb . Str . 31 . 1
Möbl . Mansarde
zu vm . Luisen -
str . 3 , 2 . Morber

Möbl . Zim . zu
p . Luisenstr . 14 ,
Stöhr , 2 . St .
Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius -
straße 12 , 1 .
Sonn , gut mbl .

Zimmer
ab 1 . Jan . frei
Rbeinstr . 60 , P .
Hzb . gut möbl .
Mans , zu verm .
Taunusstr . 29 , 2

Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

Die

feine gemütliche
Gaststätte Wiesbadens

Täglich :

Künstler- Konzert

en eV lener u . Garage
icrW !

Gesucht zum 1 . April 1936
von ruhigem Ehepaar

sonnige geräumige

3 - OÖ . 3H- M - WIM
in gutem Zustand , in ruhigem
Hause , mit Küche , Bad , Mansarde
und sonstigem Zubehör , Etagen¬
oder Zentralheizung . Nerotal¬
gegend oder sonstige Kurlage
bevorzugt . Angebote mit Preis¬
angabe u . ll . 319 an Tagbl . -Vl .

1000 Mark
sürtzci« frszweŜ
aeg. <3i<fk-tbeU «.
fikwinnbcteii. von
ehiltd) ttausmann
8« iciv-n gefutdl.
Anacb. unt. )
an vte Lavvlgescy.

Luche sofort ein
solides tüchtiges

BIMeill
- für gemischtes

Büfett .
r Cafe
I „ Mönstertor -

,
Mainz .

Röderstr . 3 , Hth .
. duri | l - Zim .-Wobn .

mit Zub . ( auch
klein . Anwesen ) ,
freie friedl . L . .
m . Fernsicht , ev .
autzerh . Groß -
Wiesbaden , als
angen . Dauer¬
sitz. Kauf mög¬
lich . Angeb . u .
T . 319 an T .- B .

Ges . z. Avril 36
geräumige

3— 4 - Zimmer -
Wohnung

mit Heiz . , gute
Wohnlage , für
gepflegt ^" ruh .
vaushalt . Ang .
u . L . 320 T .- B .

Aeliere Dame
sucht sosort

3 - Stubenwobn .
mit Zubehör .

Mädchenz . , Kur -
gegend , eventl .

Mllen - Etage .
Eilangebote

Kavellenstr . 64 .

Schneiderin ,
perfekt in jeder
Neuanfert . nach
Bild , empf . sich
in u . außer d .
Hause zu maß .
Preis . Ang . u .
K . 320 an T .-B .

HM|MNdstl . IK
schöner Laden

m .2- Zim .-Wohn .
sofort od . später ,
seither Speise -
haus , zu verm .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

2n Villa
ruhige Kurlage ,
sonn . gr . 2bett .
u . Ibett . Zim .

I | hemmiihlg . P
Läden , belle et .
Fabrikr . und kl .
Werkst . . Laaer .
Wein - a . Bier -

Hausmittel gegen
Kopfschmerzen,Migräne

Nervenschmerzen , Unbe¬
hagen und Schmerzzustände . Seit

Jahrzehnten behauptet sich Citrovanille
dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlich • unschädlich
für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte Citrovanille immer zür Hand
haben « Erhältlich in allen Apotheken .
4 Pul»» . odettlÖbUfan ^ g. RMI .IO.

Im Zentrum
gut möbl . Zim .
mit Zentralheiz .
u . fließ . Wasser
an berufstätige
Dame abzugeb .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Nk

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Zim . a . einz
Frau od . Fräul .
Albrechtftr . 42,2
Leeres Zimmer
an berusst . Hrn .
od . Dame , wöch .
4 RM .. kof . zu v .
Jabnstr . 13 , 3 .
eeeeeeeeee

Schöne Mans „
unt . Dotzh . Str . ,
leer , zu verm .
Ang . u . S . 294

| an Tagbl . - Verl .
Ieeeeeeeeee

Glück
mutz der Mensch haben
— oder wissen , daß es „ Kleine

Anzeigen "
gibt , die alles und

jedes besorgen, — schnell , billig
und bequem ! Die Rechnung
geht immer auf , wenn Sie
Ihre „ Kleinen Anzeigen " im

meistgelesenen , altangesehenen

Noten
antiquarisch ab

IO Pfennig
neu ab

40 Pfennig
Ad . Stöpplerjr .
Luisenstraße 17

4 - Zim .- Wohn .
m . Badez . . Mans ,
z . 1 . 4 . 36 a. v ..
70 RM . monatl .
Dambachtal 38,1

Sonnige
4 -Zim .- Wohn .

Weitendltr . 12 ,
1 rechts , zu vm .

5 Zimmer

IIUHIH3

Haus - und

Küchenmädchen
gesucht .
Wacker .

Spiegelgasse 3 .

MietgMche

Geb . ält . Dame
sucht in nur gut .
Hause abgeschl .

2-W .
-WN .

Vad . Küche . , Zu¬
beb . . Heiz ., k. u .
w . Wall . Preis -
ang . u . L . 314
an Tagbl .- Verl .

Ellllb . Mädchen
tagsüber gesucht
Hellmundstr . 22 ,

Laden .
W . Ehepaar

sucht 2 Zim . u .
K „ Nähe Zrntr .,
zum 1 . 4 . Ang .
mit Preis unter
3 .- 320 -llN- T .-V ,

Stundenmädch .
vormitt , gesucht

Vachmaver -
straß ; 14 , Part .

Männliche Personen

Gewerbliches Personal
Beamter

( 3 erw . Pers .)
sucht schöne sonn .

3 -Zim .-Wohn .
ryit Zubehör

Fried .- Miete bis
550 RM ., zum
1. April 36 , Süd -
od . Westviertel .
An » . T .318 T .- V .

Kräft . Mann ,
der einen ge¬
lähmten Herrn
heben k.. « tags¬
über stundenw .
gesucht . Näheres
Steubenstraße 4
bei Habedank .

Z - MM -

WMM
zum 1 . 4 . 1936
gesucht . Westlich .
Stadtteil u . mit
Vad bevorzugt .
Eilpreisang . u .
A . 485 an T .-V .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Lnzeigen keine
Driginal -Zeugniffe
beizufügen . Ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbi lder usw .müssen
auf der Rückseite Name
and Rnschrift bts Be¬
werbers tragen .

Der PerkLA .

Beamter ( 1 Kd .)
sucht s. 3 -Z .-W .
m . M . z. 1 . 4 . 36 ,
b . 60 M .. Dotzb .
Str . . Zietenring .

[ Moerkehr [ Verkäufe ]
| KaMM -Angebote | | Prmt - Aerlwfe |

7500 M .
Läuferschweine ,

4 St . , i . Ä . vrw .
aus erste Hyp .
zu vergeben . Zu -
schr . unt . A . 484
an Tagbl .-Verl .

zu verk . b . Fehr ,
Dotzh , Str , 125 .

Kanarienhäbue
Pi . San », . Faul -

kaMlM -SeM \ brunnenstr . 3 , 3
Radio ,

Zugeteilter

VilHar -

3 R . . Netz , bill .
zu vk . Bismarck -
rina 8 . 5 . St .

vertrag
Komvl . nutzb .-

vol . Bett

( G . D . F .)
zu verk .

Erf . Eigen¬
kapital

11000 RM .
Anfr . E . 318
Tagbl .-Vl .

und sch.
Chaiselongue

bill . zu verkauf .
Feilbach ,

Alte Kolonnade

WeUdlech -

Garage

[ MinoNen ]
sehr billig zu vk .
Jabnstr . 44 . 2 .

| Händler - Mäuse |
| 3nnnobiL-ftoaf9eW |

Klavier
kreuzs ., modern ,

schwarz , gebr . ,
s . 300 RM . vk .

Busch ,
Adelbeidstr . 63 .

Kleinere Ma
auch an Stadt¬
grenze . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 320 an T .-V .

Etagenbaus ,
obne Hinterb . ,
in guter Lage ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 320
an Tagbl .- Verl .

Makulatur
Tagbl . - Verlag

Schalterhalle
rechts .
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Dee Sport an den Feiertagen .

Der Radsport
wies ein recht großes Programm auf . Allein auf vier
deutschen Winterbahnen wurden Rennen über die Feiertage
veranstaltet . In Stuttgart wurde ein 100 -km -Mann -
schaftsrennen vor 7000 Zuschauern ausgefahren . Sieger wur¬
den die Belgier Charlier/Deneef mit zwei Runden
Vorsprung und 40 Punkten vor Funda/Hosfmann und Zims /
Küster . — In der Berliner Deutschlandhalle standen
die Steherrennen im Mittelpunkt . Den „ Großen Weih¬
nachtspreis " über 40 km gewann Lemoine vor Ehmer
und Schön , während im „ Kleinen Weihnachtspreis

" über
30 km der Chemnitzer Schindler vor Stach und Leuer
triumphierte .

Auch in Dortmund standen die Steherrennen im
Mittelpunkt des Programms . Den „ Großen Weihnachts¬
preis "

, ein lOOO - Mtr .-Zeitfahren , und drei weitere Läufe
über 20 , 20 und 30 , gewann im Gesamtergebnis der Bochumer
Walter Lohmann vor dem französischen Weltmeister
Lacquehay und dem Belgier Ronsse .

In Basel startete Albert Richter um den Weihnachts¬
preis der Flieger im Endlauf mit Scherens zusammen ,
stürzte aber und kam in aussichtsreicher Position so um seinen
Erfolg . Gewinner des Preises wurde der Schweizer
Dinkelkampf , der von Richter vorher zweimal geschlagen
worden war .

Diftoda ^ ad »

Heute Freitag : Stadtmeisterschastcn im Schwimmen .

An den Stadtmeisterschaften heute abend nehmen teil :
die Vertretungen des Schwimmklubs 1911 Wies «
baden , des Nationalen Sportklubs und voraus¬

sichtlich des Polizei - Sportvereins . Meldegeld wird
nicht erhoben . Es zahlt nur jeder teilnehmende Schwimmer
die volkstümlich gehaltenen Eintrittspreise . Die angesetzten
Startzeiten erfahren eine Änderung wie folgt : Von
19 .30 llhr an : Familienbad ; 20 Uhr : 6 Bahnen Rücken ;
20 .30 Uhr : 6 Bahnen Brust ; 21 llhr : 6 Bahnen Kraul .

Spott - Hundfcfjau .

Ehrung für Prof . Berger .

Professor Dr . Oskar Berger , dem früheren Vorsitzen¬
den der Deutschen Turnerschaft , dem in seiner Heimatstadt
Mühlhausen kürzlich ein Ehrenmal gesetzt worden ist , wird
eine weitere Ehrung zuteil . Der Führerstab der Deutschen
Turnerschaft hat von dem Verstorbenen ein Bronzebildnis
anfertigen lassen , das im Jahn - Museum in Freyburg an der
Unstrut einen würdigen Platz erhalten soll .

*

Oblt . v . Voth , der in diesem Jahre schon zum dritten
Male hintereinander das Championat der Amateur -Renn¬
reiter errang , erhielt vom Oberbefehlshaber des Heeresi
General der Artillerie Frhrn . v . Fritsch . eine Anerkennung
für seine großartigen Erfolge im Sattel .

Josef Straßberger ( München ) unternahm am
ersten Weihnachtsseiertag in München unter offizieller Kon¬
trolle einen Versuch , die W e l t b e st l e i st u n g des Frei¬
singer Manger im beidarmigen Drücken zu oer -

besiern . Der Rekordversuch gelang . Straßberger brachte
271 Pfund zur Hochstrecke , dabei seinen eigenen deutschen Re¬
kord von 265 Pfund und den von Schildberg ( Österreich ) mit
266 Pfund gehaltenen Weltrekord verbesiernd .

Bei den Hamburger Verufsboxkämpfen
am ersten Weihnachtsfeiertag bestritten Hein Domgörgen
( Köln ) und der Berliner Nachwuchs - Halbschwergewichtler
Willi P ü r s ch den Hauptkamps . Nachdem Pürsch vor
einigen Monaten zur Aufgabe gezwungen worden war ,
trotzte er diesmal dem Altmeister ein Unentschieden ab .

Gin Billard - Länderkampf findet am kom¬
menden Sonntag in Köln statt , und zwar versuchen sich die
deutschen Vertreter Förster ( Aachen ) , Joachim ( Berlin ) ,
Lütgehetmann ( Frankfurt ) und Pesch ( Köln ) gegen Frank¬
reichs Nationalmannschaft .

Richter und Schön werden morgen Samstag ,
28 . Dezember , auf der Antwerpener Winterbahn fahren .
Richters Gegner sind u . a . Weltmeister Scherens und der
Franzose Michard , während Schön in einem Rennen hinter
Tandems auf Jean Aerts , Piet van Kempen und Jan
Pijnenburg treffen wird .

Als deutscher Rekord anerkannt wurde die
von Hans Schwarz ( Wünsdorf ) am 28 . November in
Bremen erzielte Leistung im 200 - Meter - Rückenschwimmen
mit 2 :34,0 Minuten .

Zur Monte - Carlo - Sternfahrt haben sich
bisher erst 41 Teilnehmer eingeschrieben , was auf eine
schwächere Beteiligung als in früheren Jahren schließen läßt .
Deutschland ist durch Gerhard Macher ( Berlin ) vertreten ,
der in der K > "

? II ( bis 1500 ecm ) einen DKW .-Wagen
fahren wird . I der großen Klasse fährt der Holländer
Koopman einen L,MW .- Wagen .

TOandetn .

Schwimmklub 1911 Wiesbaden .
Traditionsgemäß führt der Schwimmklub 1911 Wies¬

baden am Neujahrstag seinen Ausflug nach Bleidenstadt
durch . Abmarsch 1 .30 Uhr Ecke Lahn - und Aarstraßc . über
Klubrodelbahn an der Hohen Wurzel . Schlußrast Gasthaus
Müller . Bei günstigen Schneeverhältnissen gemeinsames
Treffen mit den Klub - Wintersportlern .

Nordhessens Fußballer in Front . Handball im Gau Südwest .

Gauspiele :

Hanau : Nordhesse « — Südwest 3 :2 ( 1 : 1 ) .
Hannooer : Niedersachsen — Brandenburg 4 : 1 ( 1 : 1 ) .

Vor etwa 3000 Zuschauern kam am zweiten Weihnachts¬
feiertag in Hanau bei recht schlechten Wetter - und Platz -

verhältniffen ein Fußball - Freundschaftsspiel zwischen den
Gauen Südwest und Nordhessen zum Austrag , das
die Nordhessen , die eine recht spielstarke meist aus Hanauer
Spielern zusammengesetzte Els zur Stelle hatten , knapp mit
3 :2 ( 1 : 1 ) zu ihren Gunsten entschieden . Der Gau Südwest
dagegen hatte nicht die beste Mannschaft aufgestellt ,
so fehlten u . a . die Nationalspieler Tiefel , Grämlich und
Fath . Aus diesem Grunde können auch im Hinblick auf das
bevorstehende Vundespokalspiel gegen Bayern in Augsburg
aus diesem Treffen keine Schlüsse gezogen werden . Spiele¬
risch waren die Südwestdeutschen , besonders in der ersten
Hälfte , ihrem Gegner voraus , aber nach der Pause hatten
sie dem großen Kampfeswillen der Nordhessen nichts ent¬
gegenzustellen .

Bis zur Pause lieferten sich die beiden Mannschaften ein
wechselvolles Spiel . Schon in der 4 . Spielminute ging der
Gau Südwest durch den Offenbacher Lindemann nach
einem

, Strafstoß von Dietsch in Führung . 2n der
18 . Minute fiel der Ausgleich . Schon nach 5 Minuten in der
smeiten Spielhälfte hieß es durch Lindemann für den Gau
Sudwest 2 : 1 . Nach zehn weiteren Minuten stellte Röll für
Nordhessen den Ausgleich her , und in der 27 . Minute schoß
Klerm den Siegestreffer .

Von de « Freundschaftsspielen
in den süddeutschen Gauen stand die Begegnung zwischen
dem SV . W a l d h o f und dem 1 . FK . Nürnberg auf be¬
sonders hoher Stufe . Zwar gab es in diesem von rund
20 000 Zuschauern besuchten Spiel keine Tore , aber trotzdem
war es von Anfang bis Schluß schön und spannend , ja
manchmal so aufregend wie ein Punktekampf .

Rheinische Gäste ,
Hamborn 07 , weilten in Stuttgart und Ludwigshafen . 3n
Stuttgart verloren die Lohrmann - Schützlinge etwas unglück¬
lich mit 2 :3 , während sie in Ludwigshafen den Südwest¬
meister mit 2 :0 bezwangen . Veidemale sah man von den
Gästen ein gutes Spiel .

Einige kleine Überraschungen
gab es von Seiten badischer Eauligamannschaften . Dem
Karlsruher FV . hatten wir vorher keineswegs einen 6 :3 -
Sieg in Pirmasens zugetraut , auf der anderen Seite war
auch nicht mit einer 3 :5 -Schlappe des 1 . FK . Pforzheim
gegen die zweitklassige Union Böckingen zu rechnen . Germania
Brötzingen leistete sich gegen den SV . Reutlingen sogar eine
1 . 5 - Niederlage . — In Bayern weilten ebenfalls westdeutsche
Fußballer , und zwar der SK . Schwarzweist Esten . Die
Mannen von der Ruhr hatten sich zweitklastige Gegner aus¬
gesucht und landeten zwei Siege . Gegen ÄfV . Jngolstadt -
Ringsee siegten sie 4 :2 und gegen Jahn Regensburg mit 3 :1 .

Zwei alte Rivalen

trafen sich im Fürther „ Ronhos
" und man erinnerte sich der

Zeiten , als die SpVgg . Fürth in Hochform einen Ham¬
burger SV . mit 10 :0 schlagen konnte . Die Zeiten sind
vorbei , eine andere Generation hat das Wort . Die HSV .-
Jugend behauptete sich am zweiten Weihnachtstag in
Fürth mit 2 :1 , zwar etwas glücklich , aber doch nicht unver¬
dient . Fürth zeigte nicht viel .

Polizei - SB . Darmstadt schlägt SV . Wiesbaden 9 : 1
und übernimmt die Spitze .

Das Spiel St . Ingbert gegen TSV . Herrns¬
heim wurde nicht ausgetragen .

Der neue Stand :
1 . Polizei Darmstadt 8 7 — 1
2 . TSV . Herrnsheim 8 6 11
3 . Tv . Haßloch 10 5 — 5
4 . Jngobertia St . Ingbert 9 4 14
5 . SV . 1898 Darmstadt 7 3 13
6 . SV . Wiesbaden 8 3 14
7 . FSV . Frankfurt 8 3 — 5
8 . VfR . Kaiserslautern 8 — — 8

83 :42
72 :42
71 :71
65 :66
48 :51
33 :40
41 :50
35 :84

14 :2
13 :3
10 :10

9 :9
7 :7
7 :9
6 : 10
0 :16

Eine schöne Bescherung !

Daß die übermütigen Darmstädter Polizisten ihr eine
solche Weihnachtspackung mitgäbe , hat sich Sportvereins
brave Ligamannschaft nicht träumen lasten . Wie es kam ,
ist schnell gesagt . Kern , der Sturmsührer , dessen alte Knie¬
verletzung bereits im Treffen gegen FSV . Frankfurt wieder
aufgetreten war , war infolge seines Leidens bereits nach
zwei Minuten kampfunfähig ; er bezog linksaußen einen
Ruheposten , und Bohrmann ging in die

'
Mitte . Daß er erst

7 Minuten vor Schluß , als es bereits 9 :0 stand , das Ehren¬
tor erzielte , zeigt , wie es um den Wiesbadener Angriff be¬
stellt war . Aber auch die Hinteren Reihen arbeiteten , be¬
sonders im ersten Teil , nicht so gewistenhast und genau wie
sonst . Dagegen bestätigte die Polizei vollkommen , was ihr
schon an den letzten Sonntagen nachgerühmt wurde : sie ist
zur Zeit in Hochform . Trotz des glatten Bodens lieferte sie
ein großes Spiel . Sie hatte sich aber auch gegen die Tücken
der Natur bester gewappnet als ihr sorgloserer Gegner : alle
Spieler erschienen mit funkelnagelneuen Stollen auf den
Sohlen ! Die erhöhte Standfestigkeit bildete die Grundlage
für die spielerische Überlegenheit . Wohl dem Verein , der
auch über eine tüchtige Handwerkerstube verfügt .

Bezirksklasse :

Post - SV . Wiesbaden — VsL . Erbenheim 4 :4 .
Da hätte man besser neulich an der Waldstraße das an -

gefangene Gefecht im Schneetreiben fortgesetzt , denn gestern
war es auf „ Kleinfeldchen

"
noch viel schlechter . Auf dem

aufgeweichten Boden konnten die Spieler an vielen Stellen
kaum Fuß fassen , meterweit rutschten sie , prallten zusammen
und stürzten übereinander , ohne jedoch erfreulicherweise
ernsthaft Schaden zu nehmen , denn — und das verdient
immerhin hervorgehoben zu werden — bei allem Einsatz —
und besonders die Erbenheimer waren in ihrem prächtigen
Kampfgeist rücksichtslos bis zum äußersten gegen sich selbst —
blieb das Verhalten zum Gegner stets ritterlich . Unter Be¬
rücksichtigung der geschilderten Umstände waren die Leistungen
beiderseits zufriedenstellend . Die ausgeglichene erste Hälfte
beendete die Post mit 2 :1 zu ihren Gunsten . Zwischen zwei
Strafwürfen von Dauer war ein Strafrourf von Maurer ge¬
fallen . Im zweiten Teil schien es zunächst , als ob Erben¬
heim das bessere Ende für sich behielte . Ein weiterer Straf¬
wurf von Maurer und zwei Treffer von Heizer und Steinerner
brachten die Grünen innerhalb weniger Minuten mit 4 :2
nach vorne , und sie blieben im Angriff , bis Strack um die
Mitte dieser Halbzeit von rechtsaußen auf 3 :4 aufholte . In
der letzten Viertelstunde bekam die Post wieder Oberwasser ,
und nachdem manche schöne Torgelegenheit ausgelassen wor¬
den war , weil stets in die „ kurze Ecke "

gezielt wurde , er¬
reichte endlich Haupt in der vorletzten Minute aus der rich¬

tigen Seite den Ausgleich .

Recht umfangreich war das Weihnachtsprogramm im

Wintersport
Von den Spielen im Reich wäre noch der 2 :1 -

Sieg des Berliner SV . 1892 über den deutschen Meister
Schalke 04 zu erwähnen .

Auf den ausländischen Futzballfeldern gab es zahl¬
reiche Punktetreffen . In England spielten die Mannschaften
der 1 . und 2 . Liga sogar an beiden Tagen . Sunderland
bzw . Leicester City konnten ihre Spitzenstellungen festigen .

Südamerikas bedeutendstes Fußball¬
ereignis ist nach wie vor der Länderkampf Uruguay
gegen Argentinien . Der jetzt in San Lorenzo aus -
getragene Kampf sah die Argentinier glatt mit 3 :0 siegreich .
Uruguay hatte eine stark verjüngte Elf zur Stelle : von den
in Europa bekannten Spielern

‘
wirkten nur der Torhüter

Ballestrero und der Linksaußen Castro mit .
Rund 10 000 Holländer werden am 12 . Januar

ihre Fußball - Nationalelf nach Paris zum Länderspiel
gegen Frankreich begleiten . Wer das Temperament des
holländischen Fußballpublikums kennt , wird ermeßen können ,
was diese Rückenstärkung für die elf holländischen Spieler
bedeutet .

Punkrekämpse der Bezirksklasse .

Rheinhessen : Iura Kastel — FSV . 1905 Mainz
4 : 1 ( 0 :1 ) ! Tura Kastel hat Mainz 1905 überflügelt uno
steht an 4 . Stelle .

Südhessen : Polizei Darmstadt — SV . 1898 Darm¬
stadt 2 :0 ; Schwarzweiß Worms — FK . 1903 Egelsbach 3 :1 ;
Germania Pfungstadt — Normannia Pfiffligheim 5 :3 .

Polizei Darmstadt liegt nunmehr klar in Führung .

Um den Bundespokal .

Bayerns Fußballelf gegen Südwest .

Zum Bundespokal - Vorschlußrundenspiel Bayern gegen
Südweft am Sonntag , 5 . Januar , in Augsburg , hat der
Gau Bayern falzende Vertretung namhaft gemacht :

Tor : Jakob ( Jahn Regensburg ) ; Verteidigung :
Bader ( Bayern München ) , Haringer ( Wacker München ) ;
Läuferreihe : Reitter ( FK . München ) , Goldbrunner
( Bayern München ) , Kitzinger ( FK . Schweinjurt ) ; Sturm :
Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Eiberger ( 1 . FK . Nürnberg ) ,
Marquradr ( BK . Augsburg ) , Krumm , Simetsreiter ( beide
Bayern München ) .

*

Schiedsrichter - Arbeitsgemeinschaft , Gruppe Wiesbaden .
Der nächste Kameradschaftsabend findet morgen Sams¬

tag , 28 . Dezember , abends 8 .30 Uhr , im „ Friedrichshof
"

,
Friedrichstraße , statt . Erscheinen aller Schiedsrichter ein¬

schließlich der Neulinge ist Pflicht . Referenten sind die
Schiedsrrchterkameraden Beck und Gutmann .

trotz des starken F ö h n e i n b r u ch s , der am 1 . Feiertag
in Garmisch - Partenkirchen das Thermometer auf
f a ft 10 Grad über Null trieb . Die wichtigsten Ver¬
anstaltungen in Deutschland waren wohl die beiden Sprung¬
läufe in Garmisch - Partenkirchen . Am ersten Feiertage
wurde auf der Hausberg - Schanze durch den Norweger Birger
Ruud ein neuer Schanzenrekord aufgestellt . Ruud
sprang in hervorragender Haltung 43 Meter . Da sich Ruud
außer Konkurrenz an den Wettbewerben beteiligte , wurde
Toni Bader ( Partenkirchen ) mit Note 220,7 ( 31 und
37 Meter ) Sieger in der Klaffe I vor Haselwandtner
( Partenkirchen ) . Die Sprünge am zweiten Feiertag auf der
kleinen Olympiaschanze in Garmisch gewannen dadurch an
Bedeutung , daß die Olympia - Kandidaten für ben
Spezialsprunglauf teilnahmen . Sieger wurde der Thüringer
Hans Marr mit Sprüngen von 42 und 51 Mir ., die mit
Note 217,4 bewertet wurden . Den zweiten Platz belegte
Karl Dietl ( München ) vor Haselwandtner ( Partenkirchen ) .

In Frauenwald wurde die nach dem Holmenkol -
Profil neu erbaute Rennsteig - Schanze ihrer Bestimmung
übergeben . Die Veranstaltung hatte stark unter der Un¬
gunst der Witterung zu leiden , so daß die meisten Sprünge
nicht einwandfrei durchgeführt werden konnten . Sieger in
der Hauptklasse wurde Fuchs ( Brotterode ) mit Note 136,9
und einem Sprung von 37 Mtr . , während der andere ge¬
stürzt war .

Die 1,5 km lange Sachsenabfahrt bei Altenberg im
Erzgebirge gewann Kurt Koppa ( Dresden ) in 1 :24 Minuten
vor dem Münchener Eöppert .

Der reichsoffene Sprunglauf in Braunlage
wurde von Erich Mayer ( Braunlage ) , der mit 44,5 Mtr .
auch den weitesten Sprung des Tages stand , vor Leffer
( Brotterode ) gewonnen .

Auf Der Himmelsgrundschanze zu Schreiberhau
war der Waldenburger Wagcner mit Note 219 und Sprüngen
von 45,5 und 46 Mir . nicht zu schlagen .

3m Eishockey

herrschte gleichfalls Hochbetrieb . Auf dem Riessersee
bei Garmisch begann am zweiten Feiertag das traditionelle
Turnier um den Dr . - Ritter - von - Halt -
Wanderpreis mit dem ersten Treffen SK . Rieffersee
— Zehlendorfer Wespen Berlin , das die Bayern mit 4 :2
Toren zu ihren Gunsten entschieden . Bei den Spielen um
die St . - Moritz - Trophäe in St . Moritz haben sich die
italienische Mannschaft der Diavolo Rosso Neri Mailand und
der EHK . St . Moritz für das am Freitag zur Entscheidung
stehende Endspiel qualifiziert .

Einige Ergebnisse der sonst noch ftattgesundenen
Eishockeykämpfe : HK . Oberstdorf — Bayerischer SK . Mün¬
chen 2 :3 ; WSV . Titisee — Rotweiß Basel 0 :1 ; RK . München
— SK . Stuttgart 3 :2 ; Berliner SK . — Preußen Berlin 4 :2 .

Die Flagge des Reichsbundes
für Leibesübungen .

Nachdem kürzlich erst das neue Abzeichen des Reichs -
bundes für Leibesübungen herausgekommen ist , hat jetzt der
Reichssportführer mit Zustimmung des Reichsministers des
Innern die Einführung einer Reichsbundflagge genehmigt .
Diese Flagge des Reichsbundes trägt auf rotem Grund
einen senkrechten weißen Streifen , in der Mitte befindet sich
in einer kreisförmigen Erweiterung des weißen Streifens
das Reichsbundabzeichen in schwarzer Farbe auf weißem
Hakenkreuz . Der Kopf des Adlers ist stets zum Flaggen -
stock gewendet , das Hakenkreuz ist wie in der Nationalflagge
stets rechtsseitig . Das Verhältnis der Höhe zur Breite der
Flagge ist wie 3 : 5 . Die Flagge kann auch in Wimpelform
geführt werden , das Verhältnis

* der Länge zur Höhe ist dann
wie 8 :5 .
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Die Motorisierung in den deutschen Großstädten

Kön| ^ 3berg

1 Kraftfahrzeug entfällt auf je - . . Einwohner

TW °

geringer : über 35

( 43 )

114 )

( Graphisch - Statistischer Dienst , M .)

rtettln ©
130 )

<22 )
Teiburg
( 20 )

O
Dortmund

zeug auf nur 14 Einwohner ) , München ( 1 Kraftfahrzeug
auf 18 Einwohner ) , sowie Freiburg ( 1 Kraftfahrzeug aus
20 Einwohner ) . Die Großstadt mit geringster Motorisierung
ist Hindenburg ( O .- 6 .) ( 1 Kraftfahrzeug auf 91 Ein¬
wohner ) . In der Kartenskizze ist die Dichte des Kraftfahr -
zeugbestandes für jede einzelne Großstadt durch eine in Klam -

fällt . Wenn ein Kraftfahrzeug auf 35 Einwohner und mehr
kommt , so haben wir solche Großstädte als Städte mit ge¬
ringer Motorisierung verzeichnet . Diese ganze Einteilung
hat natürlich etwas Willkürliches und man könnte die
Stufen auch etwas anders legen , wodurch sich das Bild
jedoch nicht sehr viel verschieben würde . Großstädte mit
stärkster Motorisierung sind Saarbrücken ( 1 Kraftfahr -

D Großstädte m. starker Motcrt -
eierung : bie 25 Eia » .

Brealau ( 33 )

mein beigefügte Zahl bezeichnet . Es ergibt sich , Laß die
Großstädte mit der stärksten Motorisierung vor allem in
Süd - und S ü d w estdeu lsch l a n d sowie in Mittel¬
und Nordwestdeutschland anzutreffen sind , während in den
Großstädten des rheinisch - westfälischen Jndustriebezirkes die
Motorisierung überwiegend recht schwach ist .

Verkehr mit Kraftfahrzeugen nach Frankreich .

Wie bereits bekannt , werden für Kraftfahrer , die nach
Frankreich als Touristen einreif « » , seit dem 15 . Mai 1935
keine Internationalen Zulassungs - und Führerscheine ,
Triptyks oder G renzpass agie rschsinhefte mehr benötigt .
Frankreich läßt in diesen Fällen durch seine Zollstellen
Passierscheine von vorübergehender Gültig -
keitsdauer bis zu 3 Monaten ausstellen . Es wird aber
darauf hingewiesen . daß Frankreich für Kraftfahrzeug und
Führer entweder die beiden nationalen oder die
beiden internationalen Ausweise fordert , daß
es also , im Gegensatz zu der deutschen Regelung über inter¬
nationalen Kraftfahrzeugoerkehr , die gemischten Ausweise
( Deutschen Führerschein und Internationalen Zulassungs -
fchein oder umgekehrt ) beanstandet .

Solingen ;
( 33 )

© K5XN29 )

Sagen
M3 )

Giaflbacb
( 37 )

Aägheft ( 32 )

^ pwlt 67 )
^^ ^(g^p -Hindenburgt 91 ) ■„
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Magdeburg ! 26 )

Düsseldorf
( 29 )
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Die Ergebnisse der letzten Kraftfahrzeugbestandsaus¬
nahme vom 1. Juli 1935 sind vor einiger Zeit zur Ver¬
öffentlichung gelangt . Die folgende Kartenskizze zeigt an
Hand dieser Zahlen den Stand der Motorisierung in den
deutschen Großstädten . Zu diesem Zweck sind Großstädte mit
starker Motorisierung , solche mit mittlerer und weiterhin
solche mit geringer Motorisierung unterschieden . Unter Groß -

0 ( 50 )
Oberhausen Gelsenkirchen

(.66 )0

Rheinisch «Weatfälischer

Indttatrlebezlrk :

Für’rhein . - westfäl .
Industriegebiet

siehe :.

städten mit starker Motorisierung werden dabei solche ver¬
standen , bei denen ein Kraftfahrzeug ( Personen - und Last¬
kraftwagen sowie Krafträder und Omnibusse zusammenge¬
rechnet ) auf bis zu 2 5 Einwohner entfällt . Als Groß¬
städte mit mittlerer Motorisierung werden solche angesehen ,
bei denen ein Kraftfahrzeug auf 26 bis 35 Einwohner ent -

O QMülheim ( 47 ) O Bochum
<50 >

® Ätal

. O Düsseldorf <g>
° J561

Balle ®<2S> Leipzig ! 26 )

Cbemnitze • P™Xnt2 ‘ L . .( 32) - ®• —Erfurt ,
( 26 ) klauen !
- ‘ --- - ( 27

Karle - ^ Stuttgart
ruhe . ( 21 ) @

Augsburg
München

( 18 )

Gerichtssaal .

Todes - und Zuchthausstrafe für Mordbrenner .

Regensburg , 24 . Dez . Das Schwurgericht Regensburg
fällte im Prozeß gegen eine Mordbrennerbande , die im

Bayerischen Wald ihr Unwesen trieb , das Urteil , Der
Hauptangeklagte Anton Landstorfer wurde zum Tode
und zu 15 Jahren Zuchthaus sowie Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte aus Lebenszeit verurteilt . 2el52ahre
Zuchthaus erhielten der Schwiegervater Landstorfers ,
2ohann Vogl , dessen Sohn , Xaver Vogl , und Michael
Hofmann . Der Angeklagte Michael Laumer erhielt
neun 2ahre Zuchthaus und zehn 2ahre Ehrenrechtsverlust
Ein weiterer Angeklagter wurde zu drei Jahren Zuchthaus
verurteilt . 2n allen Fällen wurden die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf lange Zeit aberkannt . Rach verbüßter Strafe
bleiben die Verurteilten in Sicherungsverwahrung . Anton

Landstorfer allein lagen folgende Verbrechen zur Last : Ein
Mord , ein schwerer Raub , ein schwerer Raubversuch ,
16 Brand stiftungen und vermutlich 125 Ein¬

brüche . Johann Vogl war das geistige Haupt der Ver¬

brecher . Die übrigen Angeklagten waren an zahlreichen
Verbrechen beteiligt . 2m Laufe der mehrtägigen Verhand¬
lung gestand Landstorfer den Mord an einem Dienstknecht
namens Eduard Santl ein .

lltona (30 )
amburg( 25)

Harb .- Mi1h .
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Frankfurt
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Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Sonntag , den 29 . Dezember 1935 .
Marktkirche . 10 .00 Pfarrer Rumpf , 17 .00 Pfrrrver -

walter Neuhaus , 20 .00 Geistliche Abendmusik .
Bergkirche . 10 .00 Pfarrer v . Bernus .
Riugkirche . 10 .00 Pfarrer Hahn , 17 .00 fällt aus . .
Lutherkirche . 10 .00 Pfarrer Dr . Ott .
Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Fernges . Montag , 30 . Dez .,

20 .00 Mütter abend >der Ring - und Kreuzkirche .
Paulinenftift . 10 .00 Dir . Pfarrer Eichhoff .

Dienstag , den 31 . Dezember 1935 ( Silvester ) .

Marktkirche . 20 .00 Pfarrer Rumpf ( Heil . Abendmahl ) .
Bergkirche . 17 .00 Pfarrverwalter Brück ( Mitwirkung

des Kirchenchors ) .
Ringkirche . 17 .00 Pfarrer Hahn . 20 .00 Dekan Mulot

( Mitwirkung des Ringkirchenchors ) .
Lutherkirche . 20 .00 Pfarrer Bars .
Kreuzkirche . 20 .00 Pfarrer Keller ( Mitwirkung des

Kirchenchors ) .
Paulinenftift . 20 .00 Pfarrer Jung ( Heil . Abendmahl ) .

Mittwoch , den 1 . Januar 1936 ( Neujahr ) .
Kollekte für das Winterhilfswerk

'
des deutschen Volkes .

Marktkirche . 10 .00 Pfr . Borngässer ( Heil . Abendmahl ) .
Bergkirche . 10 .00 Pfarrer v . Bernus ( Heil . Abendmahl ) .

( Mitwirkung >des Posaunenchors . )
Ringkirche . 10 .00 Pfarrer Merten .
Lutherkirche . 10 .00 Pfarrverw . Poe nicke , 17 .00 fällt aus .
Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Fernges . — Donnerstag

Vortrag fällt aus .
Paulinenftift . 10 .00 Dir . Pfarrer Eichhoff .

Wiesbaden -Biebrich .

Sonntag , den 29 . Dezember 1935 .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Albert .
Oranier - Gedächtniskirche . 10 .00 Gottesdienst fällt aus .
Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfarrer Lau -th .
Gemeindehaus Biebrich . 20 . 15 Gemeindebibelstunde ,

Pfarrer Albert .

Dienstag , den 31 . Dezember 1935 ( Silvester ) .

Hauptkirche . 20 .00 Silvester - Gottesdienst , Pfarrer Dietz ,
unt . Mitwirkung des Hauptkirchenchors u . des Posaunenchors .

Oranier -Gedächtniskirche . 20 .00 Silvester -Gottesdienst ,
Pfarrer Albert , unter Mitwirkung des Oranierkirchenchors .

Gemeindehaus Waldstraße . 20 .00 Silvester -Gottesdienst ,
Pfarrer Louth , unter Mitwirkung des Kirchenchors des
Waldstrahenbezirks .

Pfarrhaus Wiesbadener Straße 49 . 23 .45 — 0 .15 Choral -

blasen des Posaunenchors .

Mittwoch , den 1 . Januar 1936 ( Reufahrstag ) .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , eand . theol . (Seibel .
Oranier -Gedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfarrer Dr . Lang -Wiesbaden .
Gemeindehaus Waldstraße . Hauptgottesdienst Pfr . Albert .
Die Kirchenfammlung am Neujahrstag ist bestimmt für

das Winterhilfswerk des deutschen Bolles .
Der Kindergottesdienst fällt währendder Schulferien aus .

Wiesbaden - Schierstei « .

Sonntag 10 .00 Pfarrer Weimar . — Dienstag 20 .00
Silvestergottesdienst unter Mitwirkung 'Oes Kirchenchors ,
Pfarrer Weimar . — Mittwoch , 10 .00 Pfarrer Weimar . —

Freitag 20 .00 Mitgliederversammlung des Ev . Bundes , 20 .30
Kirchenchorprobe .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Sonntag 10 .00 Gottesdienst , Pfarrer Draubt ( Kinder -

gottesdienst fällt aus ) . — Dienstag 20 .00 Liturg . Silvester¬
gottesdienst , Pfarrer Draudt , 21 .15 Feier des heil . Abend¬
mahles ( Familienabendmahl ) , Pfarrer Draudt . — Mittwoch
10 .00 Reujahrgottesdienst , Pfarrer Draudt ( Kindergottes -

dtenst fällt aus ) .
Wiesbaden - Rambach .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Tschäschke .

Rpothekendienst .

Zn Wiesbaden vom 28 . bis 30 . Dezember 1935 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
l % — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . 5n der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Kronen - Apotheke , Eerichtsstraße 9 . Fernsprecher 27009 .
Schutzenhof -Apotheks , Langgasse 11 . Fernsprecher 27029 .
Stern - Apotheke , Westendstraße 19 . Fernsprecher 26921 .
Wilhelms - Apotheke , Luisenstratze 4 . Fernsprecher 27100 .

Z » Wiesbaden vom 31 . Dez . 1935 bis 3 . Januar 1936 .

Engel - Apotheke , Dotzheimer Straße 25 . Fernsprecher 25455 .
Hirsch -Apotheke , Marktstraße 29 . Fernsprecher 27084 .
Kai s. - Friedrich - Apotheke , Schiersteiner Str . 15 , Fernspr . 26866 .
Oranien -Apotheke , Taunusstraße 57 . Fernsprecher 27559 .

Zn W . -Biebrich vom 28 . bis 31 . Dezember 1935 .

Wagner -Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zn W . - Biebrich vom 31 . Dez . 1935 bis 3 . Januar 1936 .

Rosen - Apotheke , Horst - Wessel - Straße 18 . Fernsprecher 61495 .

Zahnärzte Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( Unglücks ) -Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Bom 29 . Dezember 1935 .

Frl . Dr . Dornseisfer , Ellenbogengasse 15
Dr . Sünder , Luifenplatz 3 .

Bom 1 . Januar 1936 .
Dr . E . Cramer , Rheinstraße 33
Dr . Mehl , Moritzstraße 6 .

Sonntagsdienst d , Dentisten .

Am 29 . Dezember 1935 .

Dentist Heinrich Meletta , Rheinstratze 82
Dentist Rudolf Hohn , Kirchgasse 20 .

Der Rundfunk .

Samstag , den 28 . Dezember 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/119 # .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau

laus Gleiwitz ) : Bunte Morgenmusik . 7 .00 Zeit , Nach¬
richten . 8 .00 Zeit , Wasserst and , Wetter . 8 .15 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .45 Bauernfunk . 9 .00 Frankfurt : Nachrichten .

11 .00 Frankfurt : Werbekonzert . 11 .35 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00Stuttgart ( aus Karlsruhe ) : . „ Buntes Wochenende .
"

Im Reich der Operette . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 . 15
Stuttgart ( aus Karlsruhe ) : „ Buntes Wochenende .

"

14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 . 10 Vom Deutschland¬
sender : Allerlei — zwischen Zwei und Drei ! 15 .00
Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschaft . 15 . 15 HJ .- Funk .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag . 18 .00 Eine
Stadt macht einen Dichter . Joseph von Eichendorff am
Neckar . 18 .20 Stegreifsendung . 18 .30 Wir schalten ein !
Das Mikrophon unterwegs 18 .40 Die Wochenschau
des Zeitfunks . 18 .55 Wetter , Son der weiterdienst für
die Landwirtschaft , Mrtschaft , Programm , Zeit .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .55 Ruf der Jugend .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 . 10 Die Waffen >der Frauen .

Operette von Paul Lincke nach „ Lysistrata
"

.
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Sport , Wetter .

22 .30 Don Leipzig ( aus Dresden ) : Und morgen ist
Sonntag ! 24 .00 Stuttgart : Nachtkonzeit .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Dagesspmch .
6 .30 Fröhliche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten .

10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die Wissenschaft
meldet — Nobelpreise 1935 . 11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer härt .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse . 15 .10

Jungvolk in der Skihütte . 15 .30 Wirtschastswochenschau .
15 .45 Eigen Heim — Eigen Land .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag . 18 .00
Volkslieder — Volkstänze . 18 .40 Sportwochenschau .

19 .00 Südliches Feuer . B . von Geczy spielt . 19 .45 Was sagt
ihr dazu ? Gespräche aus unserer Zeit .

20 .00 Kerwfpruch , Nachrichten . 20 .10 Von Hamburg : Zu
guter Letzt . Unser kunterbunter Wochenkehraus .

22 .00 Nachrichten Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine
Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Samstag , den 28 . Dezember 1935 .

Stammreihe E . 15 . Vorstellung .
Der Barbier von Bagdad .

Komische Oper in 2 Akten von Peter Cornelius .

Springer , Dr . Zulauf , Schenck -von Trapp .
Braun , Singenstreu , Alfen , Böhmer , Katona , Otzwwld.

Anfang 20 Uhr . Ende nach 21 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Samstag , den 28 . Dezember 1935 .

Stammreihe EL 8 . Vorstellung .

Madame Sans - Gi ne .
Lustspiel in 1 Vorspiel und 3 Akten von Dictorien Sardou .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 28 . Dezember 1935 .
11 Uhr : Friih - Konzert

am Kochbrunnen , ausgefuhrt von der Kapelle Karl Bastian
1 . Ouvertüre , /Die Königin für einen Tag

" von Mouton .
2 . Steuermannslied von Wagner .
3 . Kaiser -Walzer von Strauß .
4 . Fantasie aus 'der Oper „ Oberon " von Schreiner .
5 . Herbstlied von Tschaikowsky .
6 . Kärntner - Liedermarsch von Seiffert .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 28 . Dezember 1935 .
16 . 15 Uhr : Kaffee - Konzert

ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Des Teufels Anteil " von Auber .
2 . Wiener Bürger , Walzer von Ziehrer .
3 . Arie aus der Oper „Samson und Dalila " 0 . Saint -Sains .
4 . Fantasie aus der Oper „ Rigvletto

" von Verdi .
5 . Drei Stücke für Violine :

a ) Romance Dohemienne von Boldi .
b ) Frasquita Serenade von Lehür - Kreisler .
c ) Der Kanarienvogel von Poliakin .

6 . Ein Märchen von Leopold .
7 . Marquisette ( Die Spieluhr ) von L . Theimer .
8 . Potpourri aus der Operette „ Der Bettelstudent v . Millöcker .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .
Kapelle Otto Schillinger .

20 .30 Uhr in sämtlichen Räumen : Großer Weihnachtsball .
10 wertvolle Gegenstände werden verlast .

Es spielen mehrere Tanzkapellen .
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Berliner Devisenkurse .
Berlin , 27 . Dezember - DNB .-Telegraphischc Auszahlungen für :

sicherungen ; Direktor Hermann Schulze , Wiesbadener 4
Bank e . G . m . 6 . H . als Vorsitzender feer Vezirksstelle Wies -
feofeen feer Industrie - und Handelskammer für feas Rhein -
Mai nifche Wirtschaftsgebiet ; Hanfewer kskammerpräsifesnt
Fritz Müller als Vorsitzenfeer feer Handwerkskammer für
feen Regierungsbezirk Wiesbaden ; Hotelier Karl Heinrich 4
Ketterer , Hotel „ Metropole

"
, E . m . b . H ., als Vertreter ;

fees Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes .

wesentlichen auf Forderungen fees Fiskus und feer zum
ückversicherten Banken entfallen . Die Warenschulden

27. Dez . 1935
Geld Brief

feer Arbeiterstundenkapazität im Vormonat . Die Zahl feer
beschäftigten Arbeiter hat sich dagegen leicht ver -
minfeert , nämlich von 66,1 % im Oktober auf 65,6 % : feer
Arbeiterplatzkapazitat im November . Die durchschnittliche
tägliche Arbeitszeit eines Arbeiters ist um 0,1
Stunde gestiegen und hat mit rd . 7,6 Stunden feen Stand des
Vorjahres wieder erreicht .

Der in feen obigen Zahlen zum Ausdruck kommende
Widerstand gegen die abwärts gerichteten Saisonkräfte wird
besonders von feen Produktionsgüterinfeustrien
ohne ausgeprägte Swisonbewegung getragen . Vor allem hat
sich feie Beschäftigung in feen Jnvestitionsgüter -

rndustrien stärker als im Vormonat belebt . In feen
Prodmktionsgüterindustrien mit ausgeprägter Saison¬
bewegung war feer Rückgang im ganzen schwächer als int Vor¬
monat . Die Produktionsgütorindustrien schließlich , feeren
Beschäftigung in feen letzten Monaten fees Jahres zu steigen
pflegt , haben sich stärker als im Vormonat belebt . Die Ver¬
brauchsgüterindustrien sind durch feie Saisonkräfte nicht mehr
so stark angeregt worden wie in feen beiden letzten Monaten .

Über 15000 Brandschäden im November 1935 .

Der Verband privater Feueroersicherungsgejellschasten
teilt mit : 3m November 1935 sind bei feen privaten Feuer -
versicherungsgesellschaften 15 313 Schäden mit einer Schwdens -
summe von 3 979 802 RM . angefallen . Die Anzahl der

. Brände ift igogenüber dem Vormonat um 1229 Fälle gestiegen ,
feie Schadenssumme um 13,9 % gesunken . Verglichen mit dem
Schafeensergebnis im November vorigen Jahres ist feie
Schadenssumme um 5,82 % ■gestiegen . Trotz dieses verhältnis¬
mäßig günstigen Schadensverlaufs beträgt die Gesamtsumme
der von feen privaten Feuervsrsicherungsgesellschaften in feen
Monaten Januar bis November 1935 gedeckten Schäden über
50 Mill . RM .

Unter den .Schäfeen fees Novembers sind sechs große Fabrik¬
brände . Ein Brand verursachte allein einen Schäden von
% Mill . RM . Die gleiche Fabrik wurde vor wenigem Jahren
von einem ähnlich großen Unglück betroffen . Bei feen
Schadensursachen macht sich -feer Winter bemerkbar . Bei einer
Gesellschaft waren allein 17 % aller Brände auf das Auf¬
bewahren von Gegenständen in feer Nähe geheizter Öfen
zurückzuführen . Bei einer anderen wurden rund 10 % aller
Schäden durch Überhitzen elektrischer Heiz - und Kochapparate
verursacht .

Teil rückversicherten Banken entfallen .
betragen einige hunderttausend RM . Uber feie Höhe feer
Aktiven ( Außenstände , Marken «ujw .) liegen Angaben noch
nicht vor . Mit den Hauptbankengläubigern , feie Schweizer
Institute sind , hatten feie Firmen schon 1932 Stillhaltung

Steigende Umsätze im Spargiroverkehr .

Ein Spiegelbild der Wirtschastsentwicklung .

Die Umsätze im Spargiroverkehr haben sich int Verlauf
feer letzten drei Jahre ziemlich stark erhöht und feer Oktober
1935 (für November liegen feie Ziffern noch nicht vor ) , hat
mit 1,47 Milliarden RM . den höchsten bisher er¬
zielten Umsatz gebracht . Es handelt sich hierbei um
feen reinen Spargiroverkehr über feie Girozentralen , ein¬

schließlich fees Platzoerkehrs feer Girozentralen , wobei jedoch
nur feie eine Seite gezählt ist .

* Zahlungsschwierigkeit in der Mainzer Zigaretten¬
industrie . Nach mehrfachen Besprechungep wurde Ende feer
Vorwoche M feie Gläubiger feer Makefeon GmbH , und feer
N e st o r Eianac l i s GmbH ., beifee Mainz , ein Rund¬
schreiben versandt , das auf feie bestehenden Zahlungsschwierig¬
keiten dieser Leiden Mainzer Zigarettenfirmen hinweist und
eine allgemeine Gläubigerversammlung auf feen 9 . Januar
1936 nach Mainz einberuft . Die Ursachen feer Schwierigkeiten
liegen in feem Mangel jeglicher Betriebsmittel und an feer
'anschließenden Inhaftierung Iber beiden Brüder K a l oufe i s ,
feer Firmeninhaber von Makedon und Nestor Gianaclis
wegen Verfehlungen in der Geschäftsführung . Die GmbH .-
Anteile sind feen Gläubigern verpfänoet . Das Eigentums¬
recht an feen Marken ist noch zu klären . Die Fabrikation in
beiden Betrieben , ' feie vorübergehend stockte , wurde am
20 . fe. M . mit etwa 150 Mann wieder ausgenommen . Mit
feen Gläubigern schweben noch Verhandlungen wegen unver¬
änderter Fortführung fees Betriebes . Bis jetzt wurde erreicht ,

daß feer Konkurs auf jeden Fall vermieden werden soll , viel¬
mehr soll feie Arbeitsstätte im Lande Heffen erhalten bleiben .
Der Fiskus und die DD .- Bank Frankfurt a . M . haben bis
zur völligen Klärung feer Lage einstweilen einen Betriebs -
trefeit zur Verfügung gestellt . Mit feer Überwachung feer
Fabrikation wurde feie Treuverkehr für SüÄdeutschland be¬
auftragt . Wie feer Fwo . erfährt , werden nach vorläufigen
Angaben feie Verpflichtungen mit 4— 5 Mill . RM . beziffert ,

* Sikberverkiiufe Chinas nach Amerika . Der Sprecher
feer Chinesischen Zentralbank bestätigt Gerüchte , wonach g
chinesische Regierungsbanken an feie amerikanische Chase - s
Bank und die New -Bork -City - Bank Silber verkauft haben , 4
Als Zweck dieser Maßnahmen wird feie Beschaffung wert - .
beständigerer Reserven zur Sicherung feer Stabilität bet |
chinesischen Währung bezeichnet . Da feie Spekulation be - «
fürchtete , daß feer starke Rückgang feer Silberdeckung auf die ;
Stabilität feer chinesischen Währung von Einfluß sein könnte , !
trat sie in feen letzten Tagen als Erohkäufer für Devisen auf . I

1934 1935 -

Aegypten . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . • • 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark • • • • . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland 100 finn . M.
Frankreich  100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland 100 Gulden
Island . • • • • 100 isländ . Kr .

12 .565
0 .675

41 .89
0 .138
3 .047
2 .466

54 . 77
46 .80
12 .265
67 .93

5 .40
16 .375

2 .353
168 .55

55 .00
19 .98

0 .716
5 .654

80 .92
41 .68
61 .59
48 .95
46 .80
11 . 12

2 .488
63 .24
80 .71
33 .97
10 .28

1 .979

1
*
139

2 .486

Italien . • • • •
Japan . . . . . .
Jugoslawien . . .
Lettland . . . . . .
Litauen . . . . .
Norwegen . . . .
Oesterreich . . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . . .
Schweden . . . .
Schweiz
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei . . . . . .

Graphisch -Statistischer Dienst ( MH .

Die , steigenden Umsätze fees Spargiroverkehrs sind in
erster Linie « in Spiegelbild feer Wirtschafts -
entwickInn g , also vor allem auch der gestiegenen Umsätze
im Warenverkehr . Inwieweit reine Finanztransaktio¬
nen ^ wie etwa die Durchführung von Anleihegeschäften , diese
Umzatzziffern  beeinflußt haben , läßt sich natürlich nicht er¬
kennen . Entsprechende Angaben über feie Umsätze , feie im
Netz der Kreditbanken getätigt werden , stehen leider nicht
zur Verfügung .

Reichsbank - Ausweis

Um die Veröffentlichung fees Wochenausweises feer
Reichsbant für feie vorletzte Dezemberbankwoche noch vor
feem Weihnachtsfest zu ermöglichen , erfolgte feer Abschluß
wiederum bereits am 21 . Dezember 1935 . Der Ausweis steht ,
wie bereits in feer Vorwoche , völlig im Zeichen fees vor¬
weihnachtlichen Geldbedarfes der Wirtschaft .
Nachdem bereits in feer Vorwoche nur eine unwesentliche Er¬
mäßigung feer Kapitalanlage von 0,8 Mill . RM . zu ver¬
zeichnen war , hat die Berichtswoche eine Zunahme feer
gesamten K a p i t a l a n läge feer Bank um 5,6 auf
4660,0 Mill . RM . gebracht . Die Abdeckung feer Ultimo -
November - Boanspruchung beträgt damit noch 44,8 % , gegen
56,5 % , zur gleichen Zeit des Vorjahres . Im einzelnen sind
wesentliche Veränderungen nicht zu verzeichnen . Die Bestände
an Handelswechseln und - schecks nahmen um 6,7
auf 3933,7 Mill . RM ., an Lombarfeforderungen um
5,9 auf 53,4 Mill . RM . und an feeckunasfähigen
Wertpapieren um 0,7 auf 347,6 Mill . RM . zu , dagegen
feie Bestände an Reichsschatzwechseln um 7,7 auf
10,2 Mill . RM . ab . Die Bestände an sonstigen Wert¬
papieren sind mit 315,1 Mill . RM . fast unverändert . Von
den sonstigen Positionen haben feie „sonstigen Aktiven " um
97,0 auf 877,1 Mill . RM . zugsnommen , was sich in feer Haupt¬
sache durch die Aufnahme eines Betriebskrsdites seitens fees
Reiches erklärt . Auf der Passivseite sind feie fremden
Gelder , und zwar sowohl feie öffentlichen als auch feie
privaten , um 79,6 auf 800,3 Mill . RM . gestiegen . Der
gesamte Zahlungsmittelumlauf erhöhte sich
gegenüber der Vorwoche von 6135 auf 6156 Mill . RM . ; int
Vormonat betrug er 5788 und zur gleichen Zeit fees Vor¬
jahres 5704 Mill . RM . Die Bestände feer Reichsbank an
Gold und deckungsfähigen Devisen betragen bei
einer Abnahme um 47 000 RM . rund 87,7 Mill . RM . Im
einzelnen haben feie Goldbestände um 66 000 RM . auf 82,4
Mill . RM . zugenommen , feie Bestände an deckungsfähigen
Devisen dagegen um 113 000 RM . auf rund 5,2 Mill . RM .
abgenommen .

Die Beschäftigung der deutschen Industrie
im November 1935 .

Das industrielle Arbeitsvolumen hat sich im November
im ganzen kaum verändert . Die Zahl feer geleisteten

Arbeiter st u n fe c n beträgt nach feer Jwdustriebericht -
evstattung des Statistischen Reichsamts 61,6 % . gegen 61,3 %

vereinbart .
* Beiratsmitglieder der Wirtschaftskammer Hesien . Von

Wiesbadener Wirtschaftsführern gehören feem Beirat
feer Wirtschaftskam me r Hesien an : Genera Direktor Wilhelm
A v i e n y , Nasiauische Landesbank als Leiter feer Bezirks¬
gruppe Banken ; Direktor Dr . Paul $ ß_e i ß , Nasiauische
Landesversicherungsbank und Hesien - Nagauifche Lebens¬

versicherungsanstalt als Leiter feer Bezirksgruppe Ver -
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100 Schilling
. . 100 Zloty
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. . 100 Lei
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12 .595
0 .679

41 .97 I
0 . 140
3 .053
2 .470 |

54 .87
46 .90
12 .295
68 .07

5 .41 J
16 .415

2 .357 X
168 .89 \

55 . 12 3
20 .03

0 .718
5 .666 i

81 .08
41 .76 I
61 .71
49 .05
46 .90
11 . 14 ' l

2 .492 1
63 36 A
80 .87
34 .03
10 .30

1 983 -1

1 . 141 |
2 .490

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 27 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten - :

feenz : Uneinheitlich . Das Börsengeschäft blieb auch
nach feen Feiertagen außerordentlich klein . Es dürfte auch

'

kaum zwischen feen Jahren eine Belebung erfahren , da feer ’
herannahende Jahresschluß feie verfügbaren flüssigen Mittel
anderweitig in Anspruch nehmen wird . Die Unternehmungs¬
lust blieb daher sehr klein . Die Grundtendenz war aber
weiterhin freundlich . Die Aktienkurse lagen uneinheitlich ,
die Veränderungen wiesen kaum Bruchteile eines Prozentes |
auf . Am Rentenmarkt war das Geschäft ebenfalls sehr klein
bei im allgemeinen gut behaupteten Kursen . Tagesgeld
notierte unverändert 2 % % .

Berkin , 27 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien uneinheitlich , Renten still . Das Börsen¬
geschäft kam nach feer Unterbrechung durch feie Feiertage nur
zögernd in Gang , da von feiten der Bankenkundschaft Kauf¬
aufträge in kaum nennenswertem Ausmaße vorlagen . Da
im Hinblick auf feen Jahresultimo vielfach Liquifeations - -

befeürfnis besteht , neigten feie Kurse eher zur Schwäche , wenn '

auch vereinzelt Kursbesierungen zu beobachten waren , l
Durchweg unter den Kursen vom Montag eröffneten Man - s
tanpapiere . Braunkohlenaktien lagen fester . Kaliwerte d
waren kaum notiert . Am chemischen Markt waren feie Kurse i
abgeschwächt . Elektrowerte wurden meist zu letzten Kursen ;
angeschrieben . Fast völlig umsatzlos lagen Gummi - und i
Bau - , Papier - und Zellstoffaktien . Autowerte lagen gering « |
fällig fester , dagegen überwogen am Markt feer Maschinen - i
Fabriken , Bau - und Textilwerte , feie Abschwächungen . Durch - ■'

!

weg freundlicher setzten Verkehrswerte ein . Renten lagen 1

still . Blankotagesgeld verteuerte sich auf 3 bis 3X % .

— Die Entwicklung des

— 4 Spargiroverkehrs
in MilLRM

Handel

und Industrie

23. Dez . 1935
Geld Brief
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130 001 ab . ä

162 . 50
135 . 63

161 . 50
135 .75

Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Mebillßesellsrhaft .

78 .75
118 .-

78 .37

110 —

, 10 . 30

97 —

10 .30

97 —

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

85 —
117 —
123 .25

85 . 50
117 .75
123 .37

Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .

106 .88
130 —
118 .63

106 . 13
130 .50
119 . 50

Chem . Albert • • • 103 .— 103 .—
282 .

Miag Mühlenb . . . 84 .50
78 —
92 .—

84 .50
78 —

97 .—
97

97 — 109 . 25 108 —
83 .37
85 . 50Daimler -Benz . . . 88 ^— 88 .—

Moenus . . . . .
Motoren Darmstadt 92 .—

41/,0/ . ,. - 21
4' /? /. .. Kom . 20
4 .. .. 6
41/,e/ . NJ,b .Gold 1
4 .. .. 2
1' 1,‘1. » . 3
4' 1,”1, . 8,9 , 10

94 . 75 94 .75 Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

14 .75 14 .50
24 .75
16 .25

Hoesen . . . . . .
Holzmann , Phil . . 85 .75

Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Süber
Deutsch . Linoleum

104 . 50 103 .75 Neckarw . Eßlingen 108 .25
124 .-

108 .25
124 -
116 .75

94 . 75
97 . 25
96 . 37

94 .75
97 .25
96 .37

16 3̂7 Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genus sch . . ,

80 . 88 81 .—
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu Industrie 125 25 1 25 . 25

Dyckerhaff &Widm .
Eichbaum -Werger . S4 . ,l

I
11

Rh .Braunk . u Brik .
Kh .elektJZaaBhcün 125 .-

—.—
,125 .-

96 . 37
96 .37

96 . 37
96 . 37

Akkumulatoren . .
Aku . . . . . . i

167 .75
50 .75 50 —

Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben . 121 . 25 12 ? —

70 .63 70 .63

110 110 .

210
*
50

Vogel Tel .-Draht
WasserGelseakirch . :
Westd . Kaufhbf . . i

17 .50

Renten

102 —
130 . 13

181 .
115

74 .

182 .50
114 75

74 .50

104 .63
102 .50

199 .—
123 .25

73 .88
125 .50

208 .75
124 .25
104 .
120 —

Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

122 .50
73 .63
25 .—

144 .50
24 88

116 . 50
116 —

Kolonial
Otavi Minen

6°/0 Krupp -Obligat . 104 .75
7e/» Ver .Stah * r.-O. 102 .75

74 .50 —
198 . 50 j

130 .75 132 .—
119 .75 119 —
100 .50 100 .37
164 .75 163 .25

98 .75 98 .75

Klöcknerwerke . .
rahtneyer & Co.

"
.

Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianlrtitte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Drens tein & Koppel
Polyphon
Rh . Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .

23. 12. 25-27. 1 2.35

80 25 80 .25
120 .35 119 75

20 .— 19 88
94 — 94 .—

128 .— 127 .50
79 .— 78 .75

113 63 112 .25
292 — 292 —
174 .— i —

1140 .—

24 50
115 - \
115 25
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